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Eine Diktatur in Litauen?
Die litauiſche Regierung in der

v AuflöſungKowno, 23. April. Jnfolge der Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den Regierungsparteien hat der Jnnenminiſter
Muſteikis und der Verkehrsminiſter Jankevitſchius demiſ-
ſfioniert. Ferner haben die chriſtlichen Demokraten die Ab-
berufung des Finanzminiſters Karvelis und des Kultusminiſters
Biſtras angekündigt. Damit ſtehen die Tautininkai, die den
Umſturz inſzenierten und von 85 Abgeordneten nur drei im
litauiſchen Sejm hatten, völlig iſoliert da. Sie ſtützen ſich ledig
lich auf das Militär. Woldemaras hat erklärt, daß er
nicht daran denke, zurückzutreten, Er ſcheint dem-
nach den Kampf mit allen übrigen Parteien, die in ihrer Geſamt-
heit den weitaus größten Teil der Bevölkerung hinter ſich haben,
aufnehmen und die Diktatur errichten zu wollen. Es iſt jedoch

aglich, ob er ſeine Pläne allein mit Hilfe des Militärs wird
urchſetzen können. Die nächſten Tage dürften Litauen vor wich

tige Entſcheidungen ſtellen.

Maſſenverhaftungen
von Kommuniſten in Litauen?

Riga, 23. April. Nach bisher unbeſtätigten Meldungen aus
Kowno ſoll die litauiſche Polizei 40 Kommuniſten wegen
Verbreitung eines Aufruhrs verhaftet haben.

Daily Telegraph
r

London, 28. Aprit Der diplomatiſche Korreſpor
„Daily Telegraph“ kommt heute auf die Frage der C g
deutſcher Kredite an Sowjetrußland z ück und bezeichn
getr e amtliche Berliner Dementi als nicht ſehr l

geht darüber mit der Feſtſtellung hin daß vorzeit
hüllungen im allgemeinen nicht willkommen ſeien, beſonders aber
im gegenwärtigen Fall, wo die geplante Geſchäftstransaktion nicht

änzlich von unbequemen politiſchen Dingen getrennt werden
önne. Er würde nicht überraſcht ſein, wenn eiwas ſpäter ein

qualifiziertes Dementi veröffentlicht werden würde, in dem es
heißt, daß, während die Frage weiterer kommerzieller Kredite
Sowjetrußland erwogen worden ſei, nur en ber dere kleine
gitſern beſprochen wurden. Der Geſamtbetrag der vorgeſchlagenen

redite ſei ebenſo wie die Periode für die Zurückzahlung anormal
Es ſei, durchaus möglich, daß die Deutſchen ſelbſt denGedanken einer o großen Geſamtſumme von 800 Millio-

nen Mark und eine Rückzahlung bis zu 8 Jahren nicht gelten
ließen. Auf alle Fälle ſeien die Deutſchen n el worden,

d

geweſen.

ſolche Forderungen Moskaus zu erwägen, da man befürchtet habe,
r induſtrielle Rivalen aus anderen Teilender Welt, womit der r offenbar auf Amerika und
England abzielt, beiſeite rängt zu werden. Wie zu erwarten
war, wirft der Korreſpondent heute die Frage auf, wie Deutſch
land in der Lage ſein könne, Kredite zu gewähren, wo ſtändig
davon die Rede ſei, daß in Deutſchland t des Dawes Planes
roßer Kapitalmangel herrſ Die kürzlich wieder geſteigerteAktitat deutſcher Geſchäfts za in der Frage der baldigen

Herabſetzung der deutſchen Zahlungen aus dem Dawes-Plan
könne man mit dem Wunſch in Verbindung bringen, die ſowjet
ruſſiſchen Kreditbedürfniſſe und das Verlangen nach neuen
Märkten für den deutſchen Handel zu befriedigen.

t

Wenn der „Daily Telegraph“ an ſeinen Behauptungen nur
ein Senſations und Reporterintereſſe hätte, könnte man ſie
mit einer Handbewegung abtun. 2 unverhüllter ck iſt es
aber, die deutſche Rußlandpolitik beſonders im Hinblick auf die
Schwierigkeiten Englands in China zu verdächtigen, zumal
Deutſchland zuerſt durch den Verſailler Vertrag zwungen
wurde und ſich ſpäter im Vertrage mit China freiwillig bereit
erklärte, auf Bevorzugungen und Konzeſſionen zu verzichten
und China als ein glei-hberechtigtes Brudervolk anzuerkennen.
Daß England heute ſelbſt die Folgen der von ihm gewünſchten
Diſferenzierung zwiſchen Deutſchen und anderen Europäern in
China zu tragen hat, iſt nicht die Schuld Deutſchlands. Die
Gehäſſigkeit aber, mit der gerade der diplomatiſche Korreſpon
dent des „Daily Telegraph“, der ſich gern einen offiziöſen An
ſtrich gibt, die deutſche Außen und Wirtſchaftspolitik verfolgt,
iſt in politiſchen Kreiſen Berlins beſonders aufgefallen und ver
anlaßt auch heute die „Germania“ zu der Frage, ob den „Daily
Telegraph“ der Ruhm des verſtorbenen Mr. Harméworth, nach
maligen Lord Northeliffe, von der „Times“, der bis jetzt den
Rekord der Weltge gäte in der Deutſchenhetze davongetragen

hat, nicht ſchlafen laſſe. HentclandZur Sache ſelbſt iſt zu ſagen, daß Rußland an Deutſchlan
wegen einer Neuauflage des nun erſchöpften 300-Millionen
Kredites nicht S iſt, daß aber weitere Kredite vor
läufig von Deutſchland auch nicht geplant ſind. Aber ſelbſt, wenn
Deutſchland eine weitere Kreditierung beabſichtigte ſo würde
dies nur eine Frage der wirtſchaftlichen Opportunität ſein und
im übrigen nicht nur in den Rahmen eines friedlichen Wett-
bewerbs gehören, den England den Deutſchen wohl nicht ver
wehren kann, ſondern auch in die Notwendigkeit, den deutſchen
Export gerade im der Erfüllung der Dawesverpflich
tungen zu heben. nun der „Daily die Frage aufwirſt wie Deutſchland in der Lage ſein Kredite zu ge

Pommerellen gehört zu Deutſchland
Dirſchan, 23. April. Auf einer Tagung des Bezirksverbandes

deutſcher Lehrer in Pommerellen hielt Archivrat Dr. Recke-Danzig
einen Vortrag über ſeine Forſchungsergebniſſe bezüglich der Ur-
kunden, auf Grund deren ſeinerzeit dem Deutſchen Ritterorden
das Land Pommerellen zuerkannt wurde. Die Echtheit dieſer Ur
kunden, durch die Deutſchlands Anſpruch auf Pommerellen wieder
erneut bewieſen wird, iſt von politiſcher Seite oft beſtritten worden.
Dr. Recke, der übrigens durch ſein kürzlich erſchienenes grundlegen-

des Werk „Die polniſche Frage als Problem der europäiſchen
Politik“ hervorgetreten iſt, brachte neues Material, mit dem er die
Echtheit der Urkunden feſtſtellen konnte, die ebenfalls von dem pol
niſchen Profeſſor Tietz vom Weſtſlawiſchen Jnſtitut in Poſen nach-
gewieſen wurde.

Rauſchers Rückkehr nach Warſchau
Warſchau, 22. April. Geſandter Rauſcher wird am Montag

von ſeiner Berliner Reiſe in Warſchau zurückerwartet. Am
eiaey Tage ſoll dann eine Unterredung zwiſchen Rauſcher und
aleski ſtattfinden, in der die deutſch- polniſchen Be

ſoann e behandelt werden ſollen. Möglicherweiſe werden
odann die Handelsvertragsverhandlungen wieder aufgenommen

werden.

zur ung ſeiner rpflichtungen unter Umſtänden
zu gewillt. hbäfte aus dem am 31. d. J.a nen 300- Millionen ſind erſt in den letzten a
ochen vor Ablauf des Termins lebhafter geworden. An der
Spitze ſtehen die deutſche Maſchinenbauindu und die deutſche

die den Hauptanteil an der Ausnutzung des
Kredites t haben. Der Maximalſatz 300 Millionen iſtdann is zum Z3l. St nach ruſ ger Rechnung um
16 Millionen, nach deutſ echnung um Millionen über
rie worden, ſo gehe rz vor ſeinem Auseinandergehen in
ie Oſterferien der Re tag eine Zuſatzgarantie in Höhe von

60 Millionen nachbewilligt hat. Die Differenz in der Berechnung
erklärt ſich daraus, daß nicht nur nlieferungsgeſchäfte,
ondern auch Transportgeſchäfte die Garantie ausgenutzt hatten.

s iſt der ſachliche Kern für die Behauptungen des „Daily
Telegraph“, der aber für niemanden ein Geheimnis war. Dar-
über hinaus iſt, wie geſagt, nichts hen. Aber ebenſo deut
ch muß e werden, daß Deutſchland auch neue Kredite, wenn
ſie ſich wirtſchaftlich rentieren ſollten, niemals zu ſcheuen brauchte,
und vielleicht könnte einmal ein Intereſſe auch nur derjenigen
duſtrien für die ſich der Export nach Rußland auf der Grund
lage der Warenkredite rentiert hat, zu neuen Erwägungen über
eine Wiederholung des Experimentes führen.

Colmar und Zabern Ein Vergleich
Straßburg, 28. April. Die autonomiſtiſche Straßburger

Volksſtimme“ zieht einen Vergleich wie der Lage nach Zabern
und nach Colmar und ſchreibt u. a.: Damals 10918 ſei es

erade die franzöſiſche Preſſe geweſen, die die Elſäſſer am Werten zur Steigerung der autonomiſtiſchen Forderung angeſpornt

hatte. „Wozu brauchten und forderten wir da
mals die Autonomie? Zum Schutze unſeres Volkstums,
unſerer Mutterſprache? Nein, die waren gehegt und ge
pflegt. Zur Verteidigung der chriſtlichen Grundlagen unſerer
Kultur, der Rechte und Freiheiten der Kirche? Nein, die wurden
geſchützt von der Regierung. Zur Sicherung unſerer Jnter-
eſſen an der Schule, für die Förderung irgendwelcher Bildungs
beſtrebungen Nein, wir hatten mit die beſten Schulen in
Europa, wir wußten nicht, was Analphabeten find, hatten an
er Univerſität Gelehrte von Weltruf. Wir gaben uns
unſere Geſetze ſelbſt zu einem guten Teil, hatten Ordnung in
allen öffentlichen Dienſten, verwalteten unſere eigene Kaſſe und
waren ſozuſagen Herren unſeres Hauſes. Wie
iſt die Lage aber heute nach der „Befreiung“? Jetzt iſt man
„hbom Regenindie Traufegekommen“. Nun will uns
der Nachkrieg auch noch um das Letzte betrügen. Wir ſollen unſer
Selbſtbeſtimmungsrecht hingeben für das Linſenmus des Patrio-
tismus! Niemals!“

Dieſe Sprache klingt ſehr deutlich, doch in Paris wird ſie ein
Echo finden, das mit „Machtpolitik“ wiederhallt.

Suntſchuanfangs Uebergang zu den
Südtruppen

Schanghai, 28. April. Jn Nanking iſt ein Bevollmächtigter
Suntſchuanfangs eingetroffen, um mit Tſchangkaiſchek
über den Uebergang Suntſchuanfangs zu den Süd-
truppen zu verhandeln. Die Verhandlungen Tſchangkaiſcheks
mit Hankau ſtehen ſehr ungünſtig. Man rechnet vielfach mit
ihrem baldigen Abbruch.

a

Oſtland
Von

Adolf Lindemann.
Trotzig ragt am Nogatufer die Marienburg. Jhre

Mauern erzählen von dem Glanze deutſcher Koloniſation
im Mittelalter, wie tapfere Ritter ins ferne Oſtland ritten
und aus polniſcher, litauiſcher Wildnis deutſches Kultur-
land ſchufen. Aus der einfachen Feſte an der Nogat ſchufen
die Hochmeiſter des Deutſchen Ordens eine ſtattliche Burg
zum Trutze gegen die polniſche und ſlawiſche Flut. Wer
die prächtigen Remter, die ſtattlichen Türme der Marien
burg geſchaut, ſich auch der glänzenden Waffentaten, der
achtungheiſchenden Koloniſationstätigkeit der Deutſch Ordens-
ritter erinnert, der beugt ſich in Ehrfurcht vor den Männern
wie Dietrich von Altenburg, Winrich von Kniprode und
Heinrich von Plauen. Die unglückliche Schlacht bei
Tannenberg, in der Hochmeiſter Ulrich von ungirgen 1410
der doppelten polniſchen Uebermacht unterlag, brachte auch
die ſtolze Marienburg in polniſche Hände. Mit der Burg
zerfiel auch die deutſche Kultur, Oſtland wurde wieder
Barbarei. Bis Friedrich der Große im Jahre 1772 die
Marienburg wieder deutſch machte. Sein Standbild vor
der Vorburg enthält den Dank aller, die deutſches Oſtland
lieben und behalten wollen. Doch wieder ſteht der polniſche
Feind vor den Toren der Marienburg. Wenn auch die be
währte Treue der Weſtpreußen dafür ſtand, de der weiße
Adler nicht aufs neue von den Zinnen des Ordensſchloſſes
wehte, ſo ſeufzt doch reiches deutſches Kulturland unter
polniſcher Willkür und deutſches Oſtland, deutſche viel
tauſendjährige Kultur droht unterzugehen.

2 J
Die Neunmälweiſen Verſgiles die Europens Geſchichte nur ſehr dileilantuſt ſtudier glaubten, wenn

man Deutſchland W und feſſele, tue man Europa
einen großen Dienſt. Und die kleinen Raubſtaaten, die die
Entente zu ſchaffen für eine Notwendigkeit hielt, dachten
Feigfatre daß ein Zerſchlagen deutſcher Art und deutſcher
zultur etwas ſehr Verdienſtvolles ſei. Allmählich iſt den

Diplomaten am Themſe- wie am Seineſtrande ein Lichtlein
aufgegangen, daß das Zertrampeln eines großen Kultur-
ſtaates kein Ruhmesblatt in der Weltgeſ die mit
großen Zeitausmaßen rechnet, iſt. Sie merken es allmäh
lich, daß man deutſche Kultur nicht ungeſtraft durch pol
niſche oder tſchechiſch-ſlovakiſche erſetzen kann. Und daß
ſich ſolche Barbarei an allen Ecken und Kanten rächt.
Wenn dieſen großen Diplomaten erſt ein Lichtlein aufging,
kann man von den Vaſallſtaaten ohne Kultur nicht ver-
langen, daß es auch bei ihnen ſchon dämmert. Einſtweilen
ſteht noch bei ihnen die Frechheit im umgekehrten Verhält-
nis zur Größe und kulturellen Höhe. Polen glaubt, es ſei
eine himmliſche Sendung, wenn alles Deutſchtum mit

„Stumpf und Stiel ausgerottet würde. Wenn der große
Bruder in Frankreich der Auffaſſung iſt, zwanzig Mil
lionen Deutſche könnten ruhig verſchwinden, ſo ſei es nur
am Platze, wenn ſich auch das reinlichkeitsliebende Polen
von dieſem Ungeziefer ſäubere. Wir wiſſen, daß es nicht
bei dieſer Auffaſſung blieb, ſondern daß der edle Pollacke
auch danach handelte. Was Polen frommt, warum ſollte
es nicht auch Litauen frommen? Das deutſche Memelland
kann nach litauiſchen Begriffen nur gedeihen, wenn es
litauiſch gemacht wird. Es iſt zwar den Memelländern
Selbſtbeſtimmungsrecht verliehen worden, aber öſtliche

franzöſiſche.
die Ausweiſungen Deutſcher,

kann, meint man, kann ein Pole oder Litauer längſt.

Holze.
7

voranzukommen iſt. Wir ſehen, daß den Polen die Miß
wirtſchaft, die Geldnot, die Korruption, kurz die ganze
polniſche UnkulturWirtſchaft aus allen Knopflöchern ſchaut,
und wer die Geſchichte der früheren polniſchen Reiche kennt
ſieht deutlich auch bei dem jetzigen den Abſtieg. Das Säbel

Videant Consules
BurbachKonzern
Die deutſche Fuckerproduktion im März
Beſteuerung des Gewinns aus der Veräußerung

von zwangsbewirtſchafteten Grunoöſtücken

S Jm heutigen Handelsteil! S

Kultur weiß ſo wenig etwas vom Worthalten wie die alte
Sowohl in Polen wie im Memellande ſind

die ſich um den Wohlſtand
des Landes verdient gemacht haben, die dort kulturelle
Werte ſchufen, an der Tagesordnung. Was ein rig

kanntlich wachſen Größenwahn und Unvermögen an einem

Nur daß mit dieſen Eigenſchaften auf die Dauer nicht



en inans

blühenden Ländern.

wie würde es blühen und gedeihen wie einſt!
dort würde glücklich werden, und auch Deutſchland, deſſen

urſprüngliche Kornkammer der Oſten war, hätte Vorteil

finden ſie
zurück.

Lehrmeiſter.
kommen, wo wie einſt der Ruf erſchallt: Gen Oſtland wolln
wi riden!

Vor dem Gerichtsgebäude, um
erfahren.

Ge
ſtürmiſche Gerichtsſitzung, wie man ſie ſonſt in Jtalien zumeiſt

Ausguck.

war.

Patronengürtel hervor.
Waldläufer verſetzt.

raſſeln, das große Maul, die Raufluſt machen nicht den
Staat. Preußen wurde nicht durch den Siebenjährigen
Krieg groß, ſondern durch die Friedenstätigkeit des Alten
Fritz. Auch in Litauen liegen die Dinge ähnlich. Jhm
wie Polen fehlen alle kulturellen und ötkonomiſchen Vor-

bedingungen für eine Fortentwicklung. Jm Baltenland
regierte vor dem Kriege die gebildete deutſche Oberſchicht,
die deutſchen Kulturpioniere, die vor Jahrhunderten aus
Weſtfalen, Hannover ins Oſtland überſiedelten und dem
Lande h iſtige Gepräge gaben. Wie die Polen, ſowerfen au Sie Litauer, Letten und Livländer dieſe Deut-

Jhre Monroe-Doktrin: das Baltikum den
alten, hatte einen großen Rechenfehler. Alles, was ein

Land groß macht, Schulen, Verwaltung, geiſtiges Leben
und Ringen, war im Oſtland deutſch. Das eingeborene
Bauernvolk ſteht auf einer tiefen Bildungsſtufe und kann
ſich weder politiſch noch wirtſchaftlich helfen. Die deutſche
Landwirtſchaft, die Bearbeitung des Bodens mit modernen
Mitteln, und Erfahrungen machte die Randſtaaten zu

Jetzt, nachdem dumme Großmanns-
ſucht und falſches Nationalitätenprinzip das dort ſeit

Jahrhunderten bodenſtändige Deutſchtum ausrottet, ſinken
dieſe Ländchen in Unkultur zurück. Umſomehr, als ihnen
von der anderen Seite, von Sowjetrußland, kein Heil
naht. Dort führt man nur bolſchewiſtiſche Jdeen aus,
die auch in Rußland weite Strecken fruchtbaren Bodens
brachliegen laſſen. Es wird die Zeit kommen, wo dieſe
Staaten auf ihren Uebermut, Deutſchland zu ſchadigen,
deutſche Kultur vernichten zu wollen, mit ſchämung
blicken werden. Sie werden einſehen lernen, du die Ver
bindung mit dem Deutſchen Reiche nur ſegensreich für ſie
ſein kann. Ein beſiegtes Deutſchland, das die ſchwerſten
Drangſale des Krieges und der Nachkriegszeit überwand,

wirtſchaftlich wieder aufrichtete, ſeine Währung ſtabili-
erte, alſo Uebermenſchliches vollbrachte, muß Achtung und
ewunderung erregen. Wie lächerlich von jenen Zwerg

ſtaaten, deren wirtſchaftliche Nöte zum Himmel ſchreien,
obwohl ſie Siegerſtaaten ſind und keine Kriegsreparationen
zu zahlen brauchen, wenn ſie ſich unterfangen, uns ſchika-
nieren zu wollen! Die Polen und Litauer, die unſere

Nachbarn ſind, die mit tauſend wirtſchaftlichen Fäden mit
uns verknüpft ſind, ſollten unſere Hilfe, nicht unſern Haß
ſuchen. Sie würden wohl dabei fahren! Das reiche Hinter

land des Baltikums, von deutſcher Hand bewirtſchaftet,
Das Volk

davon. Was hat Litauen, was hat Polen von dem Strei-
fen Land, das nur der Keim zu neuem Unfrieden iſt? Nur
falſches Nationalitätsgefühl
rechtlich Nachbarſtaat gehören.

ängt ſich an Gebiete, die
Belgien kam ſchon zu

daß Eupen-Malmedy ein Pfahl im Fleiſcheder Einſicht,
iſt. Nicht minder iſt es Memel für Litauen, der Korridor
für Polen.

muß ihm noch etwas ſchlechter gehen.
kommen.
hätſchelung des ruppigen polniſchen Babys ſatt bekommen.
Und auch die Randſtaaten werden nicht immer Mittel zum

Aber noch fehlt dem Oſten die Einſicht. Es
Und dieſe Zeit wird

Auch Frankreich und England werden die Ver-

z Wielnngezwe. gegenüber Rußland ſein. So verlaſſen,
ann den Weg zu Deutſchland, ihrem Nachbar,

Sie könnens ſchon früher haben, aber gegen Ver-
Not iſt für ſie der beſſereblendung iſt nichts zu machen.

Der Tag wirdMit uns arbeitet die Zeit.

Der Zaniboni-Prozef;
Rom, 28. April. Lngedutdig wartete die große Volksmenge

en Ausgang des Prozeſſes zu
rteil wurde geſtern verkündet, Zaniboni und

Zuchthaus. Es war keine
Das

noſſen erhielten 80 Jahre

nt iſt. Der richtshof ſelbſt iſt das ſeit dem Februar
und amtierende Sondertribunal, das ſich aus einem

Heeresgeneral als Vorſitzenden und Milizoffizieren als Richtern
uſammenſeht. Schon nach der erſten Verhandlungswoche
nnte man feſtſtellen, daß die Richter ſehr ruhig an ihr Werk

Beruſtorffs Abrüſtungspräambel
Die Genfer Abrüſtungsverhandlungen

Genf, 23. April. In der heutigen Sitzung der Vorbereiten
den Abrüſtungskommiſſion teilte zunächſt der japaniſche Dele-
gierte mit, daß die japaniſche Regierung ihre bisherige Reſerve
in der Frage der Einbeziehung der Truppenbeſtände der Marine
und der Luüftflotte ſowie der Flugzeuge auf Mutterſchiffen in
die Beſchränkung aufgenommen habe.

Eine Kommiſſion trat ſodann in die Beratungen über die
internationale Kontrolle der Rüſtungen ein. Wie bekannt, ſieht
der franzöſiſche Konventionsentwurf ein umfangreiches Kontroll
ſyſtem in Form einer ſtändigen Abrüſtungskommiſſion des
Völkerbundes vor, die fortlaufend den Rüſtungsſtand der Länder
kontrollieren und das Recht zu Unterſuchungen an Ort und
Stelle haben ſoll. Dieſer franzöſiſche Vorſchlag hatte bereits
während der bisherigen Verhandlungen in Der Abrüſtungs-
kommiſſion kategoriſche Ablehnung der Regierungen von Amerika
und England erfahren. Jn der heutigen Sitzung beantragte
der amerikaniſche Delegierte, daß eine Debatte über dieſen Vor
ſchlag nicht mehr eröffnet werde, da bereits in den vorher-
ehenden Verhandlungen die Auffaſſungen der verſchiedenen
elegierten zum Ausdruck gekommen ſeien und eine Einigunüber dieſe Fragen nicht habe erzielt werden können. Graf

Bernſtorff ſchloß ſich der Auffaſſung des amerikaniſchen Dele-
ierten an. Die Kommiſſion beſchloß ſodann ohne weitere De-

batte, in den Bericht über die erſte Leſung des Konwentions-
entwurfs den franzöſiſchen und den engliſchen Standpunkt in
Gegenüberſtellung aufzunehmen.

Hierauf wandte ſich die Kommiſſion der Debatte über die
Präambel für die Konvention zu. Bekanntlich hat die deutſche
Delegation bereits vor einiger Zeit an Stelle der, in dem eng-
liſchen und franzöſiſchen Entwurf vorgeſehenen Präambel fol
gende Präambel für die Konvention vorgeſchlagen

„Jn Erwägung der Tatſache, daß die großen Rüſtungen
eine ſchwere Gefahr für den Frileben der Welt darſtellen und
im Hinblick auf Art. 8 des Völkerbundpaktes, der eine allgemeine
Herabſetzung der Rüſtungen vorſieht, haben die unterzeichneten
Staaten eine Abrüſtungskonvention beſchloſſen, um

auf dem Wege der Allgemeinabrüſtung den erſten Schritt
zu tun, dem zur Herbeiführung weiterer Fortſchritte in der
Ubrüſtung weitere Etappen folgen ſollen.“

Graf Bernſtorff begründete die deutſche Präambel damit,
die Präambel zur allgemeinen Verſtändlichkeit klar und

eindeutig die Hauptgeſichtspunkte zum Ausdruck bringen ſolle.
Allgemeine Verſtändlichkeit und Klarheit der Präambel ſei ein
dringendes Erfordernis, und zwar im Hinblick auf die Allge
meinheit und insbeſondere auf den Mann auf der Straße, der
auf der Präambel Ziel und Zweck der Abrüſtung verſtehen
müſſe.

Ferner müſſe die Präambel, nachdem die Vereinigten Staa
ten bereits an den Abrüſtungsverhandlungen teilnehmen, nun
mehr aus Sowjetrußland die Möglichkeit zu einer ſolchen Teil-
nahme geben. Graf Bernſtorff gab weiter der Hoffnung Aus-
druck, daß Sowjetrußland bereits an der zweiten Leſung des
Konwentionsentwurfes teilnehmen werde. Zum Schluß der
heutigen Sitzung wurde beſchloſſen, in gleicher Weiſe wie bis
her, in allen Fragen von grundſätzlicher Bedeutung die Entſchei
dung über die Präambel der Abrüſtungskonvention auf die
zweite Leſung des Konventionsentwurfes zu vertagen. Ebenſo
wird auch die Frage der internationalen Kontrolle der Rüſtun-
v erſt auf der zweiten Leſung des Entwurfes zur Verhand-
ung gelangen.

Damit ſind die materiellen Beratungen der Vorbereitenden
Abrüſtungskonferenz über den Konventionsentwurf in großen
Zügen abgeſchloſſen. Montag nachmittag tritt die Kommiſſion
nochmals zuſammen, um einige Reſtpunkte zu erledigen und
den Bexicht über die Ergebniſſe der erſten Leſung des Konven-
tionsentwurfes entgegenzunehmen. Dieſer Bericht, der in der
Zwiſchenzeit vom Büro der Kommiſſion ausgearbeitet wird,
wird im weſentlichen eine Gegenüberſtellung in den Streit-
fragen bringen. Am Montag vormiktag tritt die beſondere
Kommiſſion zur Vorbereitung der privaten Waffenfabrikations-
konferenz unter dem Vorſitz des Grafen Bernſtorff zuſammen.
Die Verhandlungen der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion
werden aller Vorausſicht nach am Montag oder Dienstag zum
Abſchluß gelangen.

gingen. Die würdige Rube des Gerichtshofes hat ſich auf den
ganzen Saal übertragen, und ſelbſt, als die Urteilsverkündung
erfolgte, war keinerlei äußerliche Kundgebung feſtzuſtellen.

Zaniboni iſt ein hochgewachſener, ſchlanker Mann in den
vierziger Jahren mit den glühenden Augen des Fanatikers von
ungelenken haſtigen Bewegungen, der ſchmale Kopf von üppigem,
ſchwarzem Lockenhaar gekrönt. Nach der Art ſeiner Ausſagen
und ſeines Benehmens, die beide Elemente einen völlig mit
ſeinem unentrinnbarem Schickſal ſich abfindenden Menſchen
zeigen, konnte man glauben, einem nicht völlig normalen Geiſte
gegenüberzuſtehen. Zaniboni iſt ein fehlgegangener Faſchiſt,
der über die Jdeen hinaus zur Tat ſchreitet, ohne ſich darum
zu kümmern, ob ihm Geſinnungsgenoſſen in der entſcheidenden
Stunde beiſeiteſtehen oder nicht. Ueber den auch zu 80 Jahren
Zuchthaus verurteilten General Capello iſt zu ſagen, daß dieſer
eine der meiſtgenannten Figuren aus dem italieniſchen Kriege
iſt und eine führende Rolle in der italieniſchen Freimaurerloge
ſpielte. Capello gehörte in den erſten Zeiten den Faſchiſten an,
trennte ſich aber von ihnen, als Muſſolini der Freimaurerei
zu Leibe ging. Seit dieſem Zeitpunkt ſtand der General im
Lager der Oppoſition.

Ein Teil der mexikaniſchen Banditen
geſtellt

New Hork, 23. April. Eiwe
mexikaniſchen Regierung zufolge iſt den Regierungstruppen
gelungen, einen Teil der Banditen, die den Eiſenbahn
überfall bei Guadalajara verübt haben, zu ſtellen. Die Räuber
wurden von den Truppen auf der Flucht eingeholt und in ein
Feuergefecht verwickelt, wobei 13 der Mordbrenner getötet
wurden. Nur drei Mann konnten von den Soldaten gefangenge-
nommen werden. In der Veröffentlichung der Regierung werde
die Räuber als „Katholiſche Extremiſten“ bezeichnet. Die Ver
folgung der Verbrecher wird fortgeſetzt

Präſident Calles verſucht jetzt den Ueberfall politiſch auszu
nutzen, indem er ſeine Gegner aus dem Kirchenſtreit dafür ver
antwortlich macht. Eine offigielle Erklärung der mexikaniſchen
katholiſchen Kirche wirft Calles vor, er arbeite mit unanſtändigen
Mitteln. Kein Menſch könne einen derartigen Vorwurf gegen die
Katholiken ernſt nehmen. Calles ließ daraufhin die allerſchärfſte
Zenſur für alle Nachrichten und Briefe durchführen.

psiellen Mitteilung der

Sechs Biſchöfe aus Mexiko ausgewieſen

Nework, 23. April. Sechs mexikaniſche Biſchöfe, darunter
der Erzbiſchof von Mexiko, ſind aus Mexiko ausge
wieſen worden. Die Zenſur ſoll nach Meldungen aus Mexiko
City im ganzen Lande ſehr ſtreng durchgeführt werden. Präſident
Calles richtet im Zuſammenhang mit dem Bahnüberfall heftige
Anklagen gegen ſeine politſchen Gegner. Amtliche Kirchenerklä
rungen weiſen die Vorwürfe energiſch zurück.

Eine Erhöhung des Briefportos?
Berlin, 23. April. Das „Achtuhrabendblatt“ meldet, daß

zurzeit im Reichspoſtminiſterium Erwägungen über eine Er-
höhung des Briefportos ſtattfinden. Es ſei beabſichtigt, das
1oPfennig-Porto preiszugeben und das 15- oder ſogar das
20-Pfennig-Porto einzuführen.

Wie die Telegraphen-Union von zuſtändiger Seite erfährt,
ſchweben ſchon ſeit längerer Zeit Erwägungen im Reichspoſt
miniſterium, das Briefporto dem im Vergleich zur Vorkriegszeit
erheblich geſtiegenen allgemeinen Preisniveau anzupaſſen.
Vorläufig iſt jedoch mit einer Erhöhung des Briefportos nicht zu
rechnen. Auch ſteht zurzeit keine Vorlage an den Verwaltungsrat

Ein 20-Pfennig- Porto kommt auf keinen Fall in
rage.

Aber ein d r re Wir möchten vor dieſer ver-kehrs feindlichen Gr öhung dringend warnen.

e

wir frapp am

„Zuſtäünde“ auf der mexikaniſchen
Eiſenbahn

Der Ueberfall auf den Eiſenbahnzug bei
Guadalajara, bei dem es weit über 150 Tote gegeben
haben ſoll, beleuchtet wieder einmal blitzartig die
unſichere Situation in Mexiko. Jn dem prächtigen
Buch von George Hugh Banning „Jm Zauber
mexikaniſcher Gewäſſer“ (Leinen 9,50 Mark; Brock-
haus, Leipzig) finden wir eine intereſſante Stelle,
die ein allgemeines Bild der mexikaniſchen Eiſenbahn
gibt und zeigt, welche Schutzmaßnahmen ſie gegen
Ueberfälle räuberiſcher Banden zu treffen pflegt. Da
dieſe Schilderung jetzt beſonders aktuell iſt, drucken
wir ſie mit Erlaubnis des Verlages F. A. Brockhaus ab:

enehme Dinge darf man überall in der Welt von
einigen Menſchen erwarten. Jn Manzanillo erwarten wir ſie
bald von allen Menſchen ohne Ausnahme. Teilweiſe iſt das der
häufigen Anweſenheit leichter Beute in Geſtalt von Touriſten zu
verdanken; teilweiſe mag es darauf zurückzuführen ſein, daß
Manzanillo vor nicht langer Zeit ein Mittelpunkt des Aufſtandes

Man hat es beſchoſſen, geplündert und verbrannt. Die
Einwohner, die ſich einmal auf dieſe, einmal auf jene Seite
ſchlugen, halfen bei der allgemeinen Räuberei und Zerſtörung.

Die ganze Gegend vom Hafen einige hundert Kilometer
landeinwärts bis Guadalajara ſchien ſich noch nicht von dieſen Zu

ſtänden erholt zu haben. Sogar jetzt noch ſollte es von Räuber
banden wimmeln. Die Eiſenbahnfahrt gewährte uns allerdings
keinen Einblick ins Räuberunweſen, was nicht weiter verwunder-
lich war, denn 7 die Lokomotive folgten fünf Laſtwagen mit

Die Bemannung beſtand aus mehreren Zügen
mexikaniſcher Soldaten mit guten deutſchen Gewehren und wohl
geſpickten Patronengürteln.

Außerdem ging eine Wachabteilung andauernd durch die
Perſonenwagen. Dieſe Heeresmacht wurde noch dadurch verſtärkt,

daß jeder Keiſende eine oder zwei Feuerwaffen bei ſich trug.
Unter der Jacke ſah man den durch einen Piſtolenhalfter ver-
urſachten Höcker, und unter der Weſte lugte oft der ſchwere

Man glaubte ſich wirklich in die Zeit der

unangenehme Zwiſchenfälle zuNiemand ſchien indeſſen
erwarten. Ganz im Gegenteil. Auf der mexikaniſchen Eiſenbahn

wird nichts ernſt genommen, nicht einmal der Fahrplan. Eigent

lich ſollten wir um 12 Uhr aus Manzanillo abfahren; aber der
Zugführer hatte eben erſt angefangen zu frühſtücken. Die Reiſen-
den waren allem Anſchein nach ähnlich beſchäftigt, denn als wir
einſtiegen, waren wir in der erſten Klaſſe ganz allein. Eine
halbe Stunde ſpäter pfiff der Lokomotivführer.

Nach etwa zehn Minuten fuhr ein Wagen vor, den wir an
fänglich für einen Gepäckkarren hielten. Außer zwei Männern
auf dem Kutſchbock ſah man nur Bündel, Körbe und Packen.
Aber das Gepäck regte ſich; es bekam Beine und wandelte. Zu
letzt entſtieg ein Herr in engen Hoſen und kurzer Jacke dem
Gefährt. Außer einem Spazierſtock trug er keine Laſt. Er ſtrich
ſeinen Schnurrbart und klopfte auf jede Taſche, während Gepäck
träger ſeinen Angehörigen die Bündel und Koffer abnahmen.
Dann führte er den großen Anmarſch zum Zuge. Alle paar
Meter blieb man ſtehen, um irgend etwas zu kaufen.

Noch bevor ſie den Bahnſteig erreichten, hatten ſie alles
gekauft, was ſich denken läßt: ſtark gewürzte Speiſen, die in
Tortillas eingewickelt waren, Kückenpaſteten, Süßzeug, Obſt von
allen Sorten, die es in Mexiko gibt, und eine Traube winzigerroter und blauer Ballons. Dieſer verlockende Leckerbiſſen war

mexikaniſcher Kaugummi. Man ſteckt eine der bunten Kugeln
zwiſchen die Zähne, erfreut ſich an einer kleinen Exploſion und
kaut dann eine Stunde oder eine Woche lang, je nach Neigung.
Dieſer Kaugummi verliert niemals den Wohlgeſchmack. Er hat
keinen zu verlieren.

Die Familie ſtürmte unſern Wagen, als gälte es, jeden
Geviertzoll zu en Zwei kleine Mädchen rannten an ein
Ende, zwei kleine Buben ans andere; der Vater wählte Mitte
rechts, die Mutter Mitte linke. Der verbleibende Raum füllte
ſich mit Handköfferchen, Säcken, Bündeln, Beuteln, Deckenrollen,
Mänteln und Schirmen.

Dann begannen die Verhandlungen. Die Gnädige wagte zu
bemerken, daß ſich der gnädige Herr auf der Sonnenſeite befände;
der gnädige Herr geruhte zu erwidern, daß die Sonne nach
wenigen Stunden von der andern Seite ſcheinen werde.
Gepäck war augenſcheinlich ſeiner Meinung, denn es häufte ſich
um ihn, auf ihm, unter ihm, allſeits von ihm. Die Mutter hatte
keine Zeit zu Widerlegungen. Sie eilte geſchäftig zum jüngſten
hombrecito, um ſeinen ſchmutzigen foten einen alten
Bananenſtummel zu entreißen. Da er heulte, mußte ſie eine
Handtaſche aufreißen und eine friſche Banane herausholen. Aber
auch der andere wollte Bananen. Und ſo ging es immerfort.

Inzwiſchen hatten ſich fünf andere Familien auf dem
Schlachtfeld eingefunden. Körbe, Taſchen und Säuglinge lagen
ſo bunt durcheinander, daß ich mir wegen des Auseinander-
klaubens Sorgen machte. Ein fürchterliches Gemengſel und

Das

Gewürge entſtand draußen wie drinnen. Den Zug entlang
kribbelte ein ebenſo ſtimmungsvoller wie ſtimmbegabter Ameiſen
haufen. Die Lokomotive fuhr fort zu pfeifen. Der Schaffner
r Nachzügler auf, ſich zu beeilen. nun durchbebte ein

rdſtoß den Zug. Für einen Augenblick erſtarrte alles zuSchweigen. Jeder griff nach dem zunächſt gelegenen Stüvruntt;
eine Glocke bimmelte, blechwände des Bahnhofs
bewegten ſich achteraus.

Wenn man bedenkt, daß die Eiſenbahnſchwellen aus echtem
Mahagoni beſtehen, ſo überkommt einen wohl das Gefühl unſag-
barer Ueppigkeit. Nicht ſo, wenn man die nähere ebung
muſtert. Die aus den Kehrichthaufen amerikaniſcher Lagerhäuſer
zuſammengeleſenen Wagen ſind an der eiſenumzäunten Plattform
kenntlich, an der hängenden Petroleumlampe, an der ſchwingen-
den Notleine und an den geflochtenen Sitzen.

Obgleich uns eine Reiſe von dreißig Stunden bevorſtand,
waren nirgends Schlaf gelegenheiten zu entdecken. Auch der
Speiſewagen fehlte, oder, t. der ganze Zug war ein
einziger Speiſewagen. Eſſen bildete die Hauptunterhaltung.
Wahrſcheinlich hatten die meiſten Fahrgäſte vor der Abreiſe gei aber ſie begannen ſogleich wieder zu futtern. n

anzanillo hatten ſie alles Sichtbare und Erreichbare aufgekauft;
auf jedem Bahnhof an der Strecke ſetzten ſie die Kauferei fort.
Sie beluden ſich mit Tamalen, Tortillas, Bananen, Piſang,
Papahen, Kuchen, Kerzen und kleinen Schachteln mit gummi-
artigem Käſe. Außerdem hatten ſie Rieſenkörbe mitgebracht,
in die ſie hineintaten, was ihnen nicht ſchmeckte, und denen ſie
entnahmen, was ihren unerſättlichen Gaumen reigzte.

Selbſtverſtändlich bedurfte man irgendeines Getränkes, um
dieſe Berge hinunterzuſpülen. Jm Zug konnte man ſüßliche
Brauſelimonaden und Bier von wandelnden Verkäufern erhalten.
Aber das genügte nicht. Weiter oben, auf der Hochfläche, gab es
Pulque „eine kreidige Brühe aus gegorenem Agavenſaft. Große
Kürbisflgſchen davon wurden zu den Fenſtern hereingereicht; ein
Glas, das ſich immer wieder füllte, ging von Mund zu Mund.Der Duft des Tabakrauchs miſchte ſich mit dem der Apfel-

ſinen. Papier, Obſtſchalen, leere teln, Flaſchen, Aſche,
e ttenſtnmpfe ſchmückten den Fußboden. Säugli winſelten,

inder ſchrien, Weiber gackerten, Männer lachten. ie würden
ſich doch die „Leute“ darüber freuen.

Nichts iſt zwangloſer und gemeinbürgerlicher als das Reiſen
mit der mexikaniſchen Eiſenbahn. Fremde gibt es nicht. Jeder
plaudert mit jedermann; man tauſcht Blumenſträuße und Knopf-
lochblumen aus; man teilt das Eſſen und vertauſcht die Säug-
linge. Gäbe es nicht eine zweite Klaſſe für die Peons, der
Kommunismus wäre fertig.
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anncouone

Videant consules!
Halle, 23. April.

Der Kampf um die Jlſe-Bergbau- A.G. iſt in
das letzte Stadium gerückt. Am kommenden Donnerstag wird
die Generalverſammlung ſtattfinden und die letzten Ent
Inr i bringen. Da es ſich hier nicht nur um Jntereſſen der

ktionäre oder ſzuſtioer Beteiligter handelt, ſondern auch
volkswirtſchaftdiche Jntereſſen auf dem Spiele ſtehen, iſt
es unbedingt notwendig, daß ſich die Oeffentlichkeit mit den letzten
Ereigniſſen und beſonders mit den Auswirkungen beſchäftigt, die
ſich an die Politik der Gruppe Petſchek knüpfen. Es handelt ſichnämlich letzten Endes nicht einmal um einen gonpt zur Er-
langung der Macht über die Jlſe- Geſellſchaft ſchlechthin; die Be
ſtrebungen gehen dahin, Machtpoſitionen zu erlangen, um Ein
fluß auf das Oſtelbiſche Braunkohlenſyndikat
z gewinnen. Auf der Generalverſammlung der Jlſe-Bergbau

.-G. wird es ſich entſcheiden, was mit den auf braunkohlenwirt-
ſchaftlichem Gebiet liegenden Intereſſen der deutſchen National-
wirtſchaft in Zukunft geſchieht. Drei Fragen ſind von weſent
licher Bedeutung und bedürfen der Klärung: 1. Welche Gefahr
liegt in der von Petſchek angeſtrebten Beherrſchung der Jlſe
Bergbau A.G. für die Aktionäre einerſeits und für die deutſche
Volkswirtſchaft andererſeits? 2. Wie war es möglich, daß die
Verwaltung der Jlſe- Geſellſchaft ſich in ihrer Handlungsfreiheit
ſo weit einengen ließ, daß ſie ſowohl die Führung der Geſellſchaft
ſelbſt als auch ihre Stellung im Syndikat gefährdet? 8. Welche
Rolle werden die Depotaktien in der entſcheidenden Generalver-
ſammlung ſpielen

Für den Aktion är werden die Entſcheidungen, die in der
kommenden Generalverſammlung gefällt werden, von größter Be
deutung ſein. Die meiſten Jlſe-Aktionäre ſind Daueraktionäre
und haben ſomit ein erhöhtes Jntereſſe an der Entwicklung, die
die Geſellſchaft in Zukunft nehmen wird. Eng verknüpft mit den
Folgen hinſichtlich der Jntereſſen der Aktionäre ſind die Aus
wirkungen der Politik Petſcheks auf die Struktur eines der wich-
tigſten national wirtſchaftlichen Gebiete, nämlich der Braunkohlen
wirtſchaft. An ſich könnte es gleichgültig ſein und wäre es auch,
volkswirtſchaftlich betrachtet, ohne nennenswerte Bedeutung, wenn
irgendein Aktionär durch Aufkauf von Aktienpaketen Einfluß auf
die Geſellſchaft zu gewinnen ſucht. Hier handelt es ſich aber um
den Tſchechen Jgnaz Petſchek, der beabſichtigt, aus der
Jlſe-BergbauA.-G. große Händlergewinne herauszuholen und
gleichzeitig einen beherrſchenden Einfluß auf das Oſſtelbiſche
Braunkohlenſyndikat zugunſten der Kohlengroßhändler zu ge-
winnen. Ein Blick auf die Zuſammenſtellung, die Aufſchluß über
die Zuſamenſetzung der Geſellſchafter am Syndikat gibt, zeigt
deutlich die Gefahr, die die Beherrſchung der Jlſe- Geſellſchaft
durch Petſchek heraufbeſchwört. Die Petſchekgruppe iſt mit
33 Prozent beteiligt, die kleineren Geſellſchaften haben zuſammen
mit der Bubiag 88 Prozent. Die reſtlichen 29 Prozent, die der
JlſeBergbau A.G. zufallen, bilden den entſcheidenden Faktor.
Es beſteht die Möglichkeit, daß Petſchek die ſogenannten Brikett-
vertriebe, die etwa 40 Prozent der Geſamtproduktion abſetzen und
bisher den Produzenten einen die Dividende erheblich vergrößern-
den Handelsnutzen brachten, zerſchlagen wird oder deren Abſatz
dem Großhandel zuführt; ſollten die Brikettvertriebe aufrecht-
erhalten bleiben, ſo werden die Geſchäftsanteile ſicherlich aus den
Händen der Produktion in die des Handels gebracht werden. Wie
im einzelnen ſich die Verhältniſſe auch geſtalten mögen, ſtets wer
den die Gewinne, die bisher den Produzenten aus den Brikettver
trieben zufloſſen, gefährdet werden. Das wird ſich nicht allein
in bezug auf die Höhe der Dividenden auswirken, ſondern
auch in ſozial politiſcher Beziehung und im Hinblick
auf die Rationaliſierungsbeſtrebungen von ſchädi-
gendem Einfluß ſein. Eine Verkürzung der Gewinne und da-
mit auch der Dividende iſt außerdem inſofern noch zu befürchten,
als die Beherrſchung des Braunkohlenſyndikats durch den Handel
zu einer Erhöhung des Händlerrabattes führen wird. Ueberdies
liegt es im Machtbereich des Syndikats, durch Staffelung der
Rabattſätze zu erreichen, daß der kleinere Groſſiſt infolge eines
geringeren Rabatts nicht mehr in der Lage iſt, an den Zwiſchen
handel zu liefern, weil ſein Rabatt nicht höher iſt als derjenige,
der im Zwiſchenhandel gewährt wird. Der Zwiſchenhandel wäre
dann völlig von den wenigen Großhändlern abhängig. Petſchek
würde ſich infolge ſeines Einfluſſes im Syndikat die Möglichkeit
bieten, ſeinen Handelsgeſellſchaften die beſten und ſicherſten Ge
ſchäfte zuzuführen.

Die Frage, wie es möglich war, daß die Verwaltung der Jlſe
Geſellſchaft ſich in ihrer Handlungsfreiheit durch Petſcheks Politik
einengen ließ, wird wohl nie ganz geklärt werden. Bisher die
Jlſe- Geſellſchaft immer und immer wieder erklärt, ſie müſſe ein
großes Paket an Mehrſtimmenaktien haben, um einer
Ueberfremdung vorzubeugen und um die Jlſe-Berg-
bauA.-G. als freie und ſelbſtändige Produktions-
geſellſchaft erhalten zu können. Erſtaunlich ſchnell, ſowie
ohne erſichtlichen Grund und ohne ſichere Garantie für die bisher
ſo ſehr betonte Freiheit und Selbſtändigkeit, iſt man Herrn Jgnaz
Petſchek entgegengekommen. Man wird ſich umſonſt fragen, was
Petſchek der Jlſe dar geboten hat; mit dem Stammaktienpaket,
das Petſchek beſaß, konnte er allenfalls Oppoſition machen, mehr
aber nicht, ſo daß noch etwas anderes die Jlſe- Verwaltung ge-
fügig gemacht haben muß. Denn die Aufnahme Petſcheks iſt nicht
allein eine Aufgabe der bisher völligen Selbſtändigkeit und unan

gefochtenen Handlungsfreiheit, ſondern auch ein Verrat an der
bisher befreundeten Bubiagg. Die Jlſe-Verwaltung wird doch
wohl kaum glauben, daß ſie auf die Dauer durch Verträge ihre
Selbſtändigkeit gegen Petſchek wahren könne. Bezeichnend iſt es
überdies, daß zwei Mitglieder des Aufſichtsrates Petſcheks Ein
tritt in die Jlſe außerordentlich ungern ſehen; das ſind Kommer
zienrat Millington- Hermann und Graf Arnim-
Muskau, die als Aufſichtsratsmitglieder der Bubiag in ſchärfſter
ben das Verhalten der Jlſe- Verwaltung öffentlich mißbilligt
aben.

Der Streit um die Jlſe Geſellſchaft gewinnt deshalb noch an
Jntereſſe, weil hier die ſtark umſtrittene Depotaktie von
weſentlicher Bedeutung ſein wird. Bisher wurde nämlich die Ver
waltung der Jlſe-BergbauA.-G. von den Großbanken mit ſehr
großen Paketen von Depotaktien unterſtützt. Man darf geſpannt
darauf ſein, ob die Depotaktie in Anbetracht der Oppoſition in
den Hintergrund tritt, und ob die Banken diesmal darauf ver-
zichten, die Politik der Verwaltung unter Benutzung der Papiere
der Kleinaktionäre gutzuheißen. Bisher hieß es von Banlſeite
ſtets, daß die Jnhaber der Depotaktien unter Hinweis auf die be
ſtehenden Differenzen bei einer Geſellſchaft benachrichtigt würden,
ſobald Oppoſition gegen die Verwaltungsanträge laut wird, um
dieſe Aktionäre zu einer Erklärung zu veranlaſſen, wie die Ver
tretung der Aktien erfolgen ſolle.

Man wird mit der Möglichkeit rechnen müſſen, daß die Ver
waltungsanträge, wenn auch unter Oppoſition und vielleicht ſo
gar unter Proteſt, genehmigt werden. Jmmerhin aber dürften
die Meinungen, die in der Verſammlung hart aufeinanderprallen
werden, ſehr wiſſenswerte Aufſchlüſſe geben. Wie auch die Ver-
ſammlung verlaufen möge, eins wird auch nach ihr immer wieder
gefordert werden müſſen: die Wahrung der Intereſſen
der National wirtſchaft. Wenn aus der Politik Petſcheks
Gefahren und Schäden für die deutſche Wirtſchaft und für die
Braunkohleninduſtrie entſtehen ſollten, ſo werden die Be
ſtimmungen des Kohlenwirtſchaftsgeſetzes, das un
verändert in Kraft iſt und die letzte Entſcheidung über alle Syn-
dikatsfragen dem Reichswirtſchaftsminiſter überträgt,
in irkſamkeit treten müſſen. Nationalwirtſchaftliche Er
zeugungsgebiete ſind in Gefahr! Mögen die zuſtändigen Stellen
rechtzeitig die Gefahren erkennen und ihr Möglichſtes tun, ſie ab

zuwenden. Videant consulesl Dr. H.
Beſteuerung des Gewinns aus der Peräußerung von

zwangsbewirtſchafteten Grundſtücken

Die Gegenſtände des Betriebsvermögens durften in der Ein
kommenſteuer Eröffnungsbilanz, die im allgemeinen für den
1. Januar 1925 aufzuſtellen war, mit keinem höheren Wert ange
ſetzt werden als bei der Veranlagung zur Vermögenſteuer für
1925. Durch dieſe Beſtimmung ſollte vermieden werden, daß die
Werte auf der einen Seite bei der Vermögenſteuer niedrig, auf
der anderen Seite bei der Einkommenſteuer hoch angeſetzt wur
den. Dieſer im Geſetz feſtgelegte Grundſatz kann nicht aufge
geben werden. Zuzugeben iſt aber, daß die Beſteuerung hoher
Gewinne, die ſich bei der Veräußerung von zum Betriebsver-
mögen gehörigen zwangsbewirtſchafteten Grundſtücken errechnen,
dann zu gewiſſen Härten führen kann, wenn ihr Wert infolge
zwingender Bewertungsrichtlinien, die für die Vermögenſteuer
1925 erlaſſen waren, ohne daß der Steuerpflichtige auf die Be
wertung einen Einfluß hatte, verhältnismäßig niedrig feſt-
geſetzt worden iſt. Aus dieſem Grunde hat der Reichsminiſter
der Finanzen mit Zuſtimmung des Reirchsrales eine Verordnung
erlaſſen, die für die Beſteuerung des Gewinnes aus der Veräuße-
rung von zwangsbewirtſchafteten Grundſtücken eine Tarif-
ermäßigung züläßt. Bei Steuerpflichtigen, deren Ein-
kommen 80 000 Rm. nicht überſteigt, ſoll der Veräußerungs-
ewinn nur mit 10 bis 15 v. H., bei Steuerpflichtigen, deren Ein
ommen 80 000 Rm. überſteigt, nur mit 15 bis 20 v. H. beſteuert

werden.

Zur Fuſion im DEA.-Konzern. Zur Beſchlußfaſſung über die
nunmehr auch von den Tochtergeſellſchaften angenommenen r
ſionsverträge mit der Roſitzer raunkohlenwerke-
A.G. zu Altenburg (Thür.), der Vereinigte Kohlen-A.-G.
u Borna (Bez. Leipzig), der A./G. Ramsdorfer Braunener zu Ramsdorf beruft die Deutſche Erdöl-

A.G. zu Berlin ihre o. H.-V. auf den 18. Mai. Dieſe H.V. ſoll
gleichzeitig über die Uebernahme des geſamten Vermögens der Ge-
werkſchaft des Steinkohlenbergwerks Graf Vismarck zu
Gelſenkirchen- Bismarck und der Gewerkſchaft Regiſer
Kohlenwerke zu Regis entſcheiden. Die übrigen am Zu
e en beteiligten Geſellſchaften berufen ihre Hauptver
ammlungen auf den 12. Mai.

Buderusſche Eiſenwerke, A.-G., Wetzlar. Die H.-V. ge
rig den bekannten dividendenloſen Abſchluß für
1926. Nach den Ausführungen von Generaldirektor Köhler iſt
der Geſchäftsgang in den erſten vier Monaten des laufenden
Jahres recht lebhaft geweſen. Auf Grund des Auftragseinganges
ſei dies auch für die nächſten Monate zu erwarten. Die Belebungdes Geſchäftes ſei nicht nur auf die inſeige der regen BVautätigkeit

erhöhten Anforderungen, ſondern auf die Sorge vor einer Eiſen
preiserhöhung zurückzuführen.

Sonniau, 24 April 192

Die deutſche Zucherproduktion
im Mürz

Jm März 1027 wurden nach der ſoeben veröffentlichten amt
lichen Statiſtik keine Rüben mehr verarbeitet. Die Rohzucker
gewinnung ſtellte ſich auf 34 967 D.-Ztr., wodurch ſich die
gern gege ſeit Beginn der Kampagne auf 12071 9883 D.-Ztr. er

öhte gegenüber 11 575 982 D.Ztr. in der Vergleichsperiode des
Vorjahres. An Verbrauchszucker wurden insgeſamt
1 308 988 D.Ztr. gewonnen, vom 1. September 1926 bis 81. März
1927 12 241 404 D.-Ztr. (in der Vergleichsperiode des Vorjahres11 345 373 D.Ztr.). Die geſamte Herſtellung in Ka
zu d er wert betrug im März des Jahres 62802 D.-Ztr., ſeit
Beginn der Kampagne 16 414 217 D.-Ztr., dagegen vom 1. Sep-
tember 1925 bis 21. März 1926 15 824 969 D. Ztr. In den freien
Verkehr übergeführt wurden im Monat März 1 162 964 D.-Ztr.,
vom 1. September 1926 bis 831, März 1927 7 963 543 D.-Ztr. Aus
geführt wurden im März 1927 55 965 D.-Ztr. Verbrauchszucker
und ſeit Beginn der Kampagne 894 807 D.-Zktr. gegenüber 198 457
D.-Ztr. in der entſprechenden Vergleichsperiode. An Rohzucker
wurden 32 455 D.-Ztr. ausgeführt. Die Ausfuhr vom 1. Septem
ber 1926 bis 31. März 1927 beträgt 722 022 D.Ztr. gegen 67 775
D.Ztr. in der Vergleichsperiode des Vorjahres.

Schleſiſche Bergwerks- und Hütten-A.-G., Beuthen (O.-S.).
Der nunmehr vorliegende Abſchluß für das re 1926
läßt eine außergewöhnlich günſtige Entwicklung der Ge
ſellſchaft erkennen. Wie bereits angekündigt, verteilt die Geſell
ſchaft für dieſes Jahr eine Dividende von 12 Proz. gegen
über 10 Proz. i. V. Nach der recht, wenig aufſchlußreichen Ge-
winn- und Verluſtrechnung hat ſich der Bruttoertrag gegenüber
dem Vorjahr von 3218 569 Rm. auf 4 426 617 Rm. erhöht. Trotz
der erhöhten Abſchreibungen, 1500 000 Rm. gegen 1 215 000 Rm.
i. V., verbleibt ein Reingewinn von 2926617 (i. V. 1 998 569)
Rm. Nach dem Bericht brachten die Wirkungen des eng
liſchen Bergarbeiterſtreiks, nachdem im Monat März
eine Verſchlechterung des Marttes eingeſetzt hatte, einen erfreu-
lichen Umſchwung. Es war unter dieſen Umſtänden nicht nur
miöglich, die gegen das Vorjahr um faſt 30 Prozent geſtiegene
Förderung unterzubringen, vielmehr konnten auch die recht er
heblichen Haldenbeſtände abgeſtoßen werden. Auf dem Zinkblech
markt nahm die Nachfrage nach Beginn der Bauſaiſon ſo großen
Umfang an, daß die Beſchäftigung der Werke bis in die Herbſt
monäte hinein befriedigend war Die Produktionsergebniſſe
ſtellten ſich im einzelnen auf 1800 586 (1925: 1016 069) To.
Steinkohlen, 23 880 (24 111) To. Zinkblende, 18 302 (11 641) To.
Zinkwalzerzeugniſſe, 1752 To. Feinzink und 3197 To. Umſchmelz-
zink. Die Bilanz macht einen durchaus günſtigen Eindruck.
Den von 1617274 Rm. i. V. auf 2890877 Rm. geſtiegenen Kre
ditoren ſtehen Debitoren im Betrage von 5 218 877 (i. V. 2 171 941)
Rm. gegenüber. Kohlen und Erzbeſtände ſind mit 8017 (108 125)
Rm., Rohzink-, Zinkblech- und ſonſtige Produkten. ande mit
330 634 (557 098) Rm. verbucht. Jn den erſten beiden Monaten
des neuen Geſchäftsjahres ſei die Nachfrage noch einigermaßen
befriedigend geweſen, der Monat März 1 indeſſen bereits wie
der erhebliche Verſandausfälle gebracht, ſo daß ſich in der zweiten
Hälfte März ſchon annähernd 20 000 To. Beſtandkohlen ange
ſammelt haben.

Vereinigte ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, A.-G., in Dresden.
Der Rechnungsabſchluß für 1926 ergibt einen Bruttogewinn von
832 789 (335 961) Rm. Die Abſchreibungen ſind mit 420 000
(306 816) Rm. feſtgeſetzt, wonach ein Reingewinn von 412 789
(29 145) Rm. verbleibt. Die Dividendenzahlung kann da
her mit 6 Prozent wieder aufgenommen werden. Die 000 Rm.
Vorzugsaktien erhalten wieder 6 Prozent Dividende. Der Roh
gewinn ſtellte ſich einſchl. des Vortrages von 18844 Rm. auf
7 855 295 Rm. (7 479 611 Rm.), während andererſeits allgemeine
Umkoſten 6 877 313 (6 667 529) Rm., Verſicherungen 342 660
(264 017) Rm., Steuern und Gebühren 302 581 (212 108) Rm. be
anſpruchten. Der Geſchäftsbericht führt aus, daß die Zahl der Be
triebstage bis Ende Juli infolge der vielfachen Störungen durch
Hochwaſſer und Eisgang gegenüber dem Vorjahre um 47 ver
ringert war. Jm ſpäteren Verlaufe wickte ſich der Verkehr bei
guten Beſchäftigungsverhältniſſen im Ausfuhrgeſchäft normal ab.
Im eigenen Frachtgeſchäft wurden bergwärts 465 601 To. (i. V.
386 438 To.) und talwärts 674 429 (485 550) To., zuſammen alſo
1 189 930 To. Güter befördert. Außerdem wurden im Schlepp
geſchäft 670 528 (654 518) To. befördert. Die tonnenkilometriſche
Leiſtung betrug 744 000 000 Tonnenkilometer gegen 822 000 000 im
Vorjahr, demnach 78 000 000 Tonnenkilometer weniger. Nach der
Bilanz hat ſich die Finanzlage, die 1925 ſehr angeſpannt war,
gebeſſert. Kreditoren verminderten ſich auf 2 752 488 (2 826 851Rm., tranſitoriſche Ver pflichtungen betrugen 465 273 (444 461

Rm. Andererſeits ſind Debitoren von 815 186 Rm. auf 901 024
Rm. geſtiegen, Materialien von 375 126 Rm. auf 826 359 Rm.
zurückgegangen. Die Tragfähigkeit der Flotte betrug am Jahres
ende 168 671 (168 745) To. Jm neuen Geſchäftsjahr konnte der
regelmäßige Betrieb am 8. Februar eröffnet werden. Seitdem
haben ſich die Beſchäftigungsverhältniſſe normal entwickelt. (O.
H.V. am 6. Mai.)

Der „Berliner Börſenbrief“ erſcheint diesmal wegen Raum-
mangels erſt in der Dienstag-Frühausgabe.

Unſere Generalverſammlung
findet am Mittwoch, den 4. Mai 1927, vorm. 11*, Uhrim „Hhaus der Landwirte“ zu Halle (Saale), Francke

rſtraße 8, ſtat der wir unſere Mitglieder hierEr n t der Satzung einladen.

Tagesordnung:
1. Erſtattung d. Geſchäftsberichtes für das Jahr 1926.
2. Bericht über die ſtattgefundene Reviſion.

3 eaceeeenceeeee waitung der atädtischen Gas- und Wasserwerke nunmehr wieder

Vorſtand und Aufſichtsrat. v A 1 he en W Bern ünzgasmesser-AnlagenKkostenlos r2 e e rtandemitgaedern gemäß S 16 hergestellt, um den Bezug von Gas ohne Anlagekösten für die Enreg en omen
S Leitungen gegen Vorauszahlung in 10-Pſg.- Stücken zu ermöglichen Zahiungsedingungen.b) von zwei Aufſichtsralsmitgliedern gemäß S 21 nenedes Statuts. I chm Cas 22 Rptg. tfär 10 Rptg. 4551 Cas. Bruno Paris,6. Berichterſta tung über den Geſchäftsgang im

lau ſenden Jahre.
7. Sonſtiges.

Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1926 liegt
gemäß S 46 des Statuts in unſerm Gejſchäftslokal,
Göbenſtraße 7, vom 26. April an zur Einſicht der
Genoſſen aus

Halle (Saale), den 25. April 1927.

Auf Grund der Bedingungen für die Entnahme von Gas
aus Münzgasmessern“ vom I1. März 1927 werden von der Ver-
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Die Gasgebrauehsgegenstüände können gegen bequeme
mr monatliche Teilzahlungen Wo
Anträge auf Herstellung der Anlagen können gestellt werden: Bei
den zur Ausführung von Ga-anlagen zugelhssenen und durch Aus-
hang kenntlich gemachten Installationsgeschäften u. bei der
Verwaltung der städt. Gas- uncd Wesserwerke.
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Burbach-Konzern
Zur Frage der Guotenentſchädigungen

Jn den kürzlich abgehaltenen Krügershall-Ver-
ſammlungen wurden bekanntlich über die Vorgänge im Bur-
bachKonzern genauere Mitteilungen gemacht. Der Wochenbericht
der Gebr. Dammann-Bank in Hannover äußert ſich zu dieſer An-
gelegenheit wie folgt:

Die neu ausgegebenen 15,6 Mill. Krügershall-Aktien, von
denen 4,8 Mill. den alten Aktionären im Verhältnis von 3:1
zu 140 Prozent zum Bezuge angeboten werden ſollen, dienen teil-
weiſe zum Erwerb von 251 WintershallKuxen zu etwa 60 000
Rm. die reſtlichen 186 Kuxe bleiben zunächſt im Beſitz eines
dem Burbach-Konzern naheſtehenden Konſortiums teilweiſe
zur Abdeckung von ſchwebenden Verbindlichkeiten. Ein Betrag von
etwa 2 Mill. Aktien iſt reſerviert zum Austauſch gegen die Min-
derheitskuxe der Konzerngewerkſchaften: Walbeck für je 1 Kux
nom. 320 Rm. junge KrügershallAktien (Quote 8,80 pro Mille
einſchl. Buchberg), Salzmünde für je 1 Kux nom. 240 Rm. junge
KrügershallAktien (Quote 4,78 pro Mille), Günthershall für je
1 Kux nom. 640 Rm. junge KrügershallAktien (Quote 4,87 pro
Mille), Hildasglück für je 1 Kux nom. 400 Rm. junge Krügers-
hallAktien (Quote 4,18 pro Mille), Carlshall für je 1 Kux nom.
480 Rm. junge Krügershall-Aktien (Quote 8,85 pro Mille). Die
Verwaltun zeichnet dieſes bis 80. April 1927 befriſtete Um

Kauſchangebot als ein Entgegenkommen für die Gewerken, ſie
weiſt darauf hin, daß die verſchiedenen Aufwendungen für die
ſtillgelegten Werke ſo hoch ſeien, daß dadurch die einzige Ein
nahme aus der Quotenübertragung ausgeglichen und die Aus-
ſichten auf Zuführung einer Rente auch für die Zukunft nicht
günſtig ſeien. Demgegenüber weiſen wir auf die nachſtehende
Tabelle hin, in der einerſeits die Einnahmen aus den Quoten
einiger ſtillgelegter Werke des Aſchersleben Konzerns und
andererſeits die Aufwendungen für allgemeine Unkoſten, Steuern,
Abgaben und Abſchreibungen nach den Bilanzen per 31. Dezember
1925 zuſammengeſtellt ſind:

Ransbach Heimboldshauſen

Quote Ende 1925 4,51 o 4,11
Einnahmen aus der Quote 172 644 Rm. 159 422 Rm.
Sonſtige Einnahmen 31 815 Rm. 10 263 Rm.
Unkoſten, Steuern u. Abgaben 22 341 Rm. 24 065 Rm.

Abſchreibungen 29 000 Rm. 30 555 Rm.
Verluſtvortrag aus 1924 69 675 Rm. 57 155 Rm.
Reingewinn 1925 83 441 Rm. 57 910 Rm.
Ausbeute für 1925 70 Rm. 50 Rm.

je Kux je Kux
Hieraus ergibt ſich, daß bei einer Quotenentſchädigung

don 25 Prozent, wie ſie Aſchersleben ſeinen ſtillgelegten Kongzern-
werken gewährt, ſich ſo anſehnliche Ueberſchüſſe ergaben, daß ſelbſt
nach Deckung erheblicher Verluſtvorträge aus 1924 bereits für
1925 die Ausſchüttung von verhältnismäßig recht befriedigenden
Ausbeuten möglich war. Es iſt nicht einzuſehen, weshalb das
nicht auch bei den ſtillgelegten Werken des Burbach und jedes
anderen Konzerns möglich ſein ſollte. Wir haben bereits in
unſerem letzten Jahresbericht betont, daß die Betriebsgewinne der
Lieferwerke in der Hauptſache erſt an den zuſätzlichen Mengen
erzielt werden, die auf Grund der von den ſtillgelegten Werken
übernommenen Quoten mitverarbeitet bzw. geliefert werden
können. Eine Entſchädigung von 25 Prozent vom Durchſchnitts-
Nettoerlöspreis läßt den ſtillgelegten Werken nur einen be-
ſcheidenen Teil dieſes Mehrgewinnes. Bei freiem Wettbewerb,
alſo wenn die Feſtſetzung der Quotenvergütung von den Konzern
leitungen nicht mehr oder weniger willkürlich erfolgte, würden
zweifellos zurzeit weſentlich höhere Preiſe für die Quoten gezahltwerden. Golange die ſtillgelegten Gewerkſchaften nicht völlig mit

den Spitzenwerken verſchmolzen ſind, haben ihre Verwaltungen
pflichtmäßig die Intereſſen ſämtlicher Gewerken wahrzunehmen.Der Groſgewerte, d. h. das die Kuxenmehrheit beſitzende
Spitzenwerk, darf alſo nicht zum Schaden der Min-
derheitsgewerken begünſtigt werden. Da in den meiſten

ällen dieſer Mehrheitsbeſitz über 50 Prozent weit hinausgeht,ſp iſt der finanzielle Aufwand der Spitzenwerke für eine ange

meſſene Quotenentſchädigung in Wirklichkeit zu unbedeutend, daß
dabei von einer unerträglichen Erhöhung in Wirklichkeit ernſtlich
doch nicht die Rede ſein kann. Wir meinen, daß eine Quotenver-
gütung von 25 Prozent vom DurchſchnittsNettoerlöspreis, der
ür 1926 183,46 Rm. je Doppelzentner Reinkali betrug und der
ür 1927 auf mehr als 15 Rm. geſchätzt wird, das Mindeſtmaß

deſſen darſtellt, worauf die Gewerken berechtigten Anſpruch haben.
Waren die Gewerken gut genug, jahrelang Zubußen zu zahlen
und ſo den Ausbau der Werke mit zu ermöglichen, ſo ſollte man
ſie jetzt nicht um die Früchte ihrer opferwilligen Beharrlichkeit zu
bringen ſuchen. Der Einwand, daß es ſich bei den ſtillgelegten
Werken um ſchwache Werke ohne Exiſtenzberechtigung handle,
kann nicht als richtig anerkannt werden. Schließlich hat doch
jedes Werk unter dem Schutz des ſeit 1910 beſtehenden Kali-
geſetzes Anſpruch auf eine Quote und deren Verwertung durch
Uebertragung auf andere Werke. Gerade dieſer Umſtand hat erſt
die Grundlage für die Rationaliſierung geſchaffen, zu deren
Durchführung zaßreiche Werke ſtillgelegt wurden, die an ſich
noch durchaus lebensfähig waren, wie es z. V. die günſtige
Entwicklung der Halleſchen Kaliwerke beweiſt. Es
iſt außerordentlich bedauerlich, daß dieſe Geſichtspunkte bei den
von der Burbach- Verwaltung vorgelegten Umtauſchangeboten nicht
genügend gewürdigt worden ſind. Die Enttäuſchung hierüber iſt
um ſo allgemeiner, als gerade dieſe Verwaltung früher anläßlich
der im Wintershall-Konzern wiederholt ſehr be-
ruhigende Erklärungen hinſichtlich Behandlung ihrer Minderheits-
gewerken abgegeben hat. Die für die Umtauſchangebote zunächſt
in Frage kommenden Gewerken werden jedenfalls gut daran tun,
ihre Entſcheidung bis nach den am 6. Mai in Magdeburg ſtatt-
findenden Verſammlungen zurückzuſtellen. Es dürfte wohl keinem
Zweifel unterliegen, daß die Verwaltung des Burbach-Konzerns
angeſichts der auch in der Preſſe erhobenen Kritiken ſich zu einer
Verlängerung der Friſt bereit erklären wird. Jedenfalls kann

allen Beteiligten dringend geraten werden, perſönlich an den Ver
ſammlungen teilzunehmen, um ihre Jntereſſen ſelbſt wahrzu-
nehmen.

Preußiſche Central-Vodenkredit A.G. Die Eeſellſchaft bietet ihre
7prozentigen und 6prozentigen Central-Goldpfandbriefe
zum Kurſe von 102 Prozent und 98 Prozent ſowie Gold-Kom-
munal- Schuldverſchreibungen zu 100,50 Prozent und
97 Prozent an, die kereits an der Berliner Börſe gehandelt und
amtlich notiert werden. Die Lieferung der Stücke kann ſofort er
folgen. Die Beleihbarkeit bei der Reichsbank iſt für die 7pro
zentigen bereits erfolgt, für die 6prozentigen iſt ſie unmittelbar be
vorſtehend. Eine Kündigung dieſer Anleihen iſt bis Ende 1931
nicht zuläſſig. Näheres im Jnſerat der heutigen Ausgabe

Vorläufig keine Diskontermäßigung in New York? Der Prä-
ſident der National City Bank äußerte in einem Jnterview, daß
zunächſt eine Herabſetzung der amerikaniſchen Diskontrate wohl
nicht zu erwarten ſei. Er glaube, daß eine ſolche Maßnahme
bei der Bundesreſervebank von New York erſt dann erfolgen
würde, wenn die amerikaniſchen Auslandsguthaben wie
der in genügendem Umfange zurückfließen.

Allgemeine Deutſche CreditAnſtalt, Leipzig. Die o. H.-V. ge
nehmigte einſtimmig die von uns bereits beſprochene Bilanz nebſt
Gewinn und Verluſtrechnung. Aus dem erzielten Reingewinn
von 3 469 336 Rm. kommen bekanntlich 10 Prozent Dividende
zur Ausſchüttung. Die turnusgemäß ausſcheidenden A.-R.Mit-
glieder wurden wieder und der frühere Direktor der Allgemeinen
Deutſchen Credit-Anſtalt, Mauritz, neu zugewählt.

Mechaniſche Weberei Sorau, vorm. F. A. Martin u. Co., in
Sorau (N.-L.). Jn der A.R.-Sitzung wurde beſchloſſen, der am
18. Mai ſtattfindenden o. H.-V. die Verteilung einer Divi
dende von 12 Prozent (i. V. 11 Prozent) in Vorſchlag zu
bringen. Jm Berichtsjahr ſind weitere techniſche Verbeſſerungen
der Betriebsanlagen vorgenommen worden. Der Abſatz in den
bisherigen Monaten des Jahres 1927 war zufriedenſtellend:

Zwickauer Kammgarnſpinnerei in Zwickau i. Sa. Das Ge
ſchäftsjahr 1926 erbrachte einſchl. 69 380 Rm. Vortrag einen
Rohgewinn von 2557 577 (2 209 789) Rm. Unkoſten erforderten
1967 958 (1 710 245) Rm. und Abſchreibungen 45 180 (23 724)
Reichsmark, ſo daß ein Reingewinn von 544 438 (475 820)
Reichsmark verbleibt, aus dem auf die Stammaktien eine
Dividende von 18 Proz. (15 Proz.), auf die Vorzugsgktien
eine Dividende von 6 Proz. (6 Proz.) verteilt werden ſollen.
Jm Geſchäftsbericht wird ausgeführt, daß die erſten Monate
des Berichtsjahres durch einen ſich aus der ſchlechten Wirtſchafts
lage ergebenden Beſchäftigungsmangel beherrſcht geweſen ſeien.
Von etwa April ab habe ſich dann eine Aenderung vollzogen.
Jn der Bilanz erſcheinen Effekten mit 698 455 (1781) Rm.
ſtark erhöht. Debitoren einſchl. Banken ermäßigten ſich von
3 090 502 Rm. auf 2451 569 Rm., während die Beſtände mit
1574 089 (1 198 988) Rm. eine gegenüber dem Vorjahre erhöhte
Bewertung aufweiſen. Auf der Paſſivſeite ſind die Kreditoren
von 1 797 184 Rm. auf 2 095 738 Rm. geſtiegen. Es wird mit

teilt, daß in den erſten Monaten des neuen Jahres die Nach
rage nach den Artikeln der Geſellſchaft befriedigend ge-
blieben ſei. (O. H.-V. am 28. April.)

Die Hauptverſammlung der Dyckerhoff u. Widmann A.G.,
Biebrich a. Rh. Der Abſchluß der Dyckerhoff u. Widmann A.G.
in Biebrich, der trotz Sanierungsnotwendigkeit erſt in der heutigen
Hauptverſammlung vorgelegt wurde, weiſt bei 1,01 (0,76) Mill.
Rm. Betriebsgewinn und 0,82 (0,74) Mill. Rm. Abſchreibungen
einſchließlich Gewinnvortrag einen Reingewinn von 406 000
(243 351) Rm. aus. Jn der vorliegenden Bilanz zeigen die
Kreditoren eine Erhöhung auf 4,44 (2,89) Mill. Rm. und die
Bankſchulden auf 5,16 (8,26) Mill. Rm. Dem ſteht gegenüber
eine Steigerung der Vorräte auf 2,93 (1,86) Mill. Rm. und der
Debitoren auf 12,16 (10,01) Mill. Rm., wovon 5,48 Mill. Rm.
mit Hilfe des Sanierungsgewinns abgebucht werden ſollen,
während das Konto Beteiligungen mit 2,31 (2,85) Mill. Rm. von
der Sanierung unberührt bleiben ſoll. Der Bericht enthält
außer Mitteilungen über den Geſchäftsverlauf zur Begründung
der Sanierung keine neuen Angaben. Jn der Hauptver-
ſammlung waren 4,57 Mill. Rm. Stammaktien mit 228 646 und
515 000 Rm. Vorzugsaktien mit 386 250 Stimmen vertreten. Jm
Verlauf der Verſammlung ſtellte der Vertreter der Vorzugs-
aktionäre einen Gegenantrag, die Vorzugsaktien bei der Sanie
rung als Vorzugsaktien zu belaſſen, dagegen deren Dividende
von 4 auf 6 Proz. zu erhöhen und ſie im Verhältnis von 5:4 zu
ſammenzulegen. Schließlich wurde von der Oppoſition ein Ver-
tagungsantrag geſtellt. Der Vertagungsantrag wurde gegen
12 665 Stimmen bei 10605 Stimmenthaltungen der Verwaltung
abgelehnt. Die Gewinn und Verluſtrechnung wurde mit allen
gegen 12 914 Stimmen der Oppoſition, die Entlaſtung der Ver-
waltung gegen 10914 Stimmen genehmigt. Darauf wurde die
ordentliche Hauptverſammlung unterbrochen. Die Verwaltung
beſprach ſich zunächſt über den überraſchenden neuen Antrag des
Vertreters der Vorzugsaktien, über deren Behandlung bei der
Sanierung. Nach Wiederaufnahme der ordentlichen Hauptver-
ſammlung zog der Vorzugsaktionär ſeinen Antrag zurück und
ſprach ſich für den erſten Verwaltungsvorſchlag, alſo Zuſammen-
legung von 515 000 auf 440 000 und Umwandlung in Stamm-
aktien aus. Sodann wurde nach weiteren Erörterungen über die
Sanierung dieſe derart vorgenommen, daß die Stammaktien im
Verhältnis 5:2 zuſammengelegt und die Vorzugsaktien auf
440 000 ermäßigt werden und die ſo verbleibenden 4 Mill. Rm.
Stammaktien auf 8 Mill. Rm. wieder erhöht werden. Die neuen
Aktien werden von einem Konſortium unter Führung der Dres
dener Bank zu 103 Proz. übernommen und den alten Aktionären
im Verhältnis 1:1 zu 106 Proz. angeboten. Sie ſind dividenden-
berechtigt zu 2 der Dividende des laufenden Geſchäftsjahres.
Auch gegen dieſe Sanierung und Wiedererhöhung des Aktien-
kapitals ſtimmte die bekannte Oppoſition mit 15 148 Stimmen,
während die reſtlichen Stimmen dafür waren. Neu in den Auf-
ſichtsrat wurden gewählt Bankier Kurt Meyer (C. Schleſinger,
Trier u. Co., Berlin), Bankier Heckmann (Simon Hirſchland
in Eſſen). Dr. Max Oechelhäuſer (Oechelhäuſer u. Lade
in Berlin) bat, von ſeiner Wiederwahl in den Aufſichtsrat abzu-
ſehen. Gegen ſämtliche Beſchlüſſe in der Generalverſammlung
gab die Oppoſition Proteſt zu Protokoll des Notars. Ob
eine Durchfechtung des Proteſtes ſtattfindet, ſteht noch nicht feſt
bzw. die Oppoſition dürfte ſich heute einigen, wer als Kläger
auftreten ſoll.

Weitere m nbeim R. W. E.
Wie die „Halleſche Zeitung“ erfährt, iſt es dem Rheiniſch-

Weſtfäliſchen Elektrizitätswerk gelungen, durch Erwerb der An
lagen des Elektrizitätswerkes Siegerland G. m.
b. H. (Kapital 7,5 Mill. Rm.) ein erhebliches Stück auf dem Wege
der Rationaliſierung in der Elektrizitätsinduſtrie vorwärts zu
kommen. Es handelt ſich bei dieſem Zuſammenſchluß um völlige
Uebernahme der Anlagen des Elektrizitätswerkes Siegerland, das
eine augenblickliche Erzeugungskapazität von etwa 80--90 Mill.
Kilowatt beſitzt. Als Preis hat das R. W. E. etwa 7,5 Millionen
R. W. E.-Aktien und etwa 3 Mill. Rm. in bar bezahlt. Auf der
anderen Seite kann das R. W. E. den Zugang eines Gebietes
buchen, das vor allem durch Uebergang der Charlottenhütte, der
Siegerländer Anlagen von van der Zypen-Wiſſen, des wohl be
vorſtehenden Uebergangs von Friedrichshütte und Geisweid an
die Vereinigten Stahlwerke als abſolutes Zubringerland für die
rheiniſchweſtfäliſche Montaninduſtrie gilt, die ja ſtarke Jnter-
eſſen beim R. W. E. beſitzt. Dies iſt neben den Erſparnisrück-
ſichten wohl auch ein Hauptgrund für dieſe Angliederung ge-
weſen. Auch die Verhandlungen des R. W E. Preußiſcher Staat
gehen darauf hinaus, durch Verzicht auf beiden Seiten den
gegenſeitigen nur koſtſpieligen Kampf aufzugeben. Der Aus-
tauſch der bisherigen preußiſchen Jntereſſen Braunkohlen
induſtrie A.G. Zukunft in Weißvweiler gegen die
R. W. E.-Jntereſſen Braunſchweigiſche Kohlenwerke
A. G., Helmſtedt, bewegt ſich auf der Linie gegenſeitiger Be
ſchränkung und Rationaliſierung auf dieſer Baſis. Es iſt zu er
hoffen, daß durch Beſtätigung der bisherigen Abmachungen der
für die deutſche Geſamtinduſtrie nicht opportune Konkurrenzkampf
in der Elektrizitätswirtſchaft endgültig beigelegt wird.

Emil Pinkau u. Co., A.-G., Leipzig. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung wurde beſchloſſen, der auf Montag, den 23. Mai, einzube-
rufenden o. H.-V. für das Geſchäftsjahr 1926 7 Proz. Divi
dende (i. V. 5 Proz.) zur Verteilung in Vorſchlag zu bringen.
Der Geſchäftsgang iſt zurzeit befriedigend.

Moritz Preſcher Nachfolger, A.-G., Leipzig-Leutzſch. Die
o. H.-V. genehmigte einſtimmig die Regularien, wonach der ſich
ergebende Verluſt von 31600 Rm. aus dem Reſervefonds ge
deckt wird. Darüber hinaus hält die Geſellſchaft größere Ab-
ſchreibungen für zweckmäßig, weshalb beſchloſſen wurde, das
A.-K. um die Hälfte herabzuſetzen und die dadurch frei-
werdenden 600 000 Rm. auf verſchiedenen Konten zu verwenden.
Der A.-R. ſetzt ſich jetzt zuſammen aus den Herren: Geh. Juſtiz-
rat Jung, Bankdirektor Grimm, Günther ſowie Dr.
Pinkau, ſämtlich aus Leipzig.

Webſtoffe
Bremer Termin-Notierungen für Baumwolle am 22. April.

(Mitgeteilt vom Bankgeſchäft Schweinsberg Schröder, Halle.)
Eröffnung: Mai 15,81 Brief, 15,79 Geld; Juli 16,05 Brief,
15,98 Geld; Oktober 16,80 Brief, 16,28 Geld; Dezember 16,44
Brief, 16,41 Geld; Januar 16,46 Brief, 16,42 Geld; März 16,65
Brief, 16,62 Geld. Tendenz: feſt. Mai 15,78 Brief, 15,78 Geld;
Juli 15,97 Brief, 15,96 Geld; Oktober 16,28 Brief, 16,27 Geld;
Dezember 16,45 Brief, 16,43 Geld; Januar 16,45 Brief, 16,44
Geld; März 16,63 Brief, 16,62 Geld. Tendenz: behauptet.
Schluß Mai 15,67 Brief, 15,61 Geld; Juli 15,92 Brief, 16,90
Geld; Oktober 16,24 Brief, 16,20 Geld; Dezember 16,40 Brief,
16,36 Geld; Januar 16,40 Brief, 16,85 Geld; März 16,55 Brief,
16,52 Geld. Tendenz: abbröckelnd.

x

Der deutſche Baumwollwarenmarkt. Auf der in Stuttgart ab
gehaltenen Jnduſtrie- und Handelsbörſe erhöhten ſich laut Konfektionär“ die
Preiſe für Baumwollgarne um 1 Doharcent per Kilo, während die Preiſe für
Baumwollgewebe bis auf Renforce, das ſich um 4 Dollarcent ver Meter er
höhte, unverändert blieben. Jm einzelnen notierten: Baumwollgarne:
(beſte ſüddeutſche Qualitäten) Nr. 20 engl. Troſſel 62—-64 (61--63) Dollarcents
S 2,60--2,69 (2,56—2,65) per Kilogramm, Nr. 30 engl. Troſſel 75--77 (74--76)
Dollarcents S 3,15-—3,23 M. (3,11-3,19) per Kilogramm., Nr. 36 engl. Troſſel
77—-79 (76-78) Dollarcents 3,23-—3,32 (3,19--3,28) ver Kilogramm, Nr. 42
engl. Pincops 80—82 (79-—81) Dollarcents 3,36—3,44 (3,32—-3,40) per Kilo
gramm. Baumwollgewebe: (beſte ſüddeutſche Qualitäten) 88 cm
Cretonnes 16/16 aus 20/20er per Meter 124--1254 Dollarcents 51.4 bis
53,5 Pfg., 88 cm Renforce 18/18 aus 30/30er per Meter 11 12 (114--4150)
Dollarcents 48,3-—50,4 (47,3--49,3) Pfg., 92 em glatte Kattune 19/18 aus
36/42er per Meter 104--105 Dollarcents 43--45,1 Pfg. Die in Klammern
befindlichen Zahlen ſind die Notierungen der letzten Börſe. Die nächſte Börſe
findet am 4. Mai in Stuttgart ſiatt.

Zucker.
Wochenbericht vom Zuckermarkt. Am Verbrauchszucker-

markt war die Stimmung nach den Feiertagen anfangs ſehr luſtlos. doch
beſſerte ſich die Geſchäftstätigkeit bald. und in den letzten Tagen wurde der
Verkehr rege. Auch in neuer Ernte war das Geſchäft reger. Hauptnehmer
hierfür war der Exporthandel. Der Rohzuckermarkt erfuhr
keine Belebung. s ſind nur einige Umſätze zu verzeichnen. Das Geſchäft
würde größeren Umfang annehmen. wenn die Eianer nicht ſo zurückhaltend
wären. Melaſſe: Es wurden nur einige kleine Poſten gehandelt.
die nicht notierungsfähig waren. Die deutſchen Terminmärkte
waren nur an drei Tagen der Berichtswoche geöffnet. Nach flauer Eröff
nung ſetzte auf beſſeres Ausland eine Aufwärtsbewequng ein und namentlich
für neue Ernte war die Frage eine beſſere geworden. Das ſchlechte Wetter
ſowie Nachrichten. daß der Mehranbau in der Tſchechoſlowakei nur 5 Prozent
betragen dürfte, haben für neue Ernte Meinungsfrage geſchaffen. und da
namentlich in Deutſchland die Fabriken mit Angebot ſehr zurückhalten.
konnten ſich die Preiſe beſſern. Von den Auslandsmärkten inter
eſſierte wieder am meiſten New-Pork. Nach anfänglicher Schwäche trat
auch an dieſem Platz eine kräftige Erholung angeblich auf europäiſche Käufe
ein. Jn London hielt die feſte Stimmung an. Die Ablehnung der Erhöhung
des Einfuhrzolls auf Raffinaden gab dem engliſchen Markt gute Anregung.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angeordnete Konkurſe:: „Gnamo“, ApparatebauG. m. b. H.. Bautzen.

Anm.FFr. 165 Mai 1927. Prüf. 30. Mai 1927. Obitz u. Co. off. H. G. f.
Land und Seetransporte, Magdeburg. Anm.-Fr. 17. Mai 10927. Prüf.
17. Juni 10927.

Aufgehobene Konkurſe: Artur Steyer. Kaufmann. Eisleben. Georg
Roeber. Textilwaren, Leipzig. Sievert u. Co., Magdeburg. Repker
u. Schmidt. Lebensmittel, Magdeburg. Klock. A.-G., Feingebäckfabrik
vorm. Stiler u. Kerrari i. Liq., Weimar (mangels Maſſe).

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Jolitik; Adolf Lindemann; für Lokales Kunſt und
Unterhaltung: Dr Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft und Sport; Dr Hans
Henningſen: für Mitteldeutſchland und den allgemeinen Teil; Dr Haus
Ulrich Reinicce Kür den Anzeigenteil* Paul Kerſten ſämtlich in Halle
Sprechſtunden der Schriftleitung; Hauptſchriftleitung 12 Uhr, übrige
Schriftlettung 11-12 Uhr. Berliner Schriftleitunge Berlin SW 61,
Blücherſtrake 12 Leitung Alfred W HKames
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Renßſem

soll den Wagen oft in möglichster Kürze zum Stehen bringen. In
solchen Momenten hängt viel von der Zuverlässigkeit und Griffig-
keit der Bereifung ab. Welche Folgen können entstehen, wenn diese

Kein besseres Gefühl der Sicherheit daher als mit
bten, bewährten Reifen. Wer „Conti“ fährt, weiß, was er hat.

Samtimmert
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Deutſche Auslandstourenfahrt
des A. D. A. C.

Die Begrüßung der Teilnehmer in München.
nd der Allgemeinen Deutſchen Automobilklub-Aus-

zu der über 400 Teilnehmer aus allen Gauen des
chen Reiches in München verſammelt ſind, um vor der
a auf der z zum Start der Tourenfahrt antreten, r eine ſtattliche Kolonne von weit über 100 Kraft

Phraeusen durch vier ausländiſche Gebiete und r durch Ober
italien, Jugoſlawien, Ungarn und Oeſterreich Kiwgen ſoll, ver

ſammelten ſich am Donnerstag abend die Gäſte und Fahrtteil-nehmer zu einem Feſtabend in den lich geſchmückten
Sälen des Hotels Wagner. Unter den Ehrengäſten ſah man u. a.
den Staatsminiſter des Jnnern Stützel, den Regierungspräſidenten von Oberbayern Dr. von Knözinger, den Ober
bürgermeiſter Scharnagel, den Polizeipräſidenten der Stadt
München, die Staatsſekretiäre Ritter von Frank und mer
den Vegationsſekretär Dr. Kämmerer von der preußiſchen
ſandtſchaft, den amerikaniſchen, öſterreichiſchen und ſpaniſchen
Generalkonſul.

Der 1. Vorſitzende des A. D. A. C., Dir. Fritz, hieß die
Ehrengäſte, beſonders die diplomat tiſchen und konſulariſchen Ver
tretungen des Auslandes, willkommen. Jn ſeiner Begrüßungs-
anſprache bemerkte er u. a., daß ſich das deutſche Volk aus eigener
Kraft trotz aller Schickſalsſchläge und Feſſeln wieder emporgerafft
habe und es keine Macht der Welt gäbe, die am deutſchen Weſen
und deutſchen Schaffen und Wirken achtlos oder gar verächtlich
vorüber gehen kann. Die Auslandsfahrt ſoll keinerlei politiſche
Momente haben. Sie ſoll eine Fahrt ſein, die keinen anderen
Zweck verfolgt, als auch im Auslande zu zeigen, daß der Deutſche
Haß und Zwietracht nicht im Herzen trägt, ſondern da er über
alle Hemmungen hinweg den Gedanken friedlicher Völkerver
bindung hochzuhalten und zu ſchätzen weiß. Die Fahrt ſoll eine
friedliche ſein und ſoll deutſchen Namen und deutſche Weſensart
auch im Auslande zu neuer Geltung mitverhe! fen. MiniſterStützel begrüßte die Fahrtteilnehmer und bezeichnete die Aus
landsfahrt von München ausgehend als erfreulich. Er hoffe, daß
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Kanterfabrik Keipzaig Hallische Str. 6
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Ferd. Haabengier
Metallwarenfabrik
Berfüßerftrafſe 9.

T Fernruf 21 185.

in den A. D. A. C.- Kreiſen das Gefühl verbreitet iſt, daß die
bayriſchen Behörden dem Kraftfahrweſen das lebhafteſte Jntereſſe
entgegenbringen und wünſchte den Teilnehmern glückliche Fahrt.
Auch Oberbürgermeiſter Scharnagel gab in ſeiner Be-
grüßungsrede der Freude darüber Ausdruck, daß der Ausgang
der Tourenfahrt München ſein, und der heutige Abend beweiſe,
daß an den alten Sitten feſtgehalten werde.

Sportpräſident Kroth Frankfurt a. M. dankte der bayri
ſchen Regierung und der Stadt für ihre Teilnahme und betonte,
daß die Fahrt auch den Zweck verfolge, im Auslande das Deutſch
tum zur Geltung zu bringen und dort deutſche Diſziplin zu
zeigen. Fabrikant Löſer Apolda ſprach den Dank der hrt
keilnehmer aus. Die weitere Feſtfolge wurde durch muſikaliſche
geſſht enmgen der Reichswehrkapelle der Nachr.-Abtlg. VII aus-
gefüllt.

4. Bergrennen Saalfeld Krnsgereuth
erſten Male auf der verlängerten Strecke Saal-
Feengrotten Bad Sommerſtein) bis Reich-

Zum

felder
mannsdorf wird in dieſem Jahre, und zwar am 2L2. Mai das

in den Kreiſen des deutſchen Automobil- und Motorradſportes all
jährlich mit großer Spannung verfolgte Arnsgereuther Berg-
rennen ausgefahren werden. Die Verlängerung der ur
ſprünglichen Rennſtrecke von 6 auf 11 Kilometer entſpricht den
Anforderungen der Zeit und Technik und macht das Arnsgereuther
Rennen zu einer weit über die Grenzen Thüringens hinaus be
achtlichen Veranſtaltung. Es wird ein ganz bedeutendes Können
vom Fahrer verlangt und auch die viel umſtrittene Frage, ol
unter dieſen Umſtänden das Arnsgereuther Rennen ſich nicht
ſchließlich zu einem für die Jnduſtrie höchſt wichtigen Maſchinen-
wettbewerb geſtalten und zur reſervierten Veranſtaltung erhoben
wird, dürfte bei dieſer Gelegenheit endgültig geklärt werden. Die
kleine, aber rührige ATDAC-Ortsgruppe Saalfeld hat
für ihre Verhältniſſe bereits eine ſehr umfaſſende Vorarbeit ge
leiſtet. Die oberſten deutſchen Sportbehörden, O. N. S. und
D. M. S., haben die Veranſtaltung genehmigt. Auch das thü
ringiſche Jnnenminiſterium hat die Genehmigung für die Strecke

7 c
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Kein Pührerschein.
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Zugkraft 400 Zentner

Werkstatt und Ersatzteillager

832 P. S. Baunomag W. D. Radschlepper

Betrieb mit Petroleum, Gasöl

Unverbindliche Vorführung in Halle durch:

Generalvertr. Paul Liepe 2 Co., Magdeburg-N.
Luisenestraße 24

erteilt. Die Strecke iſt zunächſt landſchaftlich hervorragend, den
ſie beginnt am Eingang in das weltberühmte Schwarzatal und i
unmittelbarer Nähe der innerhalb kurzer Zeit nicht weniger be
rühmt gewordenen Saalfelder Feengrotten. Fahrtechniſch ſind i
kaum ähnliche intereſſante Strecken zur Seite zu ſtellen. Es ſin
Steigungen und Flache mit ſehr ſchwierigen Kurven vorhanden
und an den Fahrer wie die Maſchine werden die höchſten Anforde
rungen geſtellt. Die Veranſtaltung iſt für Wagen eine geſchloffemtund für Motorräder eine reſervierte. Für Motorräder wird
gleichzeitig die Meiſterſchaft des Gaues 2a Thüringen im ADAC
ausgetragen. Da in den zugelaſſenen Bezirken eine Reihe erſt
klaſſiger Fabriken, wie Simſon-Supra-Suhl, Dixi-Eiſenach, Leh
Arnſtadt, Pluto-Zella-Mehlis, Freya-Greiz, Apollo-Apolda u. a. m.
arbeiten, ſo darf man mit einer hervorragenden Beteiligung derbeſten thüringiſchen Marken rechnen. Aus denſelben Gründen iſt
auch eine außerordentlich hohe Beteiligungszahl von Motorrädern
aller Art zu erwarten.

Um die Kraftfahrzeug-Steuer
Der Reichsverband der deutſchen Automobilinduſtrie hat

nunmehr für die Kraftfahrzeugſteuer eine Denkſchrift aus
gearbeitet, um ſo den Behörden bei der Schaffung einer neuen
Kraftfahrzeugſteuer behilflich zu ſein. Der Reichsverband be-
antragt, die Steuer in folgender Form durchzuführen:

a) Perſonenkraftwagen: Beſteuerun demreinen Hubvolumen (Zylinderinhalt) als Meßgiffer in r meti

ſcher Progreſſion fortſchreitend je 250 cem 25 Rm.b) Laſtkraftwagen Beſteuerung nach dem Gewicht
als Meßgziffer in arithmetiſcher Progreſſion fortſchreitend je 100
Kilogramm Gewicht je 12,50 Rm.;

e) Krafträder: Beſteuerung nach dem Zyhlinderinhalt
wie unter a) je 250 oem 16 Rm.

Der Reichsverband beantragt weiter, keinen Ünterſchied
mehr in Zwei- und Viertaktmotoren zu machen, jedoch auch n
die anderen Fahrzeuge, die zur Straßenabnutzung beitragen, zur
Steuer heranzugziehen.

nin J in III
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Zweifell

e e a 2 t toinſt immerWohin reiſe ich zur Kur? r r n de Brrr Wie mADB. Für Kranke und Erholungsbedürftige ſteht im Frühling daher bei allgemeiner Abſpannung und einer Vadekur dagegen ſich ſich zumeiſt nur dem, der mehrſtündige Wanderungen nicht nicht ge
die Frage, in welches Bad oder in welchen Kurort ſie reiſen an die große Vedeutung der vorbeugenden Tätigkeit des Arztes ſcheut. Das gilt ebenſo für den Radfahrer, wenn er auch zu iſt. Jed

r n hatte e e in e crinnern und die Auswahl des geeigneten Kurortes in ſeine Hände G er r r 2 gentihen ungen, t
Maße als Geſprächsſtof gedient, aber gewöhnlich nicht zu dem ge ſegen. ebirge önen und glatten Fahrſtraßen gelangen kann. ſei iwünſchten Ergebnis geführt. Woran liegt das? Einfach daran, Derſelbe Kurort kann zu verſchiedenen Zeiten ganz ver- Beſuchenswerte Punkte, im
daß die Beantwortung der Frage nicht dem Urteil eines Sachver ſchiedene Wirkungen hervorrufen. Bei der See iſt einwandfrei beſonders mit lohnender Ausſicht, ſind ſowohl im Hügellande wie die mit
ſtändigen vorgelegt worden war. nachgewieſen worden, daß ihre Wirkung im Frühjahr der Wirkung im Gebirge zugänglich gemacht durch ſichere Bezeichnung und treten li

Unterſcheiden wir zunächſt einmal die beiden großen Gruppen im Herbſt ganz entgegengeſetzt ſein kann. durch Anlegung von Wegen, die namentlich in der Umgebung der Von
der Beſucher von Kurorten und Bädern: die Kranken und Er- Auch bei Erholungskuren ſoll nicht die Neigung maßgebend zahlreichen Bade-, Höhen- und Luftkurorte und eine kürbolungsbedürftigen. Für Kranke gehört die Entſcheidung über die ſein, ſondern die Einwirkung der klimatiſchen und ſonſtigen Fak- Sommerfriſchen geradezu bequem und anmutend genannt eichnet
Wahl des Kurortes ausſchließlich in das toren des Kurortes auf den Organismus. Bei einem Erholungs- werden können. Jn dieſer Hinſicht ſind die örtlichen Kurverwal der Sal,

Urteilsgebiet des Arztes bedürftigen iſt es nicht gleichgültig, ob er die See oder das Hoch tungen und Verſchönerungsvereine ſowie der ThüringerWald- mit den
d n gebirge beſucht. Dazu kommt, daß vor dem Antritt einer Er- Verein mit ſeinen über hundert Zweigvereinen ſtändig weiter den, daßJe tiefer wir in die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Heilquellen Folungskur, insbeſondere einer Reiſe ins Hockgebirge, gewiſſe Be bemüht. Sie geben auch gern auf Anfragen Auskunft und er- ſernten

und Bäder eindrinoen, deſto mehr gewinnen wir die Ueberzeugung, fehrungen für die Vorbereitungen der Kur und für die Reiſe durch teilen Ratſchläge, wie man Reiſen durch Thüringen am zweck ſehen
daß es unmöglich iſt, ſchlagwortartig die Kurorte nach ihren Heil- qus angebracht ſind. mäßigſten unternehmen kann. zie wynanzeigen zu regiſtrieren. Nehmen wir das Beiſpiel der Herz Vor gkem wird der Arzt bei Unterkunft iſt zu haben je nach den Anſprüchen, die der al
kranken, ſo können wir nicht einfach ſagen Der Mann iſt Herz Erholungskuren häufig vor Extremen warnen müſſen. Fremde erhebt. Jn den Städten, Bädern, größeren Sommer- nachweiſe
krank, alſo gehört er in das „Herzbad“ oder gar „Herzheilbad“ Z. Der Erholungsbedürftige, deſſen Rexvenſhſtem gewöhnlich etwas e wird auch der Verwöhnteſte Genüge finden in Wohnung, icht du
Es kommt darauf an, welches die Urſache der Herzkrank- gereizt iſt, neigt beſonders zu Extremen. Gebirgsaufenthalt muß erpflegung, Bedienung, Bequemlichkeit (Bäder, elektriſches oder W ſſe
heit war, welche Erſcheinung die Herzkrankheit hervorruft, bei ihm immer ein Hochgebirgsaufenthalt ſein, was in den meiſten Gaslicht, oft beides). Vor allem wird er überall gutes rink nugen,
welche Komplikationen ſie mit ſich gebracht hat. Vor allem Fällen ſich durchaus nicht als zwedmäßig erweiſt. Der Beſuch waſſer, antreffen. Wer aber nach der Decke ſich ſtrecken muß und ſich
aber kommt es nicht auf die Krankheit an, ſondern auf den unſerer deutſchen Mittelgebirge iſt z. B. für das große Heer der und nicht gewillt iſt, großen Aufwand zu machen, der braucht laſſen
Kranken, d. H. auf ſeine Konſtitution, ſeine Lebensanſprüche, ſein Abgeſpannten und Erholungébedürftigen viel mehr zu empfehlen Thüringen nicht zu ſcheuen; er findet hier, ſeinen beſcheideneren wenn er
Weſen, ſeine Eigenart, kurz, auf die ganze Perſönlichkeit des gls das Hochgebirge mit ſeiner ſtarken Beanſpruchung des Nerven Anforderungen entſprechend, ebenfalls ein befriedigendes Unter
Kranken. Alle dieſe Punkte müſſen ſorgfältig erwogen und geprüft ſyſtems durch Akklimatiſation und anderes mehr. Auch ſollen Ab- kommen. t W Gerc
werden, dafür dürfte wohl einzig und allein der Arzt ſachverſtändig geſpannte und Erholungsbedürftige es möglichſt vermeiden, ſich zu Alle aber, die Thüringen beſuchen, wird das durchweg ge Vineraln
ſein, der im Vexlauf der Krankheit den Patienten und ſeine Eigen ſtarken Eindrücken auszuſetzen. So ſind Reiſen ins Ausland nicht ſunde Klima mit ozonreicher Luft erquicken; ſelbſt da, wo reichere genau nart ſtudiert hat. on die richtige un abgeſehen von den be Induſtrie ſich entfaltet hat. Die herrliche, würzige Luft bei ver Verbeſſer

Nicht ſelten ymmt es vor, daß bei einem Patienten mit Er ſonderen Belaſtungen des Nervenſhſtems durch Grenzüberſchrei- ſchiedener Höhenlage iſt auch der Grund, weshalb ein Aufenthalt en n
krankung eines Organs ſich die Beeinfluſſung eines anderen jungen und andere Unbequemlichkeiten ſtellt doch das Leben in in Thüringen oft geradezu als Nachkur nach längerem Bäder- i
Organs als notwendig erweiſt, um deſſen Funktionen zu ſtärken, einem fremden Land mit ſeinen abweichenden Sitten und Ge gebrauch verordnet wird. haften
damit das kranke Organ entlaſtet wird. So wird man bei Nieren hräuchen und den Schwierigkeiten der Fremde Anforderungen an e n
kranken auf eine Kräftigung des Herzens bedacht ſein, um dieſes das Nervenſhſtem, die der ruhigen und ſchonenden Erholung nicht wildberg (Schwarzwald) produſt
Organ in die Lage zu verſetzen, den durch die Nierenkrankheit ge gerade dienlich ſind. x t wäſſer mſchaffenen ſtärkeren Anſprüchen an das Herz gerecht zu werden. „Anfang April fand die Einweihung des Sanatoriums Schloß benutzen.
Bei Herzkranken empfiehlt der Arzt oft Trinkfuren mit Abführ- Wildberg ſtatt, im hieſigen Bergſtädtchen, bekanntlich eine Perle nuten wwäſſern, um eine ablgitende Wirkung auf den Magen und Tarw Thüringen des württembergiſchen Schwarzwaldes, im landſchaftlich ſchönſten ſehe auch
kanal auszuüben und dadurch dem Herzen die Kreislaufarbeit zu g Mittelpunkt des Nagoldtales. Das Sanatorium iſt ein mit allen Erſabmiterleichtern. Der große Brehmer bat in der Behandlung der Lungen- Welche Fülle von Schönheiten umſchließt dieſer Name! Sie neuzeitlichen hygieniſchen Einrichtungen ausgeſtattetes Heim, mit rſgpmit
iuberkuloſe die Kräftigung des Herzens als notwendig angeſehen, ſind ſchon oft geſchildert worden, von Ludwig Storch an in ſeinem 125 Hektar umfaſſenden Gartenanlagen. Einzigartige Fernblicke
weil er die Erfahrung gemacht hatte, daß das Herz bei Lungen- Wanderbuche (1841) vor mehr als zwei Menſchenaltern bis zu in das Nagoldtal und auf die umliegenden Berge ſind von den
kranken gewöhnlich ſehr ſchwach iſt unſeren Tagen, da der Thüringer Wandersmann Auguſt Trinius Terraſſen des Schloſſes und von allen Zimmern aus geboten.

ge n das „grüne Herz Deutſchlands mit ſeinen eigenartigen Reizen Schöne leicht erreichbare Wälder umgeben Wildberg. Für Aus VerktAlle dieſe Tatſachen ſind bei der Auswahl eines Badeortes für geprieſen hat im vielbändigen „Wanderbuch“ und in ſo mancher übung von Winter und Sommerſport bieten Anlagen im Sana Nach
Kranke zu erwägen, wobei es dem Patienten natürlich unbe ffeineren poeſievollen Beſprechung. Aber mehr iſt es doch, ſelbſt torium und in der Umgebung jede Möglichkeit. Gelegenheit zu kehrstanommen bleibt, auch ſeine perſönlichen Wünſche und Neigungen ſehen und genießen, was Thüringen Schönes enthält in ſeinem Flußbädern, Kahnfahrten, ebenſo zur Ausübung von Fiſcherei maſuriſh

zur Erwägung mit heranziehen zu laſſen. weiten und ſo verſchiedenartigen Gebiete. und Jagdſport iſt vorhanden. ganzeBei der Auswahl eines Ortes für Erholungsbedürftige wird Und leicht iſt es zu erreichen, liegt es doch in der Mitte Das Sanatorium dient zur Heilung von Frauenkrankheiten, waltung
heute im allgemeinen der Arzt nicht um ſeine Meinung gefragt, Deutſchlands Die Eiſenbahnlinie Halle-Sangerhauſen-- inneren und Nervenleiden und iſt zugleich auch ein idealer eine Reil
ſondern es entſcheiden lediglich Laune und Geſchmack des Patienten. Nordhauſen Münden Kaſſel mehr am Nordrande und weiter Aufenthalt für Erholungsbedürftige. den Oſt
Iſt das berechtigt? Die Antwort darauf kann nur lauten: „Nein, ſüdlich Halle-Erfurt--Vebra--Frankfurt a. M. vermitteln den feſt, eindurchaus nicht!“ Zugang von Oſten oder Weſten, die von Halle--Naumburg-Saal ziaglbu:Der Arzt hat ja nicht nur die Aufgabe, beſtehende Krankheiten feld-Lichtenfels ſowie von Sangerhauſen--Erfurt--Suhl--Mei- Das Kurhaus auf Rädern. Wie vor einiger Zeit berichtet, eine Ge
zu beſeitigen, ſondern eine noch wichtigere Aufgabe ſeines Berufes ningen von Norden her und endlich die Werrabahn (Eiſenach-- war die Kurhaushalle in Wenningſtedt auf Shſt bereits in
beſteht darin, Krankheiten zu verhüten und ihnen vorzubeugen. yn Meiningen--Coburg--Lichtenfels) von Süden. Zwiſchen dieſen durch die ſtarke Herbſtſturmflut in Gefahr geraten, den Abhang Feſtbeleuc
der guten alten Zeit, in der der Hausarzt wirklich noch der Wächter Hauptlinien beſtehen zahlreiche Verbindungen durch Anſchluß des Roten Kliffs hinabzuſtürzen. Ein Weſterländer Architekt war machen,
des Geſundheitszuſtandes der Familie war, lag dieſe Seite der ſtrecken, und den Thüringer Wald ſelbſt überwinden vier Linien nun auf den amerikaniſchen, aber höchſt praktiſchen Gedanken ihre Koſte
ärztlichen Tätigkeit in guten Händen. Die veränderte Anſchauung in der Richtung von Norden nach Süden und erſchließen ihn mit gekommen, das ganze Gebäude auf ſtarke Schienen zu ſetzen und
über den Arzt und ſeinen Beruf, insbeſondere ſeine Stellung zur ihren Verzweigungen nach allen Seiten. Wo Eiſenbahnen noch ungefähr dreißig Meter landeinwärts zu rollen. Dadurch wurde
Familie, hat leider in dieſe wichtige Seite der ärztlichen Fürſorge nicht beſtehen, bieten Poſt- und Kraftwagenlinien in nebenher noch eine Seeplattform gebildet, die rund 1500 Perſonen Vom
eine böfe Lücke geriſſen. Das Bedürfnis nach Erholung, die Ab- l immer weiterem Ausbau begriffen bequemen Erſatz, und end j faßt. Dieſer ſchwierige Umbau iſt nunmehr glücklich gelungen. re

weſer. 9
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otel oder Pension nach eigener Wahl un rnschl. Kurtaxe. Fordern Sie Gratis- Försterei Muschwitz Besitzer und leitender Arzt: Dr. med. Paul Roinöhl. 2Thüringer Wald e neprospekt von der Kurverwaltung.
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Künſtliche Mineralwaſſer
Als vor etwa 100 Jahren die analhtiſche Chemie ihren großen

Aufſchwung nahm, glaubte man, daß es etwas Einfaches ſei, auf
Grund einer chemiſchen Analyſe jede beliebige Heilquelle nachzu-
machen. Die weiteren Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung
in der Chemie und Biologie haben jedoch gezeigt, daß dieſe An
nahme durchaus irrig war. Denn erſtens hat man keine Gewähr
dafür, daß die chemiſche Analyſe reſtlos alle Beſtandteile der Heil-
quellen erfaßt hat, und daß nicht dieſer oder jener Beſtandteil
der Heilquellen der analhtiſchen Unterſuchung entgangen iſt; das
iſt um ſo eher möglich, als es ſich um ganz minimale Beſtandteile
handeln kann, die aber, wie gerade die neueſten Forſchungen von
Geheimrat Bier u. a. gezeigt haben, für die Heilwirkung durch-
auch nicht gleichgültig, ſondern vielfach ausſchlaggebend ſein können.
Zweifellos dürfen wir nicht vergeſſen, daß dem Menſchenwert
immer gewiſſe Grenzen gezogen ſind. Wenn wir nach dem je-
weiligen Stande der Wiſſenſchaft auch glauben, eine Heilquelle
vollkommen und richtig analyſiert zu haben, ſo iſt damit durchaus
nicht geſagt, daß die Analyſe auch tatſächlich vollſtändig richtig
iſt. Jede neue Entdeckung wirft naturgemäß die alten Anſchau
ungen, die als Wahrheiten gegolten haben, über den Haufen.. Es
ſei hier nur an die Umwälzung durch die Entdeckung des Ra
diums, der Radioaktivität und der Radiumemanation erinnert,
die mit einem Schlage neue Wahrheiten an die Stelle alter
treten ließ.

zon den Kurorten wird es als ungerecht empfunden, wenn
eine künſtliche Salzlöſung mit dem Namen eines Kurortes be
zeichnet wird. Man mag doch die künſtlich hergeſtellten Löſungen
der Salze nennen, wie man will. Es ſpricht ihnen niemand da-
mit den Wert ab. Aber dagegen muß man ſich entſchieden wen
den, daß die Löſungen auf Grund einer mehr oder weniger ent
fernten Achnlichkeit von dem Ruhm eines Badeortes Nutzen
ziehen. Jedes Heilmittel, ob es eine natürliche Heilquelle iſt oder
eine ſynthetiſche Löſung von Mineralſalzen oder ein Pflanzen-
extrakt, hat die Pflicht, ſeine Exiſtenzberechtigung wiſſenſchaftlich
nachweiſen zu laſſen, und zwar durch wiſſenſchaftliche Prüfung,
nicht durch bloße ſpekulative Vergleichung. Will jemand das
Waſſer einer natürlichen Heilquelle gegen eine Krankheit be
nutzen, ſo will er eben dieſes natürliche Heilwaſſer verwenden
und ſich nicht mehr oder weniger genaue Nachahmungen aufreden
laſſen. Sie ſind ja doch nicht das, was der Patient haben will,
wenn er das Waſſer einer natürlichen Heilquelle verlangt.

Geradezu eigenartig klingt es, wenn von ſolchen künſtlichen
Mineralwäſſern behauptet wird, daß die Analyſe abſichtlich nicht
genau nachgeahmt wurde, weil man mit dieſen Abweichungen
Verbeſſerungen erzielt habe, ja, man iſt ſogar ſtolz darauf, daß
man Mineralwaſſerlöſungen hergeſtellt habe, die es in der Natur
gar nicht gibt, und daß man dadurch „die Natur übertrumpft
habe. Vielleicht haben die Herſteller dieſer Löſungen ekwas ge
ſchaffen, was recht gut iſt, vielleich gar etwas, was beſſer iſt als
die natürliche Heilquelle, aber dann ſollen ſie auch ihr Geiſtes
produkt auf eigene Füße ſtellen und nicht die natürlichen Heil
wäſſer mit ihrem guten Namen und ihrem Anſehen als Krücken
benutzen. Wer alſo eine natürliche Heilquelle zur Trinkkur be
nutzen will, der benutze die natürliche Heilquelle und
ſehe auch hier die Nachahmungen mit den Augen an, wie man
Erſatzmittel allgemein zu bewerten pflegt.

An die maſuriſchen Seen!
Verkehrswoche in Lyck (Oftpr.) vom 23. Juni bis 5. Juli.
Nachdem bereits im Herbſt 1926 ein wohlgelungener Ver

kehrstag in Lyck, einem Hauptausgangspunkt für Fahrten in das
maſuriſche Seengebiet, ſtattgefunden hat, iſt für dieſes Jahr eine
ganze Verkehrswoche vorgeſehen. Es iſt der Stadtver-
waltung gelungen, in der Zeit vom 28. Juni bis zum 5. Juli 1927
eine Reihe großer Veranſtaltungen nach Lyck zu bekommen, u. a.
den Oſt preußiſchen Städtetag, ein Gauſchwimm-
feſt, eine Ruderregatta und zum Abſchluß das Provin
zigalbundesſchützenfeſt. Ferner ſind die Vorarbeiten für
eine Gewerbe und für eine Landwirtſchaftsſchau
bereits in vollem Gange. Die Stadt wird für Ausſchmückung, für
Feſtbeleuchtung, für Muſik uſw. außergewöhnliche Aufwendungen
machen, ſo daß alle Beſucher der Lycker Verkehrswoche auch auf
ihre Koſten kommen werden.

Vom 1. Mai ab beleben wieder, wie in den früheren Jahren,
die ſchmucken Salondampfer der Perſonen Dampfſchiffahrt die Ober
weſer. Nach wie vor iſt auf guten Anſchluß an die verſchiedenſten
Bahnverbindungen bei der Feſtlegung des Fahrplanes die aller
größte Sorgfalt verwendet worden. Jm allgemeinen iſt der Fahr
plan derſelbe geblieben, d. h. die Strecke Hameln-Hann.Münden
wird täglich zweimal in jeder Richtung befahren. Die Fahrten der
Perſonendampfer kieten die beſte Gelegenheit, die einzigartigen
Schönheiten des Weſerlandes den Beſuchern in größter Behaglich-

CLangenberg der beſte Sender Europas
Der neue deutſche Großſender Langenberg, der von ver

ſchiedenen ausländiſchen Fachleuten als der beſte Sender Europas
angeſprochen wird, hat eine Reichweite, wie ſie bisher noch nie
beobachtet werden konnte. So meldet das deutſche Konſulat in
Colombo auf Ceylon, daß dort die Darbietungen des Senders
Tag für Tag von mehreren deutſchen und engliſchen Funk-
freunden abgehört werden, ohne daß ſich der ſtörende Fading-
Effekt allzu häufig einſtellt. Wenn natürlich auch derartige über-
raſchende Empfangsreſultate nur mit hochwertigen Apparaten
erzielt werden können, ſo ſind andererſeits aber auch innerhalb
Europas mit ganz einfachen Apparaten, teilweiſe ſogar Detektor-
Empfängern, außerordentliche Ergebniſſe konſtatiert worden. So
wird in Brandbu in Norwegen 1100 Kilometer von Langen-
berg entfernt die Station einwandfrei mit Detektor emp-
fangen, ebenſo in Frankreich und in Oeſterreich.

Kerztlicher Rundfunkrat
Der engliſchen Rundfunkgeſellſchaft war vorgeſchlagen worden,

nach amerikaniſchem Muſter eine wöchentliche ärztliche Sprech
ſtunde im Londoner Rundfunk einzuführen, zu der jeder Teil
nehmer dem vortragenden Arzt im Laufe der Woche eine Anfrage
zuſchicken könnte. Aus der Geſamtheit der Fragen würde ſich
dann ein Ueberblick über die häufigſten Krankheiten und Groß
ſtadtübel ergeben, zu deren Abhilfe der Arzt allgemeine Richt
linien zu erteilen hätte. Aus den Kreiſen der Hörerſchaft ſind
aber viele Stimmen laut geworden, die von dieſer Sprechzimmer-
atmoſphäre lieber verſchont bleiben möchten. Von der Einführung
der en tlichen Rundfunkſprechſtunde wird alſo wohl abgeſehen
werden.

Daß die Rundfunkſendeſtellen dieſen Schluß ziehen, iſt nicht
ganz verſtändlich, denn ſchließlich iſt doch niemand gezwungen,
den ärztlichen Ratſchlägen ein willig Ohr zu leihen, noch weniger
die erteilten Ratſchläge zu befolgen, und zu allerletzt wird doch
der Teilnehmer, der von dieſer Sprechzimmeratmoſphäre ver-
ſchont bleiben möchte, nicht eine ſo feine Naſe haben, daß er es
den Wellen anriecht, wenn ſie die ärztlichen Ratſchläge in alle
Welt tragen.

Wochenprogramm der „Mirag“

vom 24.-30. April 1927.

Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle 294.
Regelmäßig wochentags: Wirtſchaft: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten:

Woll und Baumwollpreiſe. 12,50--13,30 Uhr: Geſchäftliche Mit
teilungen 2,45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle, Landwirtſchaft, Ber
liner Del Notiz. 3.25 Uhr. dito Berliner Deviſen amtlich, Berliner Brodutren
börſe amtlich. 4 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2,45 und
3,25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen, Berliner Butter. Berliner Metalle
amtlich Berliner Schrott. 4,08 Uhr: dto., Fortſetzung für Baumwolle, Lon
doner Metalle amtlich und Landwirtſchaft 5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
bzw. Verkehrsfunk 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen (fällt am
Sonnabend aus). Unterhaltung und Belehrung: 10,05 Uhr: Verkehrsfunk,
Wetterdienſt und Schneebericht 10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10,.25 Uhr: Was die Zeitung bringt 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage
(Deutſch- und Eſperanto) und Schneebericht 12 Uhr; Mittagsmuſik. 12,55 Uhr:
Nauener Oeitzeichen 1.,15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht

Sonntag, 24. April 8,30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Uni
verſitätskirche. 9 Ubr: Morgenfeier. Hans Bredow- Schule. 11--11.30 Uhr:
„Die neueſten Fortſchritte in Phyſik und Technik 1926/27. Vortrag
Dr. Rudolf Sängewald, Leipzig. 1130--12 Uhr: Vortrag. Dr. Paul Wolf:
„Der Menſch im Spiel mit ſeinen geiſtigen Fähigkeiten.“ 12—-13 Ubr: Muſi

keit und Annehmlichkeit zugänglich zu machen. Es kann daher nicht
genug empfohlen werden: Auf an die Weſer, zu einer herrlich er
quickenden Maienfahrt! Das weitbekannte, reich illuſtrierte Fahr
planbuch iſt wieder erſchienen und wird von der OberweſerDampf-
ſchiffahrtsGeſellſchaft in Hameln auf Wunſch koſtenlos zugeſandt.
(Rückporto.)

Dom Büchertiſch

Natur und Kunſt „Dag Pflanzenleben Jtaliens“
(von Dr. W. J. Fiſcher). mit 25 Abbildungen auf Kunſtdruckpapier 1.80 M.
Mit der Herausgabe dieſes Bändchens ſett der GriebenVerlag. Albert
Goldſchmidt in Berlin. die Reihe der bisher erſchienenen Bände ſeiner
Griebenbücher für Natur und Kunſt fort. Es iſt bereits früher auf dieſe
Sammlung hingewieſen worden. die es ſich zum Ziel ſedt. die Kultur des
Reiſens zu heben und dem, der auf ſeiner Reiſe nicht nur obenflächliches Ver
anügen, ſondern tieferes Verſtehen und inneren Gewinn ſucht. dies an Hand
von fachmänniſch aber leicht verſtändlich geſchriebenen Arbeiten zu ermöglichen,
Es wird ſeinen Hauptzweck erfüllen, wenn es auch nur einem Bruchteil der
Hunderttauſende von Reiſenden deutſcher Zunge. die allfährlich in den ſchönen
Süden ſahren, zu einem beſſeren Verſtändnis der Natur des Mittelmeer
gebietes verhilſt.

Griebens Reiſeſführer „Prag und Umgebung“ (1927. Band 26, 19. Auf
lage. mit 3 Karten und 3 Grundriſſen, 2.25 M.). Der Deutſche, der die

Grieben- Bücher für

unvergleichlich ſchön gelegene Hauptſtadt der iſchechoſlowakiſchen Republik

Mötteldentſcher Rundfrnk.
kaliſche Stunde. Uebertragung aus Hamburg: 15.30 Uhr Funkheinzelmann.
16.30--18 Uhr Lachende Geſchichten. Hans Bredow Schule. 19—19.30 Ubr:
Walter Dänhardt. Dir. d. Fachkammer für Gartenbau. Dresden: Früblings-
arbeiten im Garten.“ 19,30--20 Uhr: Vortrag. Dr. Felix Zimmermann
Dresden. Die äſthetiſche Erfaſſung techniſcher Schöpfungen durch die dichte
riſche Phantaſie.“ 20.15 Uhr: Der Walzerkönig Johann Strauß (Sohn).
22 Uhr: Svortfunk. 22.30--00.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag. 25. April. 16,30--18 Uhr: Nachmittagaskonzert der Dresdener
Zpndfuntbausrapelle. i. 20-i.55 Uhr Deutſche Wele. Berlin. 19.1950. ur

re Krauſe Einiges über den Voſtverlehr mit dem Ausland.
12. hre Vortrag. Vrof. Dr. Julius Feitler: „Künſtleranekdoten aus
er neueren Kunſi.“ 20 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe 20,15) Uhr:

Konzert. 22 Uhr Preſſebericht portfbeltimaenutt. cht und Sportfunk. 22,15--24 Ubr: Unter
Dienstag. 26. April: 16,30—17 30 Uhr Nachmittagskonzert des Leip

d z den ar Eure Uhr: Frauenfunk.
roben au euerſcheinungen auf dem Büche 8.2 5 2„Fröbels Werk.“ (Zu ſeinem 145. Geburtstage r

proben aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarlt. 18.30—18.55 Uhr
Deutſche Welle, Berlin. Spaniſch für Anfänger. 19 19.30 Uhr: Jna. P. Focke
Plauen i. V. „Großkraftwerk und Fernſtromverſorgung“. (Mit beſonderer
Berückſichtigung der mitteldeutſchen Verhältniſſe. 19.30 20 Uhr: Die Gas
fernverſorgung“. 1. Vortrag: Jng. K. Dinger: „Die geſchichtliche Ent

n n e Zeitzeichen. 20.15 Uhr: Ernſtesun itere on r Uhr: Pre e er Tanne eſſebericht und Svortfunk.
Mittwoch, 27. April: 15.30-16 Uhr: Deutſche Welle. B

2 2 erlin. uheitskurzſchrift für Anfänger. 16,30--18 Uhr: Nachmittag für die W
18,05--18,20 Uhr: Morſekurſus. 18.20 bie

Rechenaufgaben, dazwiſchen Muſik.

Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsver18,30 Uhr: Arbeitsmarktbericht des
mittlung. 18,30—18 55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Engliſch für Anfänger,

Frau Anng Zabel:

19--19.30 Uhr Vortragsreihe des Aerztlichen Bezirksvereins Dresden: Fuß
und Schulpflege“. Dr. Felix ZimmermannDresden: Die Eiſenbahn d
Dichtung“. 20 Uhr: Technik und Poeſie. 1. Abend: Luftballon und Eieckbahe
22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22. 15-34 Uhr Funkbrettl.

Donuerstag, 28. April: 16.30—18 Uhr NachmittagskonzertRundfunkhauskapelle. 18,05-—18 20 Uhr: Anſcwertungerunt ſener 8 “bil
18,30 Uhr: Steuerrundfunk. 18,30—-18.55 Uhr Deutſche Welle. Berlin.
Spaniſch für Fortgeſchrittene. 19—-19,30 Uhr: Vortraasreihe des Sächſiſchen
Arbeits- und Wohlfahrtsminiſteriums. Letzter Vortrag. NRiniſterialrat
Riſtau: „Warum brauchen wir Erholungsfürſorge für unſere Kinder. 19.,30
bis 20 Uhr: Prof. Dr. Adolf Spamer, Techniſche Hochſchule Dresden Die
Volkskunde als Wiſſenſchaft. 20,15 Uhr: Das Lied der Völker. 1. Abend
Nordland. 22 Uhr: Funlpranger. 22,10 Uhr: Preſſebericht und Svortfunk.
22,30 Uhr: Funkſtille.

Freitag, 29. April: 15,30--16 Uhr: Deutſche Werke, Berlin. Einheits
kurzſchrift für Fortgeſchrittene. 16,30--18 Uhr: Nachmittagskonzert de
Leipziger Rundfunkorcheſters. 18.05--18.30 Uhr: Leſeproben aus den Neu
erſcheinungen auf dem Büchermarkt. 18,30—18.55 Uhr Deutſche Welle. Berlin.
Engliſch für Fortgeſchrittene. 19-—19.30 Uhr H. Häſſelbarth-Chemnis Das
Leben im Ackerboden und Vodenkullur.“ Ueberiragung von der Deutſchen
Welle. Berlin. 19,45—-19,55 Uhr: Rundfunkwettſchreiben des Deutſchen Steno
graphenbundes. Diktat: Profeſſor Dr. Amſel, BerlinLichterfelde. 20 Uhr:
Wettervorausſage und Zeitangabe. 20,15 Uhr: Militärkonzert. Ausgefüh
vom 3. Bataillon 11. (ſächſ.) Inf. Regiments Leipiza. Leitung: Obermu
meiſter Bier. 22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22, 15-—24 Uhr Tanzmuſik

Sonnabend, 30. April: 15-16 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 15 Uhr
Franzöſiſch für Anfänger. 15,35 Uhr: Eſperanto. 16—16,15 Uhr: Funkbaſtel
mittagskonzert der Dresdener Rundfunkhauskapelle. 18—-18,15 Uhr: Funkbaſtel.
ſtunde. 18,15-18,30 Uhr: Walter Großmann vom Gewerkſchaſtshund der
Angeſtellten: „Aus der Praxis des Arbeitsrechts.“ 18.30--19 Uhr: an
Bundesſpielleiter Georg Gerlach: Der Bericht vom internationalen oß
turnier in Berlin 19--19.30 Uhr: Die Gasfernverſorgung.“ 2. Vorirag.
Jng. K. Dinger: „Die ſchwebenden Rieſenprofekte.“ 19,30—20 Uhr: Vorjrag.
Fritz SchönwernerMünchen: „Geſpenſter und Romantik.“ 29 Uhr: Weiter
vorausſage und Zeitangabe. 20,15 Uhr: Hallo! KFunk-Revue! 22 Uhr

Preſſebericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr: Tanzmuſik.

aufſuchen möchte wird einen zuverläſſigen Führer nicht enibehren können.
Sieht er doch auf den Bahnhöfen. in den Straßen. an den öffentlichen Ge
bäuden uſw. nichts als tſchechiſche Aufſchriften. denen er, wenn er der
ſprache unkundig iſt. ratlos gegenüberſteht. Es verſteht ſich alſo von
daß die Neubegrbeitung des Führers auf dieſe beſonderen Verhältniſſe
Rückſicht genommen hat und ſämtlichen in der Beſchreibung vorkommenden
Namen die tſchechiſchen Namen beigefügt wurden. Auf dem neuen Stadtplan
ſind aus demſelben Grunde nur die tſchechiſchen Namen angegeben. um dem
Fremden eine Ortentierung in der Stadt zu ermöalichen.

Griebens Reiſeführer „Berlin und Umgebung“, große Ausgabe (1927
Band 6. 64. Auflage, mit 9 Karten und 10 Grundriſſen. Ganzleinen 4 M.)
Von den bekannten Reiſeführerverlegern hat der Grieben-Verlag, Albert
Goldſchmidt in Berlin, als erſter den lange erwarteten neuen Führer von
„Berlin“ herausgebracht. Der Führer erſcheint ungeachtet ſeines ehrwürdigen
Alters (die Auflage hat die Kattliche Zahl 64 erreich) in vollkommen ver
jüngter Geſtalt und in bewundernswerter Anpaſſung an die Keitverbdältniſſe
der Gegenwart. Er iſt in nahezu ſämtlichen Teilen vollſtändig neu bearbeitet
worden. Die Stadtbeſchreibung umfaßt zunächſt die jedem Berliner
geläufigen Vezirke (Friedrichſtadt, Altſtadt. alter Weſten. neuer Weſten
uſw.) der inneren Stadt alsdann auch die einzelnen Vororte in mehr oder
minder aroßer Ausführlichkeit. je nach ihrer Bedeutung. Die Angaben über
Berlins Umgebuna ſind verbeſſert und erweitert worden. Be
ſchreibung führt im Weſten bis nach Potsdam, im Norden Hig nach
im Oſten und Südoſten bis nach Erkner, Stransberg und Königswuſterhauſen.
Das Kartenmaterial iſt einer gründlichen Durchſicht unterzogen worden. Wie
uns der Verlag mitteilt wird in Kürze ein Auszug aus dieſem Führer als
„kleine Ausgabe zum Preiſe von 1.50 Mark erſchei
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Heute n wird der Staffellauf „Quer durch leunſerem Strußenbild ſein r Schon am zeitigen
en ſammein ſich in den Umlleidelokalen die Teilnehmer der

Vereine und n dort

we e

Radfahrer mit und u eilen n hin und her.An den Stabwechſeſtellen bilden ſich r ppen, an den
ze Menſchenknäuel. bedenke, daß

an elſtelle der Ha ecke nahezu 50 Läufer ſtehen,
Stürze und unfreiwillige Behi

der Mann die ſich durch gute Läufer bald aus der
heraus an bringen kann. r der Startſchuß exrtönt, vergehen e, bange Minuten. Die Aufſtellung

der Läufer ſtellt an das Organiſationstalent der Vereinsleiter
Viele Vereine haben mehrere Mannſchaften

im nen. Der
V. f. L. 96 imponiert mit 15 Mannfchaften.

S. V. 98 ſteht Lei der mit 8 Mannſchaften an elle. Weiter folgen Boruſſia mit 6,
Wadker und H. T. S. V. mit je K. T. V. und P. S. V. mit
je 4 Mannſchaften. Für die 77 gemeldeten Mannſchaften ſind1010 e Von Seiten des Hall. Ausſchuſſes für
Leibesübu und der Vereine ſcheint alles aufs beſte vorbe
reitet zu Auch die Poligeiverwaltung hat wie immer

Unterſtützung zugeſ muß der Staffellauf„Quer die beahſich te Werbewirkung ausüben
Jeder der nehmer, ſei er Läufer oder Ordner, will für den
ſchönen Sportgedanken werben, beſonders unter denen, die
nie einen ch ucht haben; jeder will insbeſondere n
für ſeine Farben,
eſſe erwecken.

Die Wirkung dieſer Werbekraft durch Auftreten einer großen,
geſchloſſenen ſe in einheitlicher Kleidung, ſoll man ja nicht
verkennen, beſonders wenn ſportliche oder turneriſche Straffheit
und Diſziplin dazu kommt. Doppelt beachtlich iſt der Verein, der
nun zu allem noch in einer oder mehreren Mannſchaften den
Sieg davontragen kann, denn die gewonnenen Sportjünger
wollen einem Verein angehören, in dem etwas geleiſtet wird und
wo ſie durch gute angeſpornt werden. 23 ſind
auch Vereine vertreten, die bei dieſem Lauf den Wettkampfge
danken zurückſtellen, nur unterſtützen, nur werben wollen ſie;
auch das iſt anerkennenswert. Jeder dem H. A. f. L. angeſchloſſene
Verein ſollte es künftighin als Ehrenſache anſehen, derartige
Werbeveranſtaltungen durch ſtärkſte Beteiligung zu fördern. Daß
hier Turner, ler, Ruderer, Kanufahrer, Schwimmer, Stock
baller, Ju de uſw. an einem Strang ziehen, iſt beſonders
erfreulich dabei.

Der Staffellauf „Quer durch Halle kommt heute zum
5. Male zum Austrag; 1928--1 gelangte er wegen des un
ſeligen Bruderzwiſtes zwiſchen Turnen und Sport nicht zur
Du ng. Ein Vergleich zu den letzten beiden Staffelläufen
ergibt einen gewaltigen Fortſchritt. Es beteiligten ſich 1922:
12 Vereine mit 43 Mannſchaften und 555 Läufern, 1926:
21 Vereine mit 63 Mannſchaften und 805 Läufern, 1927:
24 Vereine mit 77 Mannſchaften und 1010 Läufern.

Während in den erſten re die Entſcheidung faſt regel
ab gen Rud. -Geſ. Nelſon und K. T. V. lag, verſchob
ſich ld im letzten re. V. f. L. 96 wurde überlegener
Sieger vor K. T. V., während die Nelſonen ſeit einigen Jahren
auf dem „Sport zu VLande“ recht zurückfielen.

Wie ſtehen die Siegesausſichten
Die Zeit der Vorbereitung war kurz; in einem Jahre kann

ſich viel ändern. Verſchiedene Vereine ſollen trozdem ſtark ge
rüſtet ſein. Doch erachten wir den mit guten Leichtathleten reich
lich verſehenen V. f. L. 96 für ſtark genug, ſich jeden Gegner
ge nd vom Leibe zu halten und den wertvollen Wanderpreis
abermals heimzuführen. Um den 2. Platz dürfte ſich zwiſchen
P. S. V., K. T. V. und H. T. S. V. ein ſcharfer Kampf ent
r Die „roten Teufel wurden vom K. T. V. erſt im End-
purt abgehängt. Diesmal .7

In der Klaſſe B winkt dem Sieger der
Ehrenpreis der „Halleſchen Zeitung“.

7 ſollten hauptſächlich Gieb. T-V., Boruſſia, Schwarz
eiß im Endkampf ſtehen; auch Blau-Weiß ſcheint im

Kommen zu ſein (ſiehe auf!). Doch werden ſich die Gie
bichenſteiner den Sieg kaum nehmen laſſen.

Jn Gru O finden wir die Waſſerſportvereine diesmal
beſonders ſtark verteten; ihnen kommt der e Termin ſehr zu
ſtatten. Gerade die Waſſerſportler verſtehen kämpfen. Welche
Rivalität ſchon zwiſchen den Ruderern H. R. C., Nelſon, Böllberg!
Dann die Paddler und Schwimmer. Vielleicht pflückt Nelſon
zu ſeinen alten friſche Lorbeeren. Doch, wer weiß?

Ueber die Ausſichten der Jugendverbände kann ſchwer
etwas geſagt werden. Verteidiger iſt C. V. j. M.

Jn den Jugend- und Knabenklaſſen ſind neben
V. f. L. 96 der P. S. V., K. T. V., H. T. S. V., Wacker und
S. V. 98 ſehr beachtlich. Eine Vorausſage iſt hier am ſchwerſten.

Jn der Damen und Mädchenklaſſe war 1926 K. T. V.
überlegener Sieger Seine Ausſichten ſind bei der guten Leitung
auch diesmal günſtig; doch dürften mehr als je ihm V. f. L. 66,
H. T. S. V., und andere ihm hart zuſetzen.

Start für ſämtliche Herren- und Jugendklaſſen iſt ab
11.40 Uhr am Franckeplatz für die Knaben-, n und

rungen ſind nicht ausgeſchloſſen.

nen Verein, für ſeine Sportart Inter

Spelz ort
GroßStaffellauf „Quer durch Halle“

7o0 mannſchaften am Start Ehrenpreis der „Halleſchen Zeitung für den Sieger der Gruppe B

Damengruppen ab 11.80 Uhr am Mühlweg (Ecke Friedrich-
Ziel für alle iſt der Hallmarkt, wo die erſten Läufer

bereils ab 11.35 Uhr zu erwarten ſind. Dortſelbſt konzerkiert
während der Veranſtaltung die Bergkapelle. Anſchileßend findet
ein Stillauf ſämtlicher Teilnehmer, um den Hallmarkt herum,
ſtatt, worauf die Siegerverkündung und Preisverteilung erfolgt.

Wir wünſchen der Veranſtaltung beſtes Gelingen!

Staffellauf „Guer durch Halle“
(Amtlich.)

Jnfolge der überaus zahlreichen Nennungen mußten die Wartezeiten ge
ändert werden wie folgt:

Franckeplatz Jugend 11.40 Uhr; Herren A, D und V 11.45 Uhr;
Herren B und O 11.50 Uhr.

Mühlweg Knaben 11.30. Damen 11.35. Mädchen 11.40 Uhr.
Die Wettkampftommiſſton G. A. f. L.

Dr. Conrad. Herm.
Auf den Fußballfeldern

Eintracht gegen Germania-Köthen
Die Stkadionleute ſind nicht müßig im Verpflichten nur guter

Gegner, um ihre Mannſchaft für kommende Ausſcheidungsſpiele
vorzubereiten. Wie die letzten Erfolge der Eintrachtler beweifen,
haben ſie durch Verjüngung ihrer Elf keinen Fehlgriff getan;
gerade die Jugendlichen ſind die Torſchützen. Das Vorſpiel
wurde im vergangenen Frühjahr in Köthen von Eintracht mit
8:0 gewonnen. Germania hat in ihren letzten Verbands und
Geſellſchaftsſpielen gut abgeſchnitten, ſo daß wir eine Wieder
holung des Reſultates für ausgeſchloſſen halten. Das Spiel
findet nachmittags 4 Uhr auf dem Eintracht-Platz am Geſund-
brunnen ſtatt.

99- Merſeburg gegen Teutonia-Chemnitz.

Heute nachmittag 3.30 Uhr findet auf dem 99er-Platz ein
Geſellſchaftsſpiel zwiſchen der ſpielſtarken Teutonia-Chemnitz
und den Domſtädtern ſtatt. Die Wer müſſen in dieſem Spiel
ſchon mehr zeigen wie am vergangenen Sonntag, um den Saale
gau würdig zu vertreten.

Ein großer Teil der Ligavereine vom Saalegau weilt aus
wärts.

Wacker gegen Spielvereinigung Erfurt.
Die BlauWeißen ſind in Erfurt Gaſt der Spielvereinigung

und treten gegen dieſelbe nachmittags 3.80 Uhr an. Die Er-
furter nehmen den zweiten Tabellenplatz im Gau Nordthüringen
ein und ſtehen an Spielſtärke ihrem Ortsrivalen, Sportklub
Erfurt, nichts nach. Die Hallenſer haben vergangenen Sonntag
in Stettin durch zwei verdiente Siege imponiert und werden
auch durch einen weiteren Sieg gegen die Erfurter ihre zurzeit
gute Spielform unter Beweis ſtellen.

Sportfreunde gegen T. u. R. Weißenfels.
Der Gaumeiſter hat in letzter Minute eine Einladung der

Weißenfelſer angenommen und wird in der Schuſterſtadt halle-
ſchen Fußball demonſtrieren.
zur Genüge bekannt, dennoch dürfte ein Sieg der Veilchen
ſicher ſein.

Sportverein 98 gegen Wacker- Leipzig.

98 weilt in der Meſſeſtadt, um gegen die in guter Form
ſich befindenden Wackeraner ein Freundſchaftsſpiel auszutragen.
Halle muß ſchon in beſter Beſetzung antreten, um ſiegen zu
können.

V. f. L.-Merſebung gegen Germania-Halberſtadt.
Die Domſtädter weilen beim Harzgaumeiſter und werden

auch dort ihre Siegesſerie fortſetzen. V. f. L. zählt zurzeit zu
unſeren Beſten im Gau und wird alles daranſetzen, Germania
recht überzeugend zu ſchlagen.

Die anderen Vereine der Liga pauſieren.
Von der 1b und Reſerve- Klaſſe iſt uns nur ein be

ſcheidenes Programm bekannt geworden:
Preußen- Merſeburg gegen Wacker-Bernburg.

Auf eigenem Platz empfangen die Preußen Wacker- Bernburg
zu einem Geſellſchaftsſpiel. Die Gäſte ſpielen in der 1. Klaſſe
im Gau Anhalt. Nehmen die Merſeburger das Spiel ernſt, ſo
ſteht ein Sieg für ſie wohl nicht in Frage.

Spielvereinigung- Eisleben gegen Olympia- Halle.
Die Grün-Weißen haben ſich als Gegner Spielvereinigung-

Eisleben auserkoren, die erſt vergangenen Sonntag hier in Halle
von Eintracht eine 4:2- Niederlage einſtecken mußten. Nach dieſem
Spielausgang zu urteilen, liegt ein Sieg der Hallenſer im Be
reich der Möglichkeit.

S. V. 22-Kayna gegen S. C. Weißenfels.
Die Geiſeltalleute ſind nicht müßig, für ihre erſte Elf nur

pielſtarke Gegner zu verpflichten. Trotzdem SportklubWeißen-ſei in der 1. Klaſſe im Saale-Elſtergau ſpielt, rechnen wir mit

einem Sieg der Geiſeltalleute.
Jn der III. Klaſſe findet das Spiel um die Meiſter-

ſchaft zwiſchen Eintracht-Amsdorf und Bahnhof
Teutſchenthal ſtatt. Der Ausgang des Spieles iſt völlig
offen. Auf dem früheren Preuko-Platze findet ein Spiel zwiſchen
Landsberg und Wegwitz um den Abſtieg zur III. Klaſſe
ſtatt; der Ausgang erſcheint völlig ungewiß.

Eiſenbahn Turn und Sportverein
Der neu gegründete EiſenbahnTurn- und Sportverein hielt

kürzlich ſeine erſte Monatsverſammlung ab und beſchloß in dieſer
einſtimmig den Anſchluß an den Verband mitteldeut-
ſcher Ballſpielvereine.

Beſonders wichtig und intereſſant dürfte ſein, daß der Verein
eine Unterabteilung des Eiſenbahn- Vereins Halle e, V. iſt und in
den Satzungen feſtgelegt hat, daß nur Mitglieder dieſes
Vereins dem Turn- und Sportverein beitreten können; dem

Die Güte der Weißenfelſer iſt uns

Eiſenbahnverein wiederum können nur Reichsbahnbedien,
ſt e te beitreten. Die Abhängigkeit vom Eiſenbahnverein, der in
ganz Deutſchland verbreitet iſt, bietet alſo die Gewähr, daß der neu
gegründete Verein ein reiner Werksverein iſt und für alle
Zukunft bleiben muß; es bleiben dadurch unliebſame Zwiſchen-
fälle aus.

Dem neu gegründeten Verein ſteht eine ſehr geräumige
moderne Turnhalle zur Verfügung; die Herſtellung des proviſori-
ſchen Spielplatzes iſt in die Wege geleitet. Derſelbe dürfte in
ſpäteſtens 14 Tagen ſpielfähig ſein. Bereits etwa 130 Mitglieder
gehören heute ſchon dem Verein an; mit einem großen Zulauf ſſt
in Kürze noch zu rechnen.

hocken

Das recht magere Oſterprogramm wurde infolge der Regen-
fälle weiter beeinträchtigt, ſo daß in Halle überhaupt keine
Spiele ſtattfanden. Merſeburg 99 konnte ſein Spiel gegen
S. C. Erfurt austragen und verlor 83:0, Sp. V. 98 ſpielte in
Cottbus gegen 61. Das Spiel ging 1:5 verloren, das zweite
Treffen dagegen in Senftenberg gewann Halle 8:0. Alle
anderen Mannſchaften ſetzten aus.

Heute n 96 und SchwarzWeiß wegen des Staffel
laufes, 98 fährt nach Leipzig zum L. B. C. H. C. H. weilt
in Merſeburg beim Sp. V. mit der I. Herren-Elf und
wird ſich dort ſehr anſtrengen müſſen. Eine ſichere Vorausſage
iſt bei dieſem Spiele kaum möglich. Tritt Halle mit ungeſchwächter
Mannſchaft an, ſo wird ihm wohl der Sieg zufallen, andererſeits
aber iſt auch die er e zu verachten und bei gutem Spiel
der Deckung dürfte der Torſegen c knapp ausfallen. Jn Halle
ſpielt der Damen-Hockey-Club gegen Griesheim-
Bitterfeld. Das Spiel beginnt 11.80 Ühr Univerſitätswieſeund wird Halle als Sieger ſehen V. f. L. 96 bringt erſtmalig

ſeine Knaben aufs Feld, die ſich gleich zu Beginn ihrer Tätig-
keit viel vornehmen. Wacker Leipzig iſt als Gegner ver
pflichtet und wird das Spiel ſicher gewinnen. Es kommt ja hier
weniger auf Sieg oder Niederlage an, Hauptſache iſt, daß 96 ſeine
Knabenelf recht kräftig erhält, damit für Nachwuchs geſorgt wird.
Die Jugend vom H. C. H. hat den Magdeburger T. u. H.-Cl,
hier zu Gaſt.

Am e Unruß iſt vom Kreis nochmals ein Uebungs-
ſpiel der Auswahl-Elf angeſetzt, und zwar 5 Uhr nachmittags
auf dem Sportplatz am Zoo. Die Kreisvertretung tritt gegen
eine komb. Halleſche Mannſchaft an und ſoll ihr Können noch-
mals beweiſen bzw. Gelegenheit haben, ſich für das Hauptſpiel
ſo gut wie möglich vorzubereiten.

Kegelſport
Die Halleſchen Städtemannſchaften gewinnen in Deffau

beide Bezirksmeiſterſchaften.
Die Halleſchen Kampfkegler haben am Karfreitag in Deſſau

die ihnen geſtellte Aufgabe ſpielend und mit vollem i gelöſt.
Beſonders die Aſphaltmannſchaft Reſultate getätigt,
die die höchſten rwartungen in bezug auf die Erringung“ der
Gaumeiſterſchaften rechtfertigen. Der von der S alleſchen
Aſphaltmannſchaft in den Kämpfen um die Verbandsmeiſterſchaft
vorgelegte Geſamtdurchſchnitt iſt von ihr auch in den Kämpfen
um die Begzirksmeiſterſchaft auf fremden Bahnen gehalten
worden, ſo daß die Mannſchaft wohl in der Lage ſein wird, die
Gaumeiſterſchaft, die im Juni in Wernigerode ausgetragen wird,
ſich zu erkämpfen.

Als Gegner hatten die Einheimiſchen die Städtemannſchaften
des 5. Bezirks im mitteldeutſchen Gau, wie die von De ſau,
Roßlau, Delitzſch und Köthen. Der ſtärkſte egner
für die Halleſche Mannſchaft waren die Deſſauer, die noch den
Vorteil hatten, auf eigenen Bahnen zu kämpfen. Trotzdem ge
lang es ihnen nicht, die Holzzahl der Halleſchen Mannſchaft auch
nur annähernd zu erzielen. Die übrigen Mannſchaften wurden
von unſeren Einheimiſchen glatt berrannt.

Der Bohlemannſchaft wurde es ziemlich leicht gemacht, da
ſie ſich nur eines Gegners (Köthen) zu erwehren hatte. Die
Deſſauer Bohlenbahnen ſind ziemlich ſchwer zu meiſtern, deshalb
war es auch keinem von dem Halleſchen Kampfkeglern gelungen,
den vorgeſchriebenen Durchſchnitt zu erreichen. Daß ſie aber
trotzdem ihre gute Form bewieſen, zeigte das Reſultat. Mit
2242 Holz mehr als Köthen konnte ſie die Bezirksmeiſterſchaft
erringen. Die in Deſſau geſammelten Erfahrungen hat die
Mannſchaft noch zu verwerten, damit ſie in Wernigerode ehren
voll beſtehen kann.

GeſamtReſultate: 10er Mannſchaft jeder 200 Kugeln in die
Vollen. Aſphalt: Halle 11 125 Holz, Deſſau 10 800 Holz,
Roßlau 10667 Holz, Delitzſch 10 566 Holz und Köthen 10 068
Holz; Bohle: Halle 18406 Holz, Kölhen 11254 Holz.

pferdeſport

Unſere Vorausſagen.
Grunewald, 24. April.

1. R. Roſenkelch Burgbrohl. 2. R.: Serapis Sandoval.
3. R.: Taugenichts Gerber. 4. R.: Domfalke Süd-Cap.
5. R.: Arcadius Gralsritter. 6. R.: Maifahrt Roſenwange.
7. R.: Ottogebe Frage.

Hamburg-Horn.
1. R. Miltiades Britannicus.

3. R.: grarteuer Vedette.
5. R.: Araber Linz.
Sago Panne.

2. R.: Lux Verdacht.
4. R.: Storm Cloud Salzig.

6. R.: Jsländer Almeido. T.
Leipzig.

1. R. Annulf Tranſuſe. 2. R.: Jntrigant Flämin.
8. R.: Ruhr Quilon. 4. R.: Los Sennerin. 5. R.: Vasko

Varus. 6. R.: Probefahrt Schneeberg. 7. R.: Burgfink
Maiblume.

Horſt-Emſcher.
1. R.: geratenig Glockengießer. 2. R.
rte. 8. Helmzier Eiſenkanzler. 4. R.: Pillar

Nobelmann. 5. R.: Magnus Monkezuma. 6. R.: Vehm-
gericht Finſternis. 7. R.: Roſenblatt Nymphe II.

Frankfurt a. M.

Patroclus

1. R.: Farmer Petronius. 2. R.: Camelie Aupa.
8. R.: Jahr Parma II. 4. R.: Südwind Traumdeuter.

R.: Kairos Jſonzo. 6. R.: Sturm Boros. 7. R.
Teddy Baer O Straßburg.

Paris.
1. R.: Guardi Padmatvati II. 2. R.: Stall Martinez

rbert. 8. R.: Agami Biribi. 4. R.: Flamant
et poſ Stall Henneſſy Stall Dalau. 6. R.: Haridelle

S aſo.

SporReparaturen in eigener Werkstatt prompt und billig

Die ILennis- Saison bBeqinnmnt?
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Markenschläger, Bälle, Schuhe und geschmackvolle Kleidung

haus Julius Bacher, S 102Vermietung der Tennisplätze auf dem Sandanger
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de an der Berliner Börse amtlich notierten
jenwer Central- Gold Pfundhriefen
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Ahrlefen

D. Am Miittwoch, den
27. April, vorm. 11, Uhrfindet im Sitzungsſaaie
der Jndnſtrie- und
Handelskammer
Halle, Franckeſtr. 5. eine
öffentliche Geſamtſitzung
mit r Tagesordgung ſtatt: 1. Oeffentliche
Anſtellung und Beeidt
gung v a yverkändi.
z Annahme einesachverit tändigen. 2.
Reichsrahmengeſetz für
die Realſteuern. 3. An
träge, Mitteilungen und
Verſchiedenes. Hierauf
geſchloſſene Sitzung. 2673

Schnell
Cieferwagen

zu

r n än. mit T iegen nden un e 9u Gold-Kom. Schuldverschreihe old-Kom. Schuldvergchreibungen Fernruf 2432

:0, Alle T 095 letzter Kurs 98 bzw. 97 Geldverkehrh Unsere Kom-Schmlauerwehretbungen sind in Preuben

akif und muündelsicher. frelst N. Derkauz ter Kündigung der Anleihen bis Ende 1931 aus geschlossen. auf Sandwirtſchaften

ndererſeits v ns grundſtückitem Spiel Lieferung der Stücke kann sofort erfolgen. un u See

r Halle d anm Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl bei
e Wie uns selbst wie auch bei den bekannten Zahlstellen und den 199 hntee n ſeiner

rirmalg übrigen Bankfirmen. 1000 M. pro WMirg.) werden zumrer u e Vergiöberung a 7gner ver- möglichſt zu mäßigem ZinsfuFreublsehe Gentra“-Bodenkredit. Axtiengesellsehaft z 606 i.
eineörgt wird. Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49 1 e ied, n 2079 e ne

u. H.Cl. erd. unt. J. A. 7821 an dieb Geſchafisſtelle d. Zta. 2628bun g 8 n
achmittagse Cocd I Zteuengeſuche L ver r
nen noch-

ſpi uche kleinesHauptſpiel Erfahrener Kaufmann G in amilienur Zt. Geſchäftsführer größeren Unternehmens, ſſſ Ei f iliIl Allgemeine Deutsche Creudlſt-Anstalt, Leipzig e Obbhe
on Bilanz-Konto per 31. Dezember 1926 leitenden Poſten r haus
n Deſſau in Induſtrie oder Großhandel. Evtl. Beteiligung. gibhd. Sut v. 200 Meg., prima Zu n a c orüee

8Aktlva. R Passlva. R. Offert erb. unt. K. B. 7830 a. d. Geſchäſteſt. d. Ztg. rdeboden iſt gebiid Zand Zahlung 3olg gelöſt. Kasee u. Guthaden bel Notenbanken 6644 75851 Aktienkapital 26000 000 z Dis Lhmrn liebſten Paulusviertel.gelätigt, echeei u unv. Schatzanweisungen 64 855 655. 935 Zeserven Sisenbefoningenieur /si2 en hie Angebote u, J. Z. Idaldſchen e h e a h un unci Hoehbauteenniter, S ee Akzepte 8 9 en en 3 T e erſte Kraft geſchäftsgewandt firm in ſämtt im Eiſenbeton bau WünſchenKä h 4 525 115.65 Aktiendivi dende, noch ſicht r 44 404.80 ſowie Hochbau vorkommenden Arbeiten 10 Jahre als erſter An Herren 227 ohne hampfen 4754 623.65 Beamten Pensionstonds ment er geſtellter in hieſigem alten größeren Baugeſchäft tätig geweſen. Heirat. Vermögen.
08 788 567. Kapitalbestand R. 550 000. mer e e mee n e Gerli t r Lüche u zu kaufen geſucht.

en wirt en e Berufslandwirt, 24 J. alt u. Marienſtroße 28.e äa'ſen Ubrit ander St. geh kutrmacherin
r er Modillar J ver ſofort ten als i Bermietungene au, 897.29 Verwal er. te, ſu a te zegner 8 d l n re mit Penſion. G Gut möbliertesS Gewinn- und Verlust Konto per 31. Dezember 1926. rig n arg Wo und
m ge Haden. e n erte Angebote erbittet e orſterſtraßeN rd Reichmann jun., Nähe der Elektr.a en mee 07861 n a 17jäßr. Mädeſien en u nraße.i wurden W 1 246 555. 04 i geneel und Devigen 9753 470.50 Gr. Steinſtraße 35. 1285 ſucht rungs in gutem beſſ Wohnvieriel, in ſonniger,Lehalte 13771711.22 Erovisionen 796 772.97 uſe. Guſe Zeugniſſe vor ſchützier, idylliſch. Lage weiter

nacht, da Reingewinn des7 i. 3 469 336. 35 Paurae n 9 ſchwei er Fanren. Angebote erbeten W h v h im v

Di „100- 1 ruhig gelegen, nicht unter pran 205053 373.39 er 9 m Könneen al an (älterer 757 e m pieeſhs.
t enn be GSGAT an en Jmges Möhhen tun zu e e eie aber oter ſpäter in gebürniger J Karlſtr. 11. Tel.a eMah gemeine Deutsche Gredit-Anstatlt, Leipzig. e e et dritter Torfstreu

ſte nthat die Vom 23. April d. J. ab gelangen die Gewinnanteilscheine Nr. 9 unserer Aktien mit 109 Ohr F toiburghaus aiſſe im Weihnigen, et Mietgeſuche u Torfmull
e ehren RM. 2,— zu den Aktien über je RM. 29 Raul. 19,— zu den Aktien über je RM. 100, Rittergut Vor ULria Schöne o m ohne renn v 2 e 40, v ö0, r e 22 1000, Poſt Niemberg (Bez. Halle) Bitterjeld, üUnnaſtr 1. Biete: len v elm Paate,in in die Fzbzüglich 10, Kapitalertragsteuer zur Einlösung bei uns in Leipzig oder bei unserer Filiale Halle t Sad Nah Walhalla andlung. Jude
r 568 er bei der Direktion der Disconto Gesellschaft Filiale Halle. s80/11 r ſ S u er d er h nruf

s ungverheir. a wohnnung imel. Leipzig, den 22 April 1927. ſuche 2w ſpäter Sie le ſdergärinerin henen a Vab Corenz“Allgemeine Deutsohe Crodit- Anstalt Wirtſchaftsgehilfe, Kl. 7. s7 tagsüper m. of unt. g. J. 7834 en die nz
Proviſton u eotl. Allein- Suche Landwirtſchaft e. Zeugnissen. Oktt. u. Geſchäfte ſtelle d. Zig. S Cautſprecher,n Steüenangebote I e e u g. Bur od. n e dehkitrrehe B. Seſts: ja Qualität, neu, für 8die neung, mir paätenta. ge ſchen un ten nged, unter sc sstelle ds. Zeits. r n vieckeife, Stück 60 g Dzd. 1 K. H. 78383 an die Ge Viete Schöne ſonnige i origtirge unandoval. otleſioerfe Dtzd. 50 P u. M ſchäſtsſtelle d. Zig. 2668 3üdCap. Bücherreilsonde Buche ehifen Neneres wadchen, inmerwohnun

mwang e e hie t e e un Kinderwagenſowie auch andere t nge ſe bei Banken, Handel h e See den gar We u unſer Scene ar. anehan gun 10. Abril blee 5 his h immer. binig du detauſer

e re ein e en e 5 v l r au gt o cht er en u. S u a Sqüerſtr. 40, III I.t rltne er ag r e neue einen 34/31 r an J gerer h ngeg leicht ab esbare, u ügig angelegten 207 au s di en e gur Eriemungtes Heuehahs. e r er e W die Geſchäftsſt. d W Brut ei er

7 nni Suche Verbindun Aelt.e Selbſtbildungswerkes mit Senzterm nd2 eg ar Hotel welcher Wert aut Fr. Weißer. Bäckermſtr., Krummor, Tausene rekhudnſardige Italiener
bei Proviſionierung. Ein auf Jahr hinaus für den Verkauf meiner J ſenung legt, z. 1. z Delitzſch, Querſtraße 12. Pob les bei Taucha meine in der Kronpringen zu verkaufen.un e pa. harzer Kaſe e le et ngeb. u. K. B. 7827 a. d. Ge r ngte R weit ötto Vhblmann, alt ſucht Sielung als rer er l41 ar Molkeret hoel „Preuß. Kèdler“, Mamsesell. alte Tochier 6 7-Zimmerwohnung in Serng asurgfin Suche einen /162 Edersleven (Helm). Bad e St z 7330 Stellung n ür] a Ae i gzisunter C. GeſchäGeſchäfe ſtelle d. Hig. 1282 halt. Selb ſchäfisſtelle d Zig.W Oberh ei- ew Edte glöppelſpiten ne e Kleineilar für m. Zuchtstall für ca. 45 Kühe ung Gatengefährte vertrauenew L du 20-30 Stck. Jungvieh. Bew. mit nur Vertreter Hausmädchen Wirſchaftsfräulein s 7141 Verpachtungen Kätzchen

einwandfreien Zeugn. u. Lebensw. woll. für Privatkundſchaft und ein zuverläſſiges jüng. er Uehang h ſeid 7 Hände zu geden.sich melden unter K. G. 7832 an die geſucht. Kindermädchen Sielung. ba frauenſoſer Sediidetes junges Mädchen Rittergut fwun i Steinnof.
Aupa. Geschäftsstelle dieser Zeitung. Angebote unter J. 8. 7819 an r im Kochen Backen, ſucht Aufnahme als ca. 900 Morgen Eiſenhandiung Klausbrücke.euter. 55 die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. Frau Dr. P. Sehtld, inmachen ganz perfekt. T Haustochter dar 650 Morgen T eecten,ab z 3 Markiplas 31 n rnſe d Stütze im Kreiſe Torg zu verkaufenR. r oder tl. verpachten. Brennereiverläſſige, iegeri 7758 v mit gamllienanſchiog. Stedr- Siam m vom Heſ. UnOelvertretung. Gutsgärtner Kinder n n en S ſe ee r Jagdfaſanen
ti Wir suchen für Ralle und Vmgegend einen ledig oder verhetratet, an die Luſga ſtelle r a an B uteierar z töchtigen, bei der doriigen Industrie desteingetünrten do zum 1. vai rn 5 J Geſchäfteſtelle d. Zig Geſchäftéſte Zig r

de V t 83 t O r t V Padn e denen d es Mädchen, h m i t BeeS r r v ſchaſtsſtelle d. Ztz- 2868 deu n e S S ung 9 e geſuche van Stück ä e
31 die Ge u ung garantieMineraloelwerk Frans Sander e S nei gen de f. Haustochter KuhHSegv. 1882. indung Garde h ſern d a J ne eie Oft hauſen (Thüringen),v r Aweterz: 2257 u 2 nen und aohlenelweſt G den el is Arnſtadt. 1325t e n yngebot JQuamst dleienmatigten e Preis. 308/8 jungen Mann Etn liches fleißiges er u r 4 n die CEI IGeſchäftsſtelle d. e

eeeoeeeeeeeoeeoeeeoeeeooeooeoes e Mädchen 7 immerwo un Verſchiedenes
v tGummifabrik ſucht Sranner, weget die Rone: nicht per 17 Jahren. am alt, ſucht

2600 ſchaft teſuchen kann als er en v a Stellung nninnmnnmſſſnmmnn m Geb. deruſetänge Dawe 833m Beſuch induſtrieller Kundſchaft Hansſohn r zum 1. od. 15. Mat in kleinerem ausw.) ſucht luſtigegeſchäftsgewandte und Tüchtigkeit und Fleiß voraut Rennen 18. Ooſr- u. e Hanshaite, wenn wöglich mit in guter Lage geſucht. groeundin

ranchekundige Perfönlichkeit. ehe S e n 9 Eiloſferten an Th. Liesegang, Erfurt. ande abe. n d
t S an ean We unter J. B. 7803 an die Geſchäſtsſtelle 6 S S V an Gaee Srlchafdſelte er gen a chottenſtr. 10. 2065 Kap aſtele d. Zig.
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Bahn-, Uhersee-Umzüger Wonnungstausent R. Fachmännische Beratung in allen Fragen des In- u. Ausland- Verkehrs

——m v

Sinagetrugens Sehr

incorMetinoflolschsohat-Stammschäferel

Schöndorf
bei Weimar (Thüringen)

Montag, den 9. Mal 1927, 172 Uhr

Es kommen zum Verkauf: 4 gehösente, 50 hornlose,
von der ochzuehfabtellung des Verbandes provinzialsächsischer Schafzdchter

angekärte Jährlingshöcke,
Auf allen beschickten Husstellungen der letaten Jahre mit

Katalog wird auf Wunsch zugesanät.

S. Werther, Oberamtmann, Schöncdorf.
a km vom Hauptbahnhotf Welmar (Thäringem. Fernruf: Amt Weimar 1125.

in Sohöndorf.

Susge zeichnet.
98/32

r

h Her
L

Gropres Anrernehnen De
c e v

BDhmascohinen gen
r in bekannter Glite: Vanille-,m der chokolade-Eispulvernebſt Anleſtung. 85/801

Feolnete Eiewaffel-Vabrikate
(Taten, Sehiſfehen, Museheln, Böden)

Dackitecgſſion.
gen Tod des Pächters ſoll eine Vachtung

in der Uckermaxk baldmöglichſt abgetreten werden
Pachtung ſeit 1861 in derſelben Familie. Grö
4000 Morg. mit 250 Morg ror van u. Wieſen,grötztenteils weizen- und rübenfähig. Es ins
u. a. auch 600 Morg. Weizen, 200 Morg. Rübſen und120 Morg. Zuckerrüben beſtellt, Bahnho unmittel
bar am Hofe. Erforderliche- Kapital ca. 200 Mille.
Offerten unter R. N. D. 3071 an Alag-Haaſenſein Vogler, Veriin W 6, erbeten. sis/io
Saat- Kartoffeln ſi

Empfehle preiswert: gelbe Industrie
Böhms allerfrüheste geide Preußen
Magdeburger frühblaue Rheinland 68/314
Richters ovalblaue Up to date
Blaue Nleren, Kalserkrone Parnassia
Jull-Nieren, Rote Rosen Richters Jubel
vo dlgue Pepo und VestaRote: Wohltmann und Vater Rhein

W aſles beste Sandbodensaaten, sortlert.Waggon-, Fuhren- und Stückgur-Versand.
Täglich Wagenladungen in Halle bahnstehend.

kür kena o or 9trahbe 67

Möbellagerung!
Speicher mit Einzel Kablnen

1643

findet am

Zuchtleitung:
Joh. Heyne, Schäferelälrektor.

1 r „Grto“, Breihig wie neu,
1 Kartoffelzudeckmaſchine „Oſterland“, 4Areihig, wie neu

mit 2 Garnituren, runden Scheiben und Schare,
1 Oreſchtaſten „Epple Bugbanm“, 15--20 ſtündlich,
1 Fidther- Preſſe P. R. O., lichten 1,60, wenig gebtaag
1 Walgze, Steilig. 45ſt., nen.Rackwitz bei Leipzig, Gut Kr, 7

Fernruf uRoggen- unc Weizenstroß

in Draht und Bindfaden
kauft zu höchsten Tagespreisen

Jakob Blocher, Halle a. S.

lawnſoschökerel Cuerfurt

Anonkannte Hochzuchtherde Fernruf Nr. 4.

Auf sämtlichen beschlekten D. L. G. Ausstellungen höechstprämliſert.
In Breslau 1926 mit Siegerpreis und Staats-Ehrenprelsen ausgezeichnet.

Der auktionsweise Verkauf meiner angekörten

Merinoſtelsonschal Jahrngs Boche

Sonnabend, den 30. April 1927
vormittags 11 Uhr statt.

Wagen Bahnhof Querfurt.

Waldlioh, Querfurt.
2662

Ddustegelänet, lagen

mit Anschliusgleis
günstige Lage, Nähe Güterabfertigung Halle (Saale),

zu verkaufen oder zu Vermieten.
albsehe bahn Wrampeselsennn Halle ben

ZiLLMANN S LOREN
dontereder st. Halle (Saale) Fernruf 27 52

nnd
S

Rolliaäden
Jalousien

Schau fensier rollo
Hefern und repatieten

Franz Rudolph
Te. 2210Krausenstr. 16.

Zvisck

ſtädten M
PWerbindun

ſchaffen
Schkeuditz

gen aus d

Zeiten vor
ſchen Salz

Jahren vo
Ealzwagen

il ſüdlich

Auf je
worden

neuestenWäschemangenn

bringen ihnen die
höchste Einnahme

Liste frei (1651
Bequeme lTeilzuhlung!

Ernst Herrschuhb]
Siegmar Chemnitz (136]

100 Kutſchwagen.
Landauer, Landauletts Co
Viktortas, Jagdwag., Spinnen,
Dogcarts, Selbſtfahr er
Gummi, auf Eiſ., Kutſchoſchirre Arbeitsgeſch., Gelegen r war ei
eitskäufe, verkauft biſi
under, Verlin, Luiſenſtr

nicht b we) zut 700
Morg. ſehr gt.

Bödekerſtraße 77.
Ia Referenzen.

preiswertes Ritterguſe
Trovinz Saeſisen

g.L iden, 400 Mg. Rüb. In
r gt. maſſive See ünſt. 5Preis bei Auszahlung M. st. 547

dav. 100 Mg. Walhé

ſeli. billig an

deilige LaGegr. 1905
308 ſah der ein

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
trinken
urück, we

Bruch-
handagen

F. Hellwig, Bartüberstr. 10.

W.
El e Fr. 1.

10s. gücnus en

Autoreifen-
Reparatur

woerkstätte

L CIL IIKronderfer Sr. 8 Tel. 23794
repariert gewissenhaft,

zachgemäs und sehr gut.

MA
W. Vnlx, Lelpzlger Str. 2.

Sörobedart

Fr. Müller, Stra

Ein ctrunc
Osterwald-Werke, Poetetr. B.

M. Jacun, Schmeerstr. l.

2 2
fleint eurkkn

Ad. brauer ne

Frioden“
str. 11, Tel. 22 687.

Gummi u. Asbest

feehun. Gummiwaren

GroßeGroßeWiin. eng Brau-
hausstr. 25. fort 24 926

Ferd. Dehne Nehk.,
Steinstrabe 15.

fAumml Bleder, Gr. Steinstr. 81.

F Se2
Sohmidt Bröeel, Königstr.70

Gesse nieſſtagdsdurg à Weriner

Paul Riebeckstrabe 20-22.

Friedrich Grimm
Malermeister

Gegr. 18699 Fernruf 29269
Pfünnerhöhe 26.

W Koh. Wolt
Henriettenstr. 12.

mwew
o9 en

Donat Co., Georgetr. 16.
Thomasiusstraße 25.
Tel. 22 062.

Oigekgut. Kopleanqgton P. Sommerlatte
un mit W Schlllerstr. 14 Fernr.25683.
ſineriestr.). e

r

H. e Co., G. m.b. H. Hauptkontor Magde-
burger Straße 55. Lager-
platz Hordorfer Straße 6. Rau, wegt 40.

Fernsprecher 26 163--26 165.

Eis AnA. L2euGe Zopt- Sioben, v gipg-

h el nr 38. e 7. Hygienische
n woron- Bedarfsartike!

Aas Gr. Steinstr. 01.

krämunn ehe inhalatoren
Mitfa- fadrikverkautfs steſſe

Cummi-8 bedeor, Gr. Sieingir l. F. Hellwig, BartfüBßerstr. 16.

FENSsTeRTORen KLEMPNER
r ATe

H. Berner, Gr. Klauestr. 13.77 IHo:mann, Hessuuet Str. 23

9

e Karbid undAutogas

m r Lorenzdelitascher Str kel 24848, 24949. Fernr. 25 285.

ORAHT-
WESERGEIEM
re

4 G. H. Heiland
Magdeburg. Str. 61 Tel. 22476

Gaskocher u. Klischee-
Kohlenherde fabriken
lIweha Aen Maller, Kövigetr. I7.

Gr. Steinstrabe 11. Tel. 24025. Tol. 23 065.

r Rechenmaschinen

Fr. Muler, Sg rin

Konditören S
v Uohenzolleru ſflemming,
Geistatr. r t 011. ſpiaver u. zeite

Kunst- ung Verleldagg F. Waarieht.
Bau-Schlosserei] Wage el Zenaen

Lorenz
Halle. Fernruf 25 282.

Gopr. T Ie I
Turmstrabe 3 Tel. 21781.

Otto Bucher,

f

H. Menzel, BarfOßerstr. 6.
Entwickein Koplieren.

F. W. Wolfwunen? Von

Rosenstr. 12. T. 33 209.
Gegründet 1912.

Kari Bormann Co, De-
Utzsch. Str. 90. T. 22034 22510.

r und Hancddels-Anzeiger dann dien

Beozugesquellen- Nachweis für Indusetrie, Randel, Gewerbe, VerKehr, Landwirtsehafet

Die naghste henen Firmen halten sten Ger Bärgersechaft von Hafte und Vmvenung bestens ompfohten.

Auere
LoreFernrut 25 285.

Tel. 25984.Otto Fran, Karrunt e ert ne e bei unſeren Inſerenten einzukaufen
e

2 2 e nsman
r

m Bahyer

Eine
09 findet

tudenten,
iner m v
Nur wo

ſicht im Be

aſtor ziel
hmalkaldi
mgenſchaf

h im dre
les die Se

arten ZeiAlfred Ptautsch, Nicolaistr. 6.

m 16. Tol.

Fr. Muller,

Osterwald-Werke, Postetr. 8.

J

Schuhnandeisges. m. d. H.
Steinweg 46/47. oke Taubensir.

e e

und Möbeltransport
Theodor Domann, Ludw.
Wuchererstr. 30. Tel. 26266.

Otto Kaestner K Co.
Brunoswarte 809. T. 26 624

G. Vester, A.h
Lorenz,

e

C.Sniegetfäbriken

e la r

amtl.
haus

in Geſchl

Mitter
es alte k
nd durchſ

s dann in

arl XII.
inde, bis

Die alte
alzpfad h

ar
T ARaFTBETRIEb

Adolf r Halleg. 2. rei 23230ar. Räckarsic. 2. Tel. 22161

TREISRIEMEN

Rud. Donner, Landwehrst. 28

Sohmildt M GDröselKönigort 70 Tel. 26 225 20 40

kel EntVorsieherungen n hof

Saat Damen
Feuersozietät Fät wiede

der Provinz Sachsen nbäuerli
Ortsdirektion

für e Stadt Halle (Saale)
Alte Promenade 28. Tel. 26470

rerNSTrITuTE
Hallesche Wach- u.
Schließgesellschaft

m. d. H. Tel. 206 563.
Städte für

als Sinni
unziger,

Wasserstoff
da fliegt

Brunner Brandt,Schmeerstr. 183. Tel. 23 820.

I enkel ſti

Im Tode.
iberſieht d

Er iſt
Tage der

Alma K& lLerenz.
Fernruf 25 885.
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Die ſalzige Straße
Zwiſchen den immer miteinander rivaliſierenden beiden Haupt

ſädten Mitteldeutſchlands ſoll ein Friede geſchloſſen und eine enge
PWerbindung durch die erſte deutſche Autofernſtraße Le(ipgig)—Hac(lle)

geſchaffen werden, an der dann auch der große Zentralflughafen vonneuesten
mangein Schkeuditz liegen wird. Dieſe Straße, die nicht von heute auf mor

h c gen aus dem Boden geſtampft wird, iſt ſchon ſeit unvordenklichen
frei I deiten vorhanden, die alte Salzſtraße von der privilegierten Halle

erung ſchen Salzpfanne im Thal nach dem Oſten, ſchon vor faſt tauſend
zrrschuh dahren von Saumtieren begangen, durch alle Zeitalter von den
temnſia VEalzwagen befahren, ſeit reichlich einem Jahrhundert verrottet,

hwagen,
auletts Co

il ſüdlicher die neuere Straße und die Eiſenbahn führt.
Auf jener alten Salzſtraße, die größtenteils längſt wieder Acker

worden iſt, liegen Dörfer und Gehöfte von ehrwürdigem Alter.
in paar Meilen vom Weichbilde Leipzigs ſteht ein ſtattliches Gewag., Spii Ieft, dem man die Jahrhunderte anſieht, hart an jener Straße. Zu

geſch, Gelee war ein noch älteres Geweſe hier Lehnhof vom Markgrafen
rauft vie Gero, den wir als Koloniſator unſerer Gaue zur Zeit des Kaiſers
in, Luiſenſtrn, Luiſenſtr on I. kennen. Das war vor rund tauſend Jahren! Der Lehns

ann in jenem „Graßhofe“ an der Salzſtraße iſt mit Otto dem
hen und Otto dem Sohne nach Jtalien gezogen und hat die

roße Zeit des erſten Kaiſertums erlebt, als die Päpſte dem Kaiſer
horſamten und deſſen Macht bis Byzanz reichte, hat aber auch

dttos des Enkels jähen Untergang und damit den Abſturz der
niſermacht mitgelitten. Seine Söhne dienten dem frommen

deinrich IL, dem letzten Ludolfinger, und den ſaliſchen Kaiſern.
Mg. Walh ſahen Heinrich den IV. auf die Bergveſte Canoſſa vor dem

v pſte Gregor VII. barfuß und barhaupt bittfällig im Schnee ſtehen,
amen mit dem verlogenen Heinrich V. in die Heimat zurück und
fickten wiederum ihre Söhne mit den Hohenſtaufenkaiſern ins
deilige Land, Chriſti Grab erobern und behalten zu helfen. Da
h der eine den Kaiſer Friedrich Barbaroſſa im Selph beim Baden

ſeli. billig
nmoeower.

Gegr. 1905
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trinken und der andere kam mit jenem Grafen von Gleichen
ten Leſer Ia welcher ſich die treue Türkin Fating als ſeine zweite Ge
»zukanu ahlin mitbrachte und hernach zwiſchen ſeinen beiden Frauen auf

t Wachſenburg in Thüringen noch lange glücklich gelebt hat. Der
hnsmann hatte für ſeine treuen Dienſte vom Kaiſer zwei Hufen

dandes in Erb und Eigen erhalten; es war ein freier Herr, der
un mit dem zügelloſen Kaiſer Friedrich II. ſüdwärts zog und

ſen ſchließlich in den Armen ſeines Sohnes Manfred ſterben ſah
dann diente er noch Rudolf von Habsburg, und ſein Sohn Ludwig
m Bayern.

Eine Weile verſchwindet das Graßhof- Geſchlecht unſeren Augen.
09 finden wir einen ſeiner Sproſſen unter den erſten Leipziger

tudenten, die von Prag wegzogen. Wieder verwiſcht die Spur
iner iſt Student in Wittenberg, dann Paſtor in ſeinem Torfe, das
ich mit den Jahrhunderten um den alten Edelhof gruppierte. Sein

der ſteht unter Frundsberg am Wormſer Reichstagsſaal und
cht im Bauernkriege. Der Paſtor muß den Hof übernehmen. Der
aſtor zieht für ſeinen Glauben und für ſeinen Kurfürſten in den

hmalkaldiſchen Krieg. Er ſitzt mit ihm und Lukas Cranach in Ge
mgenſchaft. Sein Sohn iſt wieder ein Bauer, ſein Enkel wehrt
h im dreißigjährigen Kriege ſeiner Haut und ſeines Hofes, zuerſt,

die Schweden bei Breitenfeld ſiegen. Er fährt Salz in jenen
W
tieolalztr.s. Wirten Zeiten und verpflichtet ſich damit den Dresdener Hof, dem

in Geſchlecht fortan eng verbunden iſt.

Mitten im Feilſchen zwiſchen Brandenburg und Sachſen um
TISCKIERE es alte kurſächſiſche Land erlebt unſer Graßhof galante Abenteuer

FTBETBIE0 Hund durchſchaut hochpolitiſche Jntriguen. Jm 18. Jahrhundert geht
r s dann immer mitten um ſeinen Hof, die Kriege und Rankünen

arl XII. von Schweden und der Alte Fritz, die beiden Damen
inde, bis Napoleon, der Frauenjäger, dem Salze die Reiſe verlegt.

die alte Straße verödet, aber der Hof breitet ſich aus, über den
zalzpfad hin. Bald hört man fernher Eiſenwagen rollen und ſieht

Rauch von Lokomotiven.
Die Städte wachſen und befehden ſich. Die Zeit eilt und über

ürzt ſich. Man fliegt durch die Lüfte über den Hof hinweg.
giſerglanz, Krieg und Unglück

In dem alten Hofe an der Salzſtraße hauſen ihrer vier
ner: ein Ahn mit hohen Fchtzig, ein Sohn mit Sechzig, ein

nkel Ende Dreißiger, dieſe beiden Soldaten, während der Alte

d Brösel26 223 26 49

2 n Hof durch die Kriegsjahre verwaltet. Auch ein Urenkel wächſt

ran. Die Vier leben ſich in den Notzeiten nach dem Kriege zu
te- mmen und doch auseinander, denn der Alte will das Regiment

Tel. 22161

EMEN

andwehrst. 23

zietät t wieder abgeben, weil ſein Sohn ein Sinnierer und Erfinder,
Sachsen. r kein Bauer, der Enkel aber ein Leichtfuß iſt und eine m

inbäuerliche Frau hat. Und der Urenkel, mittlerweile ein Jüng-
57 (Saale) no träumt vom Fliegen unter dem Himmel ſtatt Ackerſchollen mit

Tel. er er Pflugſchar umzulegen. Darüber iſt der Ahn 95 Jahre alt ge
orden, aber regſam wie einer von Sechzig.

An das Tor dieſer Vier pocht die Zeit. Die alte Straße ſoll
lötzlich wiedererſtehen, in Zement gegoſſen für raſend ſchnelle
utomobile, und der Flughafen will den Graßhofſchen Acker in

Leniess

re Landungsplätze aus Zementplatten verwandeln. Mitten durch den
vach- u. en Hof führt die geplante Fernſtraße. Der fliegerfrohe Urenkel

m zuchzt der Zukunft zu. Der Enkel freut ſich auf das Kaufgeld der
ellschaft ädte für den Acker. Der reife Sohn ſchwankt im Entſchluſſe, denn
l. 26 568. als Sinnierer iſt er doch noch ein Bauer. Der Alte aber, der

Reunziger, iſt ſtarr und ſtur in ſeinem Nein!
Er ſpielt mit dem Gedanken, ſie alle drei zu enterben. Frauen

stoff Ivinieren um ſein Herz. Aufruhr in allen Seelen. Er bleibt feſt.
fliegt ſein Sohn bei einem Experiment in die Luft, und der

Hrenkel ſtürzt ſich bei einem heimlichen Schulflug aus den Lüften
n Tode. Seinen Enkel und Alleinerben zwiſchen den Särgen
überſieht der Alte.

Er iſt wie Eiſen. Trotzt den Städten und dem Staate. Am

r Jr

Zeitalter der drängenden Maſchinen geopfert werden mußte, endet
der Alte jäh, und niemand weiß zu ſagen, ob es nicht ein ſelbſt
gewählter Tod geweſen iſt.

Jſt das ein Romanſtoff oder keiner Den Verleger dafür

ſucht Paul Burg.
Wittenberg
Von Elsbet Stolze

Wittenberg iſt ein verträumtes Städtchen, das in flacher, ein
töniger Wieſenlandſchaft an der Elbe liegt. Grau und ſchmucklos

die Häuſer der AltStadt, holprig iſt das Pflaſter, und erſt
eit die Jnduſtrie mit ihren Maſchinenfabriken, Eiſengießereien,
Tonwaren- und Spritfabriken einen breiteren Raum einzunehmen
beginnt, fängt es an, ſich den Schlaf aus den Augen zu reiben.
Seinen Weltruhm aber verdankt es nur der Reformation. Denn
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an die damalige Univerſität berief im Jahre 1508 Kurfürſt Fried-
rich der Weiſe von Sachſen den Auguſtinermönch Martin Luther
als Doktor der hege Mit ihm wirkten hier Juſtus Jonas,
Bugenhagen und der erſt 21jährige Philipp Melanchthon, der die
e Sprache lehrte. Ueberall ſtößt man auf die Spuren

ieſer großen Männer.
Schon eingangs des Städtchens bezeichnet eine jetzt hundertjährige Eiche die Etelle, an der Luther am 10. Dezember 1520 die

päpſtliche Bannbulle verbrannte. Zu Beginn der Collegienſtraße
ſteht dann das Auguſteum und in ſeinem Hofe das Lutherhaus,
ein Reſt des früheren Auguſtinerkloſters, in dem Luther viele
Jahre gewohnt hat. Die Lutherhalle, ein Lutherzimmer mit
alten Möbeln und Kachelofen, eine Sammlung von Handſchriften,
Münzen, Bildern und Büchern, perſönliche Andenken Luthersund ſeiſer Gattin Katharing von Bora, erinnern an Luther und

die Reformationsbewegung in weiteſtem Sinne. Wenige Häuſer
weiter befindet ſich Melanchthons Wohn und Sterbehaus, und
in der Nähe des Marktes das Cranachhaus. Auf dem Markt-
platze ſtehen die Erzſtandbilder Luthers und Melanchthons, gotiſch

und ein altes, aus dem 16. Jahrhundert ſtammendes
athaus.

Auf einem freien Platze hinter dem Markte erhebt ſich die
zweitürmige Stadtkirche. Hier hat Luther oft gepredigt, und 1521
wurde hier zuerſt das Abendmahl in beiderlei Geſtalt gereicht.
Den Altar zieren Gemälde Lukas Cranachs des Aeltzren, und
vor ihm liegt begraben, der der erſte evangeliſchePfarrer der Stadtkirche war. Dich daneben ſteht die Kapelle zum

„Heiligen Leichnam“, ein baufälliges Kirchlein aus katholiſchen
Zeiten, das jetzt dem Heimatverein dient.

Hart am Ende der Stadt ragt der Kuppelturm der Schloß
kirche empor. An die Nordtür dieſer Kirche ſchlug Luther am
81. Oktober 1517 ſeine 95 Theſen. Dieſe Tür verbrannte im ſieben
jährigen Kriege, in dem die Schloßkirche auch ſonſt ſchwer beſchädigt
wurde. Auch 1813 bis 1814 litt ſie arg unter der Beſchießung, ſo
daß man ſie Ende des vergangenen Jahrhunderts gänzlich er
neuerte. Eine 83 Meter hohe Tür ſchmückt jetzt den nördlichen Ein
gang, und auf ihr iſt der Wortlaut der Streitſätze in ehernen Lettern
gegraben. Jm Jnnern vor der Kanzel liegen unter ſchmuckloſen
Platten Luther geſtorben 18. Februar 1546 zu Eisleben) und
Melanchthon (geſtorben 14. April 1560) begraben. Rechts und links
vom Altar knien die Marmorgeſtalten Friedrichs des Weiſen, Grün
ders der Univerſität (geſtorben 1525) und Johanns des Beſtändigen
(1532). Peter Viſcher d. J. und Hans Viſcher fertigten ihre erzenen
Grabmäler.

Wittenberg war einſt der Wohnſitz der askaniſchen Kurfürſten
von Sachſen, ſpäter der Wettiner, und fiel nach den Freiheitskriegen
an Preußen.

1817 wurde die Wittenberger Univerſität mit der Halleſchen
vereinigt. Jmmer ſtiller wurde das Städtchen, und nur die
Exinnerung an die Taten der Rekormatoren bleibt lebendig

terſtoriker Krieg Sangerhauſen
70 Jahre alt

Am SEonntag, den 24. April, iſt es Herrn Amts
gerichtrat a. D. Krieg Sangerhauſen ver
gönnt, in ſeltener Friſche und Rüſtigkeit ſeinen 70. Ge

burtstag zu feiern.

Der Siebzigjährige entſtammt einer Landwirtsfamilie im
Kreiſe Calbe a. S., er wurde geboren am 24. April 1857 in Zuchau,
woſelbſt ein G Bruder von ihm noch heute das väterliche Gut
bewirtſchaftet. K. beſuchte das Gymnaſium in Seehauſen in der Alt
mark und ſtudierte nach erlangter Reife Jurisprudenz in Freiburg,
Leipzig und Halle. Nach der üblichen Referendarzeit war er 43
Jahre (1889--08) als Aſſeſſor in Ellrich tätig und dann 10 Jahre
als Amtsrichter in Schlieben. Am 1. Juli 1908 kam er als Amts
gerichtsrat nach Sangerhauſen, woſelbſt er über 20 Jahre und da
von den größten Teil dieſer Zeit als aufſichtsführender Richter des
Amtsgerichts mit ſeltener Treue und Gewiſſenhaftigkeit ſeines
Amtes gewaltet hat. Am 1. April 1924 trat Gerichtsrat Krieg dann
in den wohlverdienten Ruheſtand.

Schon als junger Aſſeſſor fand der jetzt Siebzigjährige neben
ſeinem Berufe immer noch Zeit und Gelegenheit, ſich literariſch
zu betätigen. Seine Hauptgebiete, denen er bis auf den heutigen
Tag ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet hat, ſind Volks
und Heimatkunde, Volksbildung, Familien- und Altertumsforſchung
uſw. Mit dieſen Arbeiten und auch durch Veröffentlichung von zahl
reichen Auszügen aus den Kirchenbüchern der verſchiedenſten Pro
vinzen, thüringiſchen Staaten u. a. hat ſich Gerichtsrat Krieg einen
weithin klingenden Namen gemacht, was ſchon daraus hervorgeht,
daß er verſchiedenen gelehrten Körperſchaften als Mitglied ange
hört: ſo iſt er auswärtiges Mitalied der Akademie der Wiſſenſchaften
in Erfurt (Präſident: Geh. Studienrat Viereye), korreſpondieren
des Mitglied vom Herold in Berlin und vom Verein für Mecklen
burgiſche Geſchichte in Schwerin. Ferner gehört er zum Vorſtande
des Harzvereins für Geſchichte und Altertumskunde (Sitz: Werni
gerode). Tem Verein für Geſchichte und Naturwiſſenſchaft in
Sangerhauſen iſt er ſeit Jahren ein ungemein rühriger Vorſitzender,
dem der Verein ſchon viel verdankt. Und ſchließlich ſei noch er
wähnt, daß Herr Krieg als tüchtiger Harzwanderer ſelbſtverſtändlich
auch dem Vorſtande des HarzklubZweigvereins Sangerhauſen als
Mitglied angelört.

Den Leſern der „Halleſchen Zeitung iſt der Name des Herrn
Gerichtsrats Krieg nicht unbekannt, ſind doch in den Svalten der-
ſelben öfters Artikel von ihm erſchienen, die auf den verſchiedenſten
Gebieten von hervorragdendem Jntereſſe waren. Auch für ver-
ſchiedene Zeitſchriften war der unermüdliche Autor jahrelang mit
Erfolg tätig, ſo z. B. in den „Grenaboten“ 1903-—-1909. im „Mon
togsbſatte* der „Magadeburgiſchen Zeitung 1904—-1926, in der
„Denkmalpflege“ 1903-—1909, im Deutſchen Herold“ 1901-—1915
uſw. In den „Harzer Monatsbeften“, aus denen ſpäter „Der
Harz“ entſtanden iſt, finden ſich ſchon in den Jahren von 1891 an
Arbeiten aus der Feder Kriegs: das war zu der Keit, als er in
Ellrich am Harz tätig war. Seine eigentliche ſchriftſtelleriſche
Tätigkeit für den „Harz“ trat erſt wieder ein, als er nach Sanger-
hauſen übergeſiedelt war: ſie begann 1904 und hat faſt ununter
brochen gedauert bis 1927. Viele intereſſante Aufſätze verſchieden
ſten Jnhaltes ſind während dieſer Zeit erſchienen.

Daneben lieferte Herr Krieg ſeinerzeit noch Beiträge zur Ge
ſchichfe der Stadt Ellrich, ſchrieb eine Chronik der Stadt Schlieben,
die 1897 erſchien, und war von 1897 bis 1905 an den Mitteilungen
des Vereins für Heimatkunde im Kreiſe Schweinitz“ mit zahlreichen
Beiträgen beteiligt. Die Stadt Schlieben ehrte damals ihren ver
dienſtvollen Chroniſten durch Verleihung des Ehrenbüraerrechtes.
Noch im Jahre 1925 verfaßte er für die Schliebener Schſiken-Ge
ſellſchaft aus Anlaß ihres 500 jährigen Jubiläums eine Feſtſchrift,
welche allgemeine Anerkennung gefunden hat. Auch in Sanger-
hauſen ſelbſt bat Herr Krieg von Anfang an eine ungemein frucht
bringende literariſche Tätigkeit entfaltet. An den im Laufe der
Jahre erſchienenen Mitteilungen des Vereins für Geſchichte und
Naturwiſſenſchaft“, von denen ſoeben Heft 17 erſchien, bat er von
1906 bis 1927 hervorragend mitfgearbeitet und ſich damit um die
Heimatgeſchichte ein unvergängliches Verdienſt erworben. Auch bei
der Lokalpreſſe hat er ſich ſtets als hilfsbereiter, uneigennütziger
Mitarbeiter bewährt.

Herr Gerichtsrat Krieg erfreut ſich in der Sangerhäuſer Gegend
allgemeine Beliebtheit und hohen Anſebhens. Sein beſcheidenes,
anſpruchsloſes Weſen hat ihm im Laufe der Jahre viele Freunde
erworben, die ſicher ſeines 70. Geburtstages in ehrender Weiſe ge
denken werden. Möge ihm ein recht langer. ungetrübter Lebens-

abend beſchieden ſein! L. A.

Heimathi

W

Die Räuber von Dienſtberg
Eine Erfurter Heimatſage.

Ueber den Fall des Schloſſes Dienſtberg bei Erfurt erzählt
die Sage folgendes: Ein aus der Stadt verwieſener Fleiſcher
geriet zufällig unter die Räuber, die ihn als ihren Koch anſtellten
und auf unterirdiſchen Wegen mit in das Schloß nahmen. Als
nun einmal die Räuber nach ihrer Gewohnheit auf weißen
Pferden ausgeritten waren und den Schlüſſel zum Schloß einer
alten Frau anvertraut hatten, bat er dieſe, ihn einige Zeit
ſpazieren gehen zu laſſen. Als ſie ihm dies erlaubte, eilte er
nach der Stadt und verſprach dem Rat, ihm das Schloß ohne
Mühe in die Hände zu liefern, wenn man ihn wieder als ehr-
lichen Bürger aufnehmen wollte. Als ihm dies zugeſagt war,
machte er mit dem Rat aus, ſie ſollten, wenn die ber wieder
auf Beute ausgeritten wären, wovon er ſie benachrichtigen wollte,
mit weißen Pferden vors Schloß kommen, ſo daß die Zurückge-
bliebenen ſie für ihre zurückkehrenden Kameraden hielten. Unter
deſſen würde er ſich des Schlüſſels bemächtigen. Der Anſchlag
gelang vollkommen, an den Räubern wurde ein ſtrenges Gericht

m8xitrt.vollzogen und ihre Burg aänglich
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Ken
Niobocbpſoco!

Liebelei
8 Akte nach dem berürmten Schauspiel

Avkſiunr Sennigzſer
in den Hauptrollen eine wanre Aus

iese unter r Leege d

gehört zu jener ArLiobeolei von Filmwen. die ihrer
Wirkung darum sicher sind, weil sie
mit den Augen des Volkes gesehen sin
und zum empfänglichen Herzen aller
kinobesucher spreche Ohne Ueber-
ireibung. mit Ernst mit Hingebung
und Liebe ist dieser Fim geschafter
worden; seine Tendenz aber besitzt
ewige Goſiigweit, well sie alltäglich

und wahr isx.
Die Tages- und Fachpresse ist rest-

los begelstert:
Fllmkurier: Man kann nur sagen:Selten hat ein ppul! rer Film so un
mitieldar gewirkt. Mit reinen Mitteln

erzielte man eine reine Wirkung.
Das Publikum war erschüttert.

Aut der Bühne:
rUy und John

in der großen komisch. Novität:
Im ZTakunftegate ter

Lachen Nichts als herzlich Lachen.

spleltneit, di
gas kaum

Fernruf 28385
Täglfleh 8 Uhr abends

Oas Koloeaale Variets- Programm
mit b09 95

Henry Erichseensowie weiteren

9 erstkl. Attraktionen.
Trotz enormer Unkosten 2

Preise von 0.60 bis M

Wintergar tem
Mag 22 66.täglich Nänaler Nonzert
gro en 253337heute, Sonntag. den 24. A5 7 r 3 er venedte

Gosoſſschaftsbalſl

Hoheneaollern hof
Magdeburger Strabe 65

Im Restaurant jeden Sonntag abend

Kuns ter oneertm grünen Saal 85/817Jeden Sonniag: öUſirdee

Zoologischer Garten
Sonntag, Ko nachm 4 und abends 68 Uhr

Konzerte aausgeführt vom Steuer-Oirchester.
Leitun Obermusikmeister Karl tever.

Saalschlob6- Brauerei
Heute Sonntag v85/816

Eröffnung des Gartenbetriebes.
t Uhr großes Konzert

der Bergkapelle. (Bei ungünstiger Witte-
rung im aroben Saal.)
Im blauen San Saal 4 Uhr

Künstler- Konzert.
(Eintritt frei. 7 Unr im gr. Festsaal

Ball.

EUCEHTTUR M
Gartenwirtschaft eröffnet

Morgen, Sonntag
der beliebte öffenti.

Eintritt frel Tanzen 50 Pfg.
Sonnabend, den 20. April 1927

Walipurgis-NMacehtfeler
12 Ohr Fackelumzug

Am Sonntag, den 24. April und
Sonntag, den ſ. Mai auf zur

BAUMB üTE
nach

SAsTHOF FORTUMA--Inhaber: H. Heinig 2679

Sr. Ulvpienn

Karin Svanström Urho Somersalml
ſt Louis Lerch,e 2 h irof, J Rodert eig itina Berg

Die Presse würdigt diesen Flim durch
folgende ausgezeichnete Kritik:

„S-Uhr- Abendblatt s ist ein zauber-
ha tes Kammerspiel, ein wundervoller
Film. voll Stimmung und Spannungvoli Schwermut und tfieiter- eit, un n
immer von dieser eigziegriigen Ver-

sichtbar zwischen den
Dingen u. Menschen entstent malt

„Klnematograph“.inmitten eines Ensemdſes. wie es ihr
ähnlich noch niemals vergönnt war.
Man will in cgiesen Tagen die schönste
Frau Deuischiands süchen. Aber das
ist ein Irrtum hier ist siel

Ein Flimwerk. das durch ale Schön-
neit seiner Menschen undBlider über-
rascht und als ein wirklicher starker
Erfolg a. d. Plusselte zu buchen ist.

Hierzu ein ganz ausgesuchter erst-
klassiger bunter Tell und die grobe

Wochenschau.
Anfang Werktags 4 Uhr Sonntags 3 Unr.

Suat- en

sfw. 51

Der Riesenerfolg dieser Woeße motiviert sieß dureß
die ßervorragenden Quatitäten unserer Spielpläne!

2 KUosetleor von Weolitrugl
treten uns in dem neuesten Schweden-

Gr osfilm ge über:
l Dagovor
el ad ohne Schleler

An Liebesroman, umwoben
unbezänmbaren Sehnsucht nacn Liebe

und Glück, in 8 herrlichen Akten.
In den weiteren Rollen briſlieren:

80ta Fokmann

von ver

Britta Appelgreen

noch das Unsichtbare,

Lil Da over steht

g bendefastspiei
Deutschen Theaters
Karussoe) l.
Dienstag abends f UhrFata

Privat Auto
Stunden und TagebWigſ zu vermieten durch

Wefdner Co. z
Deſſauer Straße 6

ernenf 90 69. m

Kurhaus
Bad Wittekind

Besucht die große

158/161

handwerker-, Sewerbe-
unck Ceſirlingsaussteſtung

in Ostferfelcdd in Thüringen
in der Zeit vom 30. April bis 5. Mai 1927.

Die Aussfoſſungs-Leifung.

Konditorei r HD rn Kaffeenaus
Am Montag, den 25. April 1927, 8 Uhr

Wiener Komponisten- Abend
(SCHUBERT STRAUSS LEHRG) 147/126

e Hausorchesters unter Leitung des Kapellmelsters Fredy Bayer, Wien.

Soantag,don an Uhr:
Gr. Kaffeekonzert

ausgeiüönrt von der

Abends 8 Uhr 6885,31
Geoseolischaftsadend

mit Tanz.
Tanzsportkapelle Frauen-

dort Eintritt 1 M.
Kein Tanzgeld.
Von 12--2 Uhr

vDinor.
Elgene Kondltorel.

Anerkannt gute Küche.
Weine erster Häuser.
Gutgepklegte Blere. 7

F auendort- Kapelle.

köt

a tftuhrendeFanz ſabarein
Airzi Spielplan mit:

oschek,ba izzi o Komiker,
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Hedwig Nottebohm
Boginn neuer Kurse

7 Gymnastikördildung Improvisation
(Klavierspiel nach Gehör)

Kurse für Herren. Damen u. Kinder vom 4. Jahre an
Freiluftkurse für Gerufstätige

Ausbildung für den Lehrberut (staatl. Examen f. rhythm. Erziehung),
für Tanz, Bewegungschor, Oper, Schauspiel.

P Sprechstunden: Lafontainestrase 8, I, täglich 11--12 und 6 Uhr.

J

Die schönsten Tage der

Baumbfüfehaben begonnen

ein täglicker Spaziergang
zu uns ist lohnend, wozu herzlichst einladet

Paul Diegler
Schreberkolonle am Paul Riebecksüift

Beesener Straße 62 8.

Marga Außin-Roeeo
nimmt nocn einige Teilnehmer an ihrem
4. Kursus für moderne Tänzoe an.

Montag, 25. Npeil. 8 U abendsn beßemollernke
Zu sprechen vormittags 11--12, nachm. 6--7

Heinricnstrabe ö, N.

Maria Rise!
Xarlstraße Fernruf 285 90

Mocderne Ganzere
Reuester Tariser Dlack

Sinzel und Fruppenunlerrickt

Beginn der Rurse Anfang Mai
Sprechatunde wochentags 12 Ukr

885/318

Wir entstaubenIhre Wohnung
mit Ia eleKtr. Staubeauger

Stundenberechnung 2669
Probevorführung jederzeit kostenlos

SIcuubsauger-Verſfrieb
Zinksgartenstraße 4. Fernruf 24191.

Steinholz-
Fussboden

Steinholz- und Kork-Estriche beste Unter-
lage für Linoleum Verlegung auf Beton,
aus gelaufene Fubdöden aller Art. Fach-männische Bedienung berte Reſerenzen.

xostenlose Ar gebote. 2611

hallesche S'einnolztabrik

V. Klein
Halle (5.), Schustr. 10. Foror. 23878.

M
Fornuf: 28668.

ikolafſſtr.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Auswärtige Theater

Sonntag, den 24. April.

dhauſen:71, uhr Doge Enlais
n

Lei
College Trampton.

71, Uhr Der Tokater.
Neues Theater Leipzig

51 Uhr Parſial.
Altes Theater Fipais

Uhr Weekend.73, übr Der Patriot.
Stadttheater

agdeburg:
2 Uhr Fauſt.

8 Uhr Der Barbier
von Sevilla.

Wilhelm Theater
Magdebur

8 Uhr Karuffell.
DOvpernubaus Dresden:
5 Uhr Die Meiſterſinger

von Nürnberg.
Schanuipielhaus

Dresden
1 h UhrFriedrich der Große.

7 Uhr Wallenſteins
Lager Die Piccolomini
Opernhaucg Chemnttz:

Uhr Der GerzigeDie gelehrten Frauen.
7 Uhr Der Betteluudent.

SchauChemnitz:3 Rhr Eva Bonheur.
7 Uhr Strohwitwer.

Landestheagter
Atenfuro

Uhroben rn Walzer.
Die Zirkusprinzgſſin.

Stadttbeait, Erfurt:
Oefentlihe Hanpiprobe.

Cprigele Oſterreiſe.
Uhr Aorienne.Friedrich ater

Def5 Uhr Die Waltüre.
Natiounaltheater

2Ve mar;
4 Uhr Parſifal.
Landestbeater
Meiningen8 Uhr Die Tanzgräſin.

Reußii es Theater
Gera:

7 Uhr Carmen.
Montag, den 25. April.

Stadttbeater
Rordhauſen:

8 Uhr Dover-Calais,

a uubr Lotaier.
Neues Theater Leipzig

Uhr Lohengrin.
Altes That Leipzig:

Wie es Euch gefällt.
Stadt Theater
Magdeburg:

Uhr
Götterdämmerung.

Overnbaus Dresden
Die Macht e Eile.

Schauipieldans
Dreeden:

7 Uhr Im weißen Rößl.

7 e Don n
Schbanmpielhaus

bemuitz:
73 Uhr Kyrttz-Pyritz.
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Otto Thiele
Buch- und Kunſt Druckerei
Halle (Saale), Ceipziger Str. 61/62.u

nMi III

Herren- Anzüge
feinste Masanfer igung. Preis 50, Mark.

doh- Hiebrandt, Pfälzerstrasse G.

Greifen

Neue Kraft. Jugendfrische, erhöht
Leistungs fähigkeit für Männer und
Frauen schaft Neurotest“, ca
überaus wirhsame Sexualkraftiguno-
mitiel: bei vorzetiger Schwäche,
ſchwinden der besten Kräfte, hörpe-lichen und nervösen Erschöpfung-

zuständen, unruhigem Schlaf vsv.
In den Apotheken zu haben. Originalpackung 75 Toe-
bleiten 5 Mk.

10000 Proben umsonst
Ueberzeugen Sie sich se'dst jeder, der mißtrauisch
ist, erhält auf schrif liche Anfrage sofort ohne jede Ver-ptlichtung kosten os Prode urd aufk. ärende Broschüre
i zahlre chen begeisterten Rnerkennungen aus allen

Kreisen über die verblüttende 174 z diskiet
durch Generaldepot: Elefanten Aper eke, Berlin
690 Leipziger Straße 74

I Pereins Naeſrichten
Die Aufnahme von NRittetlungen anter dieſer Rubrik
nur gegen Bezahlung Unzeigen betr 6ffentliche
anſtaltungen finder an dieſer Stelle keine Aufnahme

Königin Luiſe-Bund, Ortsgruppe Halle a. S.
gliederverſammlung Dienstag, den 26. April. abends 8
2 „Stadtſchützenhaus“, Unterhaltungsabend. Gäſte

ommen.

Vaterländiſche Vollsbühne. Mittwoch. den 27. Ar
abends 8 Uhr Deutſches Geſellſchaftshaus): Uraufführr
„Pflug“. Wahlfrei für alle Gruppen. Sonder und Welt
vorſtelung. Ein Stück, das jeden Deutſchen intereſſie
das hohe Lied der Fraul!l Die Revolutionstragikom
wird behandelt. Charakteriſtiſche prominente Typen in
auf. Das Stück iſt von einer packenden Wirkung. Der
faſſer, eine in der Bewegung ſtehende Perſönlichkeit iſt
weſend. Abſtemplung Montag. den 25.. Dienstag. den
und Mittwoch. den 27. April. von 10—141 und von 38
287 Uhr im Deutſchen Geſellſchaftshaus.

Vollsbühne. Der Widerſpenſtigen Zähmung“. komi
Oper von Goetz, wird am Sonnabend 30. April. 72
für O gegeben. Eine beſchränkte Zahl Karten iſt zu die
Vorſtellung für die Mitalieder der anderen Reihe verfüe
Für Theatergemeinde B wird die Oper Anfang Mai e
ageholt. Als 9. Werk der erſten Reihe folat: „Eamont“Goethe. u von Beethoven und zwar am 2. Mai. 8

für A und am 7. Mai für C. ab heute30 Avril für A und bis 2. Mai für C
Spieltage werden in Kürze bekanntgegeben.
Sondervorſtellung wird am 21. Mai. 8 Uhr. die
„Die Zirkusprinzeſſin* von Kalman gegeben. Die
ausgabe beginnt heute. Anmeldung neuer Mitalieder mm
die Geſchäftsſtelle. Brüderſtraße 14. entgegen. Zu dem Kul
film Die Geheimniſſe der Kalmückenſteppe“ am NMoe
25. April, 84 Uhr Thalia erhalten unſere Mitaſeder,
zugskarten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14. Ruf
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Die Morgenglocken ſingen
Die Morgenglocken ſingen ihr Stundenlied ins Land
Und über Halles Giebel und über alte Gaſſen trägt lind auf

kühlen Schwingen der Morgenwind die Klänge und führt ſie zu
den Häuſern, zu ſtillen Menſchenherzen, die ihm entgegen
lauſchen

Und in des Windes Wehen, im Stundenlied der Glocken, da
klingt es und da webt es wie Frühlingshauch von Gärten, von
grünem Park und Wieſen.

Da geht mit leiſem Lächeln der junge Lenz durch Halle,
geſchmückt mit Blütenkränzen, beſchwingt von Vogelliedern; und
überall iſt Freude, wohin ſein Auge leuchtet.

Da iſt es uns, als ſtiege in dem fernſten Winkel und in den
engſten Straßen um Mauerwerk und Bogen ein lichter Glanz
empor.

Die Morgenglocken ſingen ihr Stundenlied ins Land
Und unſere Träume ſchwingen ſich über tauſend Dächer und

über graue Sorgen mit jenen Glockentönen zu Zauberhöhen auf.
Es wächſt ein helles Sehnen aus andachtsvollen Seelen, ein

Sehnen nach der Ferne und weiten bunten Straßen, die nun der
Leng durchwandert.

Da drängt aus unſerem Blute und zieht durch alle Wünſche
verlangend jenes Bild: der Saale Uferhänge mit grünen
Wieſenbreiten, des Fluſſes blinkend Strömen und ſanft umhaucht
im Blauen der Heimatberge Wellenzug.

Da raunen noch verklingend die Glocken dir ins Ohr: Du,
Menſch mit deinem Sehnen, ſei froh um dieſes Glück. So fühlſt
du es im Herzen, was deine Heimat iſt. Du, Menſch, und deine
Heimat, das Saaleland und Halle iſt dein im tiefſten Sinne!

Die Morgenglocken ſangen ihr Stundenlied ins m

Die Artamanenbewegung
Vortrag im Oſtmarkenverein

Jn der letzten Sitzung des Oſtmarkenvereins gedachte zunächſt
der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe, Herr Major a. D. B uch
holz, des auf ſo tragiſche Weiſe aus dem Leben geſchiedenen
Generals von Wrisberg, der als langjähriger Führer des Oſt
markenvereins ſich große Verdienſte um dieſen erworben hat.

Sodann nahm Frau Profeſſor Kueßner das Wort zu einem
anſchaulichen Vortrag über die Artamanenbewegung. Jm Jahre
1928 aus der Bauernhochſchulbewegung erwachſen, hat ſie ſich nicht
nur allgemein erfolgreich durchgeſetzt, ſondern ſich auch weſentlich
vergrößert. So beträgt die Zahl der Artamanen zurzeit über
2000. Dies bedeutet freilich noch immer eine kleine Zahl gegenüber
den 100 000 ausländiſchen, meiſt polniſchen Landarbeitern, die jähr
lich nach Deutſchland eingeführt werden und gegen die die Arta
manenbewegung entſtanden iſt. Denn der Arbeitsloſigkeit der deut
chen Volksgenoſſen zu ſteuern und gleichzeitig unſere GroßſtadtWar wieder mit der Schönheit und Arbeit des Landlebens ver-

traut zu machen, iſt die in materieller wie ideeller Hinſicht nicht
hoch genug zu wertende Hauptaufgabe dieſer echt deutſchen Be

ng.we Arbeitsnachweis der Artamanen befindet ſich in Halle.

Durch Schaffung von Lehrgütern und Einrichtung von Winter-
ſchulen ſoll die Ausbildung der Artamanen, die den Namen von
einer alten Ritterſchaft übernommen und ſich bisher in der Praxis
durchaus bewährt haben, weſentlich gefördert werden.

Die Kuszahlungen an die deutſchen Kriegsgefangenen

in England
In der Oeffentlichkeit iſt vielfach die Langſamkeit der Aus-

ahlungen an die deutſchen Kriegsgefangenen in England aus
er von der engliſchen Regierung am 27. Januar zur Verfügung

geſtellten Quote von vier Millionen Mark beanſtandet worden.
An zuſtändiger Berliner Stelle wird demgegenüber darauf

ingewieſen, daß ſeit dem 27. Januar bereits drei Millionende ausbezahlt worden ſind. Schwierigkeiten ergeben ſich aber

zwangsläufig dadurch, daß etwa 300 000 ehemalige Gefangene
in Frage kommen, von denen 50 Prozent kein Guthaben be
ſitzen. Dieſe 50 Prozent müſſen erſt ermittelt werden, und die
Eingaben müſſen demzufolge mit der engliſchen Liſte genaueſtens
verglichen werden. Die engliſche handſchriftlich aufgeſtellte Liſte
weiſt aber außerordentlich viele Schreibfehler auf. So iſt z. V.
der Name „Jgel“ als „Fgl“ in der engliſchen Liſte unter dem
Buchſtaben „F* zu finden. Auch die häufigen Namen wie
Müller, Meyer uſw. mit oft gleichen Vornamen, dazu ver
ſchiedentlich Wohnungswechſel, führen dazu, daß täglich Geld
ſendungen und Anfragen zurückkommen und neue Recherchen
notwendig machen. Dazu iſt feſtzuſtellen, ob die Guthaben geändet find oder nicht. Das die Auszahlungen bearbeitende
Penr iſt ſeit dem 27. Januar auf das Dreifache verſtärkt

worden.
Die nächſte Rate der engliſchen Regierung iſt für Mitte

Mai zu erwarten. Die Reichsregierung hat wiederum vier Mil
lionen Mark beantragt.

Das Fürſorgerecht der Schwiegermutter
Das Bundesamt für das Heimatweſen hat ſich in einer neuen

Entſcheidung dahin ausgeſprochen, daß die Mutter, die zu ihrer
verheirateten Tochter zieht, dadurch Mitglied der Familie der
Tochter und des Schwiegerſohnes wird.

Jn den Entſcheidungsgründen wird bervorgehoben, daß die
Familie, deren Wohnung und Haushalt für die fürſorgerechtliche
Zuſtändigkeit entſcheidend iſt, von Ehegatten und Verwandten auf
und abſteigender Linie gebildet wird. Der Haushalt wird nicht
allein vom Ehemanne, ſondern kraft ehelicher Lebensgemiinſchaft
auch von der Ehefrau geführt. Tritt alſo die Mutter der Frau in
dieſen Haushalt ein, ſo wird ſie damit Mitglied der Familie ihrer

BPeilage zur Halleſchen Zeitung

Die Jnvaliden- Verſicherung
Sonntau, 24. April 1927

nach dem neueſten Stande der Geſetzgebung

Nunmehr liegt das Geſetz über Leiſtungen und Beiträge in
der Jnbvalidenverſicherung vor. Es datiert vom 8. April 1927 und
iſt in Teil I Reichsgeſetzblatt Nr. 10 vom 12. April 1927 abge
druckt. Vereinzelt ſind in den Tageszeitungen Notizen über dieſes
Geſetz und die Höhe der Rente erſchienen. Dem ſcharfen Be
obachter und nicht zuletzt dem Fachmann iſt es aufgefallen, daß
hierbei große Unklarheiten vorgekommen ſind; daher dürfte eine
verſtändliche Schilderung von berufener Feder Unſtimmigkeiten
beſeitigen und evtl. dem Arbeitgeber ſchriftliche oder telephoniſche
Anfragen bei den zuſtändigen Behörden erſparen.

Die neuen Lohnklaſſen ab 27. Juni 1927.
Wir hatten bisher deren 6. Das neue Geſetz ſieht 7 vor:

Lohnkl. Wochenlohn Womwenbeitr. Lohnkl. Wochenl. Wochenbeitr.
1 bis 6M. 0 30 Pf. b v. mehr2 von mehrals bis 12 M. 060 Pf. als 24——30 M. 1,50 M.

e 12 18 M. 0 80 f 6 v. mehr 80 36 M. 180 m.
4 18, 24 M. 1,20 Pf. *7 v. mehr 36 M. 2 00 M

ab 1. Januar 1928.
Wenn auch die Klaſſen und der Wochenlohn an ſich nicht viel

in Form eingebüßt haben, ſo bleibt doch dabei zu beachten, daß
der Wochenbeitrag, alſo die Marke als Wertgzeichen, eine andere
geworden iſt. Früher fing man mit 25, 50, 70 Pf. uſw. an. Nicht
unweſentlich iſt auch, daß die Lohnklaſſe 7 und der dazugehörende
Wochenbeitrag (2 R.-M.) erſt ab 1. Januar 1928 gelten.
Bis dahin wird für Verſicherte mit einem wöchentlichen Arbeits
verdienſt von mehr als 36 R.M. der Wochenbeitrag nach Klaſſe VI
(1,80 R. M.) abgezogen. Der Arbeitgeber hat vom 27. Juni
1927 die neuen Marken zu verkleben, d. h. von dieſem Tage nach
der vorſtehenden Tabelle zu handeln. Nun kommt es im prak-
tiſchen Leben oft vor, daß der Arbeitgeber Marken nachzukleben
hat. Recht unangenehm wird dies dann empfunden, wenn ſich
gerade die Lohnklaſſen geändert haben. Man wolle daher be
achten: a) vom 27. Juni 1927 gelten die neuen Sätze; b) für nach
zuentrichtende Beiträge, die vor dem 27. Juni 1927liegen,
müſſen die alten Marken ſpäteſtens am 31. Juli 1927 entrichtet
ſein. Wird dies verſäumt, dann verteuert ſich die Nachzahlung,
da ab 1. Auguſt 1927 nur noch die neuen Marken zu haben ſind
und auch verwendet werden müſſen (z. B. 20 zu 70 Pf. nachkleben

14 R.-M.; ab 1. Auguſt 1927 20 zu 90 Pf. nachkleben
18 R.M.).
Die neuen Steigerungsbeträge mit Wirkung vom 27. Juni 1927.

Die Verſicherten (Geſellen, Arbeiter uſw.) haben im tiefen
Frieden Jahr um Jahr Marken geklebt, ſie haben alſo Geld hin

gegeben. Um die „Aufwertung“ (verſichexungstechniſch allerdings
nicht richtig) dieſes Geldes handelt es ſich, wenn man heute von
„Steigerungsbeträgen“ ſpricht. Jch darf gleich vorweg bemerken,
daß man diesmal auch des kleinen Sparers, der die niedrigſte
Marke vor dem Kriege verwendete, gedacht hat. Bei den vor dem
1. April 1927 feſtgeſtellten und am 1. Juli 1927 noch laufenden
L.enten, die einen Steigerungsbetrag für Beitragszeiten vor dem1. Oktober 1921 enthalten, wird e Steigerungsbetrag vom

1. Juli 1927 an verdoppelt. (Lohnklaſſe I 2 C ennig, Kl. II
4 Pf., Kl. III 8 Pf., Kl. IV 14 Pf. und Kl. V 20 Pf.) Erläuternd
ſei bemerkt, daß die Beiträge nach dem 80. September 10921 bis
zum 1. Januar 1924 (Jnflationsmarken) bei der Feſtlegung des
Steigerungsbetrages nicht berechnet werden. Ferner erhalten die
Witwen und Waiſen, die vor dem 1. April 1925 r
geworden ſind und denen man bisher Steigerungsbeträge für Bei-
träge aus der Vorinflationszeit nicht angerechnet hatte, vom
1. Juli 1927 ab den Steigerungsbetrag, und zwar jetzt nach den
neuen Richtlinien. Aber dieſer Steigerungsbetrag wird nur
dann gezahlt, wenn er für Witwen monatlich mindeſtens 50 Pf.
und für Waiſen monatlich mindeſtens 25 Pf. beträgt.

Witwenrente mit 65 Jahren vom 1. April 1927.
„Witwenrente erhält die dauernd invalide Witwe nach dem

Tode ihres verſicherten Mannes“, ſo lautete das alte Geſetz. Man
hat es ſtets hart empfunden, daß die 65jährige Witwe noch erſt
den Beweis ihrer Jnvalidität erbringen mußte. Es iſt der Be
achtung wert, die Neufaſſung des S 1258 im Fettdruck hier folgen
zu laſſen:

„Witwenrente erhält nach dem Tode des verſicherten
Mannes die Witwe, die das Alter von 65 Jahren vollendet hat
oder infolge Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd in
valide iſt.“

Zum Nachweis des Alters dient der Taufſchein, der bei An
tragſtellung neben den ſonſtigen Papieren vorzulegert iſt. Artikel 71 des Einführungsgeſetzes zur R. V. O. ſGloß die Hinter
bliebenen ſolcher Verſicherten von der Fürſorge aus, welche am
1. Januar 1912 bereits verſtorben waren uſw. Heute lautet der
Artikel: Beſtand der Anſpruch auf die Jnvbalidenrente bis zum
1. Januar 1924, ſo wird vom 1. April 1927 an der Kinderzuſ
und ge Hinterbliebenenfürſorge nach den allgemeinen n
gewährt.

Die Entſcheidung iſt wichtig für die Feſtſtellung der Zuſtändig
keit eines Wohlfahrtsamtes im Falle einer fürſorgerechtlichen Hilfs-
bedürftigkeit der Schwiegermutter.

Wen überkommt nicht I
in den sommerwarmen Frühlingstagen
die Sehnsucht, ins Freie zu streifen
Wollen Sie die Schönheiten Ihrer engen
oder weiteren Heimat richtig kennen-
iernen, so brauchen Sie einen zuver-
lässigen Führer.

„Wanderluſt“
heißt das handliche, reich bebilderte Buch,
dessen Führung Sie sich anvertrauen
müssen, und das zu den unentbehr-
lichen Ausrüstungsgegenständen jedes
Touristen gehört. Der billige Preis von
RM. 1,50
ermöglicht einem jeden die Anschaffung.
Sie erhalten das Buch bestimmt in der
Geschäftsstelle der Halleschen Zeitung“,

m e Straße 61/62.

Der Strohhuttag als Stichtag für die Herrenmode-Saiſon.
Das Modeamt der Hut- und Mützenbranche veranſtaltet vom 26.
bis 30. April 1927 eine Reichsſchau der Herren-Sommerhüte, die
erſtmalig über den Kreis der organiſierten Firmen hinausgreift
und auch benachbarte Branchen mit erfaßt. Etwa 11 000 Schau
fenſter in über 1000 Orten werden den Herren- Strohhut in ſeinen
neueſten, durch das Modeamt geſchaffenen Formen zeigen. Frank
reich, Jtalien, Holland, die Schweiz und vor allem Amerika werden
gleichartige Ausſtellungen veranſtalten.

d e
Wann gehe ich ins Stadttheater?

Sonntag, 24. April, 725--11 Uhr: „Gräfin Mariza“.
Montag, 25. April, 8--10 Uhr: Gaſtſpiel des Deutſchen

Theaters, Berlin, mit Maria Orska. „Haruſſell.
Dienstag, 26. April, 8—-1034 Uhr: „Falſtaff“.
Mittwoch, 27. April, 724--1035 Uhr: „Egmont“.
Donerstag, 28. April, 8--1035 Uhr: „Falſtaff“.
Freitag, 29. April, 5--104 Uhr: „Spiel im Schloß“.
Sonnabend, 30. April, 7524--1034 Uhr: „Der Widerſpenſtigen

Zähmung'“.

Sonntag, 1. Mai, 755--11 Uhr: „Gräfin Mariza“.
Montag, 2. Mai, 8--11 Uhr: „Egmont“.

rhyt
individuellen Bewegungsantriebe, beſonders

Das Programm des GOſterfliegens
Das wegen des unſicheren Wetters Oſtern auf heute ver

ſchobene Oſterfliegen beginnt nachmittags 354 Uhr. Das Pro
gramm weiſt folgende Darbietungen auf:

3.30 Begrüßungsflug.

3.45 Kunſtflüge von Herrn Dr. Gullmann, Jng. Hempel.
4.00 Probeabſprünge der kleinen Lolas.
4.15 Flugzeugrennen über 50 Kilometer; 10 Runden je 5 Kilo

meter.
5.00 Luftſcherze.
5.15 Fallſchirmabſprung der Lola Vorescou.
5.80 Jnbrandſchießen eines Feſſelballons,
5.45 Fallſchirmabſprung von Hans Meiſterknecht.

Beſonderes Intereſſe dürfte das Flugzeugrennen für
die Beſucher inſofern ausüben, da jedem die Möglichkeit gegeben
iſt, auf den in dem Programm beigefügten Abſchnitten den mut
maßlichen Sieger zu ſchätzen. Die richtige Löſung wird mit
einem Geldpreis prämiiert.

Zuſammenſtoß. Sonnabend nachmittag ſtieß Ecke Magde
burger- und Marienſtraße ein Auto mit einem Motorradfahrer
zuſammen. Der Motorradfahrer wurde von ſeinem Rade ge
ſchleudert und zog ſich hierbei einige Kopfverletzungen
zu. Er mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. Das Auto
ſowie das Motorrad wurden ſtark beſchädigt.

Die NottebohmSchule, Halle (Saale), ſtrebt eine gleich
t körperliche und geiſtige Erziehung an. Das Kernfach iſt

miſche Gymnaſtik unter r der verſchiedenen
er Atmung. Hed

wig Nottebohm bereitet als dipl. Dalcrozelehrerin für das ſtaat
liche Examen für rhythmiſche Erziehung vor, das dieſe Oſterndrei von ihr vorgebildete Schülerinnen beſt

in der heutigen Ausgabe.)
anden. (Siehe Jnſerat

Jm „Hohenzollernhof“, Magdeburger Straße 65, findet
jeden Sonntag abend Künſtler- Konzert ſtatt, im grünen Saal jeden
Sonntag 5-Uhr-Tee.

Zoologiſcher Garten. Heute Sonntag nachmittags und
abends Konzerte, ausgeführt vom Steuer-Orcheſter.

Kurhaus Bad Wittekind. Sonntag nachmittag 4 Uhr
Kaffee Konzert. 8 Uhr Geſellſchaftsabend mit Tanz.

Walhallatheater. Heute findet die letzte Sonntagsvor-
ſtellung des großen Varietee-Programms mit dem norwegi-
ſchen AccordeonKönig Henry Erichſen ſowie weiteren 9 Attrak-
tionen ſtatt. Gewöhnliche Preiſe.

Paradies und Hölle. Abenteuerliche Schickſale eines Deutſchen in
Braſilien unter Hinterwäldlern. Diamantſuchern, IJndianern. Einſiedlern und
Verbrechern. Von Franz Donat. Oktav. 259 Seiten. Verlag Strecker u.
Schröder. Stuttgart. Kartoniert 4,50 Mark, in Leinen gebunden 6 Mark.
Wer lieſt nich gerne ein Buch der Abenteuer und Schickſale in fernen Ländern
und namentlich aus dem Land in dem es noch wirklich wilde Indianer gibt
und wo blutige Kämpfe um Gold und Diamanten, verſteckte Schätze von un
ermeßlichem Reichtum ſtattfanden! Und nun kommt einer und ſchreibt aus
der Gegenwart ein Buch, voll von Abenteuern und Fährlichkeiten mit
Jndianern, Diamantgräbern, Tigern und Krokodilen, und es hat dazu noch
den Vorzug wahre Begebenheiten zu ſchildern. Aus der Heimat treibt es
den ſechzehnjährigen Jüngling hinein in das Rieſenland Braſilien, jagt und
hetzt ihn durch das Grauen des Urwaldes in die entſetzliche Einſamkeit end
loſer Steppen. In dieſen mit Herzblut geſchriebenen Erlebniſſen und Bekennt
niſſen liegt ſeine ſtürmende Jugend vor uns die. ob kraus und bunt, am
Rande des Abgrundes ſtreifend, doch zu menſchlichen Höhen geführt hat.

Cr dont-Zahnt rsten

Tochter

70 Fig. und Mk. 1.25 Chlo

don
rodont-Zahnpaste 60 Pfq. und Mk. 1.00

l 4 2 uZzäahnbürsten

Zahnpaste
J B DDZ Jm e C

Die Chlorodont-Zahnbürste mit gezahntem Borstenschnitt
paßt sich der natürlichen Rundung des Gebisses gut an, dringt in
die engen Zahnzwischenräume und entfernt leicht alle Speisereste,en nd Aucdie hintern Baden- und Weisheitszähne werden durch das haſb-
runde Borstenbüschel erfaßt und geputzt. Lockere Zähne werden
durch gleichzeitige Massage des Zahnfleisches befestigt. Die
Chlorodont-Zahnpaste schont den kostbaren Zahnschmelz,
verleiht den Zähnen elfenbeinartigen Hochglanz, bewirkt durch
Sauerstoffsalze eine natürliche u en und beseitigt üblen
Mundgeruch bei herrlich erfrischendem Pfefferm

ichen Zahnbelag und beginnenden Zahnsteinansatz.

fferminzgeschmack,
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D3Die Witüſten des „grauenvollen S andes“

H am inJue, daten t 25. Hamburg
rſchä s aute Hil Jr gelang, di e H n de
ken tem Zuſte die Frau n rufe letzten n Der Cmarie aetre- e auf die rin Waſſer du rr hörten „Teufelswagen“meinſ ſchließlich ſie wolle i olizeiwach r zu rette u gus d J Von n Dichaftl daß hre je ge n, die er m So e Ber n Le ren v wederhet uide. Hier 5 J rawüſte Higen ie ſe nehmen en zu an aben ier fland T eriſch utet D.Nan f ör ärmiich eit Poli ſcheide n beſchloſſe Die F das di urkeſta her Fruch lag die und Frand d einge zeibeamt n und i ſſen h rau e e parad r ns, je tbarke herrli oſt Dgiftet ie beid richtete W ten bot hre beid atte, ge rhebende ieſiſche jenes W it und liche Fe ie Bruede Sp anf ihren 2 en zwei ohnung ſich beim Eir kleine ſchließt. ünderiagdeg da nnen aln geſon c n e Eindringen Wpauricer deigor 7 4 s Lebenund gefunde ſt an ten. V jähri üttern nungen a ger Felsö Oaſenl ßloſer K egnete Auf di ſpendeführt. A n hat zunehmen on dem gen Kin des Bild. du uf ſchm elsöden nlandſcha ontraſt Am ie ſonni r Schtte s See der Kerowe vef anHer ten T der ver u e e We e dekgrrnſten das mugglerkr n en. r werde Le Rrant ehit bis jest W gen ſauſt Lgwüſten um W nd heißen arawanean eiflun einem K v d g etzt Rieſe Uppi 3 en, zwi e unſe um t ſa der S Tage n

wie di gstat gab rankenh eſucht Feine g fruchtba iſchen per „Teu Kalt nk das T und bis n folgtenBe e Zi ſie ſchw aus zuge- chten fü Tr res Lar rſchw felswagen“ te, durchdri hermom zu 30 G Froſtnä
Alexander 23. a igarettenfä et fin. nen hier h Mehnen' wenn e dahin; r ringende unter Nu tet auf r éeiſieg, J

x ſah en r Wird gefaßt wurd el a n Wer a e oWen ſang L bis 8 Grad
nutzen ſo und bei r Verdacht ſtand ei n Gef ich umſche ſchweigen mich lock ſo vie l heit. nverm hart iſ löſten ei ürme, mid te l des S ndervol ihm a ittelte rt iſt d n eing mildeun ſah W r r eine Fabrik ren ken r r n dere G Her dere r ſern der 5gegen 5 8 e rn ihr ni ieb gefaſſchte bekannte in der an nnenernen majeſtätiſche 9 n ver einzeſne gelbbr hen Nur mit ſein ken der erſtei35 St hr nachmi riminalbeamte heilommen. Vanderote Mark Wi und de che Hohei t der W In de nzelne Hü aune Sa mit Mühe Schw erſten
ſ ttags ei eamte men. erolen en ir n Rei it in mi üſte r Käm ügel nd bi ühe ankunfern kam gs ein Wage der Fa zu be Stunde erblickten di chtum ih mir füh wollte kl men, üb und Hauf ildete ba paßten w gen der e e heraus ſpektion, e n nſchätze nichts re dach Nord ſere Kam rhob ſig aufende Wä 5und rie verfolgte da Schönhauſ eder hera ikhof fuhr wie Tuch r Welt rch blüh ſüdlich v er g„ſchwa echtfertigt n gere der nur ſelte älle, ba cheid
Höhe f den Fü 8 Geſ er Stra us und ehe Nach eppiche ir hiel ns die k ende Oa on Khokanda. Ri t rzer Sa r den urde der Pferde m n zu hö Id tu r im Der Vemte r ſt Na e des Vor Leute d deſen de ans Wiſte ii und b u erholte er ohn I e ötzlich peln; u elnden auf un orgebi icher rochen, wurde damen mi traf aragK er, ab es urPandewien Lad rachte es e er den e Erfolg ſcharf abg nd dann Quell i ſeren turk irges der von die m bisweilen it „grau en unſer um“, d er Ereig

Bea e fiel d er s du die ka ie Wü armi iefen Sch en t wa aren ilometer i flach Sand“ ü er das 2

en, di J t r lat etzten
Tabekmnſ n C., u rik zurü ach dieſe die mit war gefül des Lebe and eines ſchr glühend ans a breitete n; andere ie Hufe d roten L urchmeſſe plateaus unter langu

iſche und ſei ck und n Feſtſt it gefä lt Die S ins von ſchnellſtrö e Wü tece ich und zä hatten er Pfe ehmkr r hatte nter tiffen r, der in nen Maſchi nahm d Da älſchten Müh Sonne der W llſtröme ſte. da ſich zäh. Fü den Ch rde eine uſte über n. Eini ſtrebr
el iſt noch dem Vetri chinenführ eren Jnha eilte der Sch e erklomm beleuchtet elt des rege Fluſ Wege auf ihnen ür uns ren von klingende zogen, die ge fluf

nicht e r ber, ei Dre en wir ü e grell di des. ſes ſchied di gange die Wanne der r n Ton h ſo u ge
Alles les and ermittelt itete, ha in grie inen olle Oſ „ſalziges W über trock dieſe ed die e Bevö Wüſte d nze Leb e erſter dern und ervor

Der wurde ere Materia Jn d tte die F chiſcher den F okorit, a aſſer“ enen S wilde Fe Da lkerung i urchkre en der We beſon war
ſpielte Fuhrw beſchlagn aterial, da er Fevbrik lucht er ebe elſen ſtrö us dem Hier and und lſenwüſte Wed Geheim iſt auf ſi uzen, verei üſte ko ders wich e nBezirk rer feſ erksbe nahmt. s zu 5 ik fand 1 nſo wie die eng den er Geſtein das Mit de er Erde nis ihre e angewi einigen ſi nzentriert. tig, wirtſei ſtgeſtell ſitzer en Fälſ nan Zwei e lebloſen Ge Erdwache ſch frü s wüſ r Wüſt noch Sa r Bede eſen. ich auf i Alle lichin Weihenſee brt Be t als ei der ſel chungen ſind elwaſſerſt ſen Ti ruch von achs ſchm her das üſte 3 e und ih nd, ſonde utung i ihnen di erbracht enſee brin rg. Er ſoilt Arme bſt auch d wach Furchtb off und efen der ei Schwefel olz. Die wert bildet r Zeit d rer Bewo rn das r in ihre de liegtderen ſ gen, von ollte die L nvorſteh en Kutſche yſes. Ein are Exploſi anderen ingefallene und Naph glühen dur ſich auf rief Frühja hner. ſſer beſti m Waſſer Bergkräſidium e Von van dung wa er aus d n da e Pun wu ſchwefelh n Schächt tha aus J ieſen Le hrsgüſſe immt das L Volks

gebra ung u ſie in de ch einer em s Arbei uß gleiteten altigen G e, die von r klu aſchene hmfläche und der Leben VeEin cht und ſi nd Wagen w Klei Gara ten in das Fö aſen von Fru ge Bew ſeine Gras gleichſ ſelte DeGerü gen inhand ge i der Förd erfül nnen ohner Gräben i am ei nen He ſo wBer ſt begräbt ſichergeſtellt. wurden el ge ſein. Wei u vergift ern des it Waſſe graben dieſe en in d ein See rbſtre e
der Melgſs mitta r unter ſich in r in e Wüſte i änge n Schächte Abhan von Br freilich meif Tiefe vo g wo rieſein. ſamm

t von er ſe
r s n r De 12 wei as tote T ige Maſſen von ber. a düſte i Leben vo nungen dieſer Pla ſtehe ſalzig ode 10 Mete inen Jin die ſtürzte i uunfall. rauerei öneberg Uhr kam ſe einige Tor und en von Stkei das W rer, ihre iemand v n 10--20 Plateau n dicht b er ſogar bi rn auf komm

Tie n ſich Das Ar der S es bwech ur üppi einen aſſer wi grell fläche von uns hä turkmeni s, und eieina itter i degraben. fe geriff zuſamme für eine tiengeſell chult Das Zi ſlung. pig wuch und Gerö wird i en Ha n eine ſ hätte eniſchen um ſie nder au iſt. utu
glücksfte Das Ret en und von Vier e Brunnenb ſchaft, zu Felſen unſer erndes Schi ergieß mmer ſ re und große o Famlien i herum ſpi l cwo r rrtrry zulegen di der Cehegetnne h balet eeneee r Wieſen ben le e. Teb ipe n en n dieverl n den v t erſchien m Brett ter w tete die berü ebirgskä befand ſi gt ſtell Sand eſen lebe lherden ng mit i ieſe u agen Folwerden. et wu erſchüt en mit ern u urden m igen 3 rühmte gskämme ſich en meer bi ndige beherbe it ihre ferloſen S ab. erden, in t De it Klippe uſammenſegu e der auf dem ſtei Wer ha n Reichtun tönnie tauſ Sand wirkuußten eitern, d agen a rn be vo n, den ſetzun gwerke d dicht vor ſteilabfa Bilde hatten hi um zu unten endköpfi tigſtzwei ins ie ſäm n der U r der b engen gen di er Struti dem D llenden r zoge hier vi unterſchät und gen gſter„A Kra tlich e n-unſe rennenden düſte eſes M rutiumE orfe Lj n aus Perſi n an u ele unerwa chätzen es wär wirtſeDer Fü rbeit nkenhaus rhe b r Erſchei den S ren Höh etalles rze. jakan zu rſien ko nſeren a e tet den di e volrſorgezö en i gebrach gegen di inen a onne in di len ein ſind ie wuch- chmuggel mmend, di en v te Bege eſes volksr

Berl intze wi dſin ipskriſtall gen Gewö' ten Fled n Höhle Wir flü den Mühe usgetrockn n; die T ders Te Schmug i iele bunt die GGaſtwi in, 28. Apri in rd verno n E lle an d ölbe, h ermäu ngänge chteten pel und eten B ränkun e, auch g erkarawa ite dertes i pril. Ha mme d s b en Wä ell le ſe fla Die d elz hera ot ein Brunn g der „Teriak“ nen n THintze s in Cha Der geſ n. E urch di annen di änden uchtet atterte urch ſilbe ausſchö wen en, vo verſch Opium, Jlte r blei ie Wüſ die der Hö en di en ängſtli rſchim pfen li ig ſal on der machte pium ſe-2durch ß der in d rlottenb ſtern durch eibt meter üſte. lange g Höhle e klei gſtlich ſchw mernd ieß; t zhalti en Gr enden Ti glein en l urg ve die A da in de Ruh n, einförmi n. nen Sa veren e Gewär urkme ges Wa und ſi iere ichwurde eine Fernſ etzten T rhaftete Fi ufmerkſ s Leit c Stunde durchſ nförmige lz „Kibitka“ Handmü wänder niſche F ſſer in ei ch nur Brauden r vo prechanru agen e Fürſo ſamkeit ei tand Kamel an i chritt di n Tage Te a“, eine ühlen d gehüllt rauen, di einem S mit winmeerhön rmitt fe in A zahlreiche rgezögli ines und a welch ihrer Spi e Karaw der W' e delekti s reich rehten; gleichmäßzi ie, in Schaf nnevolle unte ag von de ngſt und S Berlin nung Willi r berüh 18 Führ es den pitze mi ane ih anderun mit Sil ierte; di en Turkme das äßig den grellbunt die 3

en ünfange Der Jriminalpoli ceden r emit e geſtä r juge alpoligei en verſetzt en toriſchen aging au n Weg rhobenem ilo- fa ein frei feinem e Wohnſtä r ſich an eiben hrer duerbe fe ſt ä n ndlich einem ei hat, Straße f dem auszu Ko natiſ es Vol Teppi tte ei Reis um di rchzu en und d Taugenich eingehen Rie be R ſuchen er große Freiheſe freier gen geima und Frünen 38 PrHintze Todes zu, in Weh iſt in J enbanke Perſien r Boden Utopie gen rege rer Minne Tr Dgren der h dige Unglü ahlrei m r nd Chi man nd le reihei und unabhängi urkm lſe2d h n n de rn eines Rief an n n W ei rhä ame en le it de ihr frei ma noch ochmüti rtrizu ver ſich berei ugend au ltwiſſ ſtand ei n der rei letzten n wirtſch enko freien W le mehr ſi ütige bisvom ten, San mehrm f die ſchie e iſt Ltwa ine den e Jahren a aftlichen E nzerns ne der rnen von ſind als de her
ſchen v anſtalt Landesjuge urde Hintze etrügereien wenn e en x genannt werden du letzten A r Zuſchau en Wüſt Liitr t. en a n ugenbli er auf ei W. V ſte erhaltnach vie t e zur im März di vor Gerich ank v Vermögen Unterneh Mark einem Ve Unter i uch ach gan lick ent f, eine ha Hädie er erzehntägi enhof geb Der Ju Unterbri ieſes J t Mark on Form gilt mungen an der e ihnen War w z kurzem S feſſelte ſi rte Probe Hände

gem racht nge w ingung i ahres br eingerä oſa b als ve zuſam pitze n vo fall enige S chwebe ch der geſtell m erwieder vor der Aufentha und muß urde na in eine uch ſte geräumt erwickelt rloren mengebro Jetzt n ſallen. Sekunden n heil a Fallſchi ellt, denn den di
t ädti k. er nd n r eine ren S und ih r bre Boden r Pilo m triebetwerden en re an die verſchieder aus bereit aum zw märchenh un ebenf n Kredit turz iſt r nnend an. D t kam in blos, ſti Auf de te Hinhe chter vor Fürſorge rer Ver s fabrik angzig J afte Aufſti gü vor dem 7 De New Dulk auf di er Appar auch„tieß d m W na geführt began gehen, anten Jahren fſtieg dem Mill. iſt de York anausb e Er at uch iEr hen i C n z heie Zur Aufbau s ſehr r Iran Suzuk: Zuſammen r et r in Chile de oe ner lie Dieſe ie Bruſ e ſich esho n etzt ri n itwe uzuki h roß. M wied eine RdeiSchwin nach Be ſen Augenbli ruſt von ſei f. geb werfen F eſenha eines k hat ſich i enſch er in Tatis Meld mitleien rlin zu genblid den ſo daß di einem Be racht zrften, Frau S ften Kon einen uger- en um Tätigkeit. ung aus als diehe m ſei Fer m. w. eſer taum peüter r Wer er un Wo zerns, d Zucker Rie gekom Bei d Valparai s diit ſein nſpreche führte dort i d Wien ien, Zell un ltoheiVete ber aues Buda ſenbran n zu eirer Fr er aus d v a hen umfaß n m d in ei Der haben i lieGelde z tagsübe Glrtieren Tän gemeinen großen nene e n mmwifabriken Mruhte ffer Schiffs brochen, Bn 8 r Aus Vu ngariſchen ſt Rabat

Pfennig ſaß Hintze r ſeine un zerin, in Abſtei grünt in ihrer 853 mit We Handel r e wurd hen der wird Stadt hendeſeinen mehr. So entgege trügerei eige ründungen Die Fi and, und i eizen mit dem za Banken teformi e durch 17 Hä adt Na gemeldet: nde
L bald en anders l eien. V anla gen: ſi Firma d in Kam. Zucke em japani en bäud erte Ki St u Häuſ ſzod ei et: Geſf der iüber erſngen Angab Hintze rs laut on de gen in ſie beſi Suzuki ampfe r, Bohn aniſche e nied irche, di rm wi er zum ein Bra eſtern d inunde en, ei ohne enden N m erbe europäi Japa ſitzt um i verfü r haite ſi en lag n ſone er. Das ie Sy ind begunſti Opfer fi nd aus annAuf d ne Unfä einer B Barmit achricht uteten äiſchen H n, Kore fangreich ügt übe ſie das V zum er n ſind Ratha nagoge ünſtigt. r fielen. ge würdenicht du ie Frage älle und erliner el war e keine Vor m dauptſtäd a, Weſti iche und r etwa 7 Welt ſchwert ob da us konn und m s bra Das bietdes erhiel Tageszei gab en als ir ehrer ten. indien wert 70 T reich da a ich l o te ger ehrere ö unten di ietenerklärte gt rliche verneh elt dafü zeitun er, nach di ifolge en Jah und Bü volle ochter- k en umli uch die p s gewo ettet w öffentli die ſchäintze mit Arbeit hmenden Honora g Meldun ln r groß ren ſchon üros in r 7 ommen nliegenden S Löſchgerä rden. Di erden. t Ge äfte

„Arbeit it einem einen U eamten re gen ürmte di iche Br en Spek war die Fi all all wirrung In der S tädten ſi te beſ adig Löſcharbei 0 Pe
Der Be iſt Blö zyniſche nterhalt warum ie Men ot der ekulation e Firm en ſeh ig iſt b Stadt ſind di igt w rbeiten r Geſell

ngel zei dſin n Lächeln: zu beſtrei er de ge die Bü Japane en in Rrie ſchwe r viele ba herrſcht e Feue urden. A waren eivon Re zeigte wä n, das n: ſtreiten nun Jn üros i er da eis di r bedr uern i groß, )te un rwehren us nengStol ue und während d kann ſchl ſuchte Jn ganz J Frau S in Toki uernd ſti ie Prei oht, n in der S weil geheure zu H zahl Jlſe
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Familientragödie in Sonneberg
Sonneberg, 23. April. Hier verſuchte ſich am Freitag

die Frau eines Augeneinſetzers zuſammen mit ihrem zehnjährigen
Töchterchen mit Kleeſalz zu vergiften. Gegen den Mann

gab ſie aus einem Revolver einen Schuß ab, wodurch dieſer
ſchwer verletzt wurde. Unglückliche Fa milienverhältniſſe

es ſchwebt ein Eheſcheidungsprozeß haben die Frau zu der
Tat veranlaßt.

Steuerſkandal in Gera
Gera, 23. April. Der Geſchäftsführer eines hieſigen Licht

ſpielhauſes ſoll, wie gemeldet wird, in den letzten zwei Jahren
jo 000 Mark Steuergelder unterſchlagen haben. Er hatte
ſeine Firma mit den vollen Beträgen belaſtet, aber nur Teil-
beträge an die Steuerkaſſe abgeführt. Die Unterſchlagungen
ſollen in die Zeit fallen, zu der ein Steuerbeamter ſich ebenfalls
große Unterſchlagungen hat zuſchulden kommen laſſen, derent
wegen er bereits eine Gefängnisſtrafe verbüßt.

Erwerbsloſe bei der Arbeit
rI. Halberſtadt, 23. April. Zwiſchen einigen Erwerbsloſen

entſtand vor dem Arbeitsamt in der Wilhelmſtraße eine
Streiterei. Zwei der Hauptbeteiligten gerieten in eine ſolche
Wut, daß der eine den anderen mit einem Revolver über den
Haufen ſchoß. Jn ſchwerverletztem Zuſtand wurde der in den
Rücken Getroffene dem Krankenhaus zugeführt, während der
Täter in Haft genommen wurde.

Aus der Fremdenlegion zurück
dl. Elſterwerda, 23. April. Dieſer Tage iſt hier der Sohn

des Zimmermanns Melka aus der Fremdenlegion zurückgekehrt.
Er hatte ſich im Frühjahr 1922 überreden laſſen, einen
franzöſiſchen Kontrakt, den er nicht leſen konnte, zu unter-
ſchreiben und hatte nun fünf Jahre in der Legion, hauptſächlich
in Marokko gegen die Rifleute, zu kämpfen. Mit elf Kameraden
wurde er jetzt entlaſſen, nachdem die Franzoſen nichts unverſucht
gelaſſen hatten, ihn nochmals für fünf Jahre zu verpflichten.
Auf der Rückfahrt ſtarben drei ſeiner Kameraden an den Folgen
der langjährigen Strapazen.

Seeſen, 23. April. (Jn die Fremdenlegion ver-
ſchlefFpt.) Der 20jährige Sohn des Maurers Wiemann, hier.
begab ſich vor etwa einem Jahre auf die Wanderſchaft, die ihn
auch in verſchiedene Großſtädte führte. Die letzte Nachricht an
die Eltern kam aus Lübeck, dann hörte plötzlich jeder Schrift
wechſel auf. Der beſorgte Vater konnte darauf nur noch er
mitteln, daß der Sohn kurze Zeit in Frankfurt a. M. und ſchließ-
lich in Mainz ſich aufgehalten hatte. Am letzten Sonnabend
endlich kam eine Nachricht von dem Sohne aus Algier, wo er ſich
in der Fremdenlegion befindet.

Das baufreudige Gräfenhainichen
Die kaum 4000 Einwohner zählende Stadt Gräfenhainichen,

als Geburtsſtadt Paul Gerhardts bekannt, hat ein großzügiges
Bauprogramm aufgeſtellt. Sie hat 87 Erbbaurechte in Größe
von durchſchnittlich 600 Quadratmetern vergeben und die Aus
gabe weiteren Erbbaugeländes in Größe von 72 600 Quadrat-
metern in Ausſicht genommen. Außerdem ſind einem Klein
gartenvereine größere Ländereien gegen eine ſehr geringe Jahres
pacht zur Verfügung geſtellt worden. Die kleine Stadt hat
40 000 Mark zur Förderung des Kleinwohnungsbaues bereit-
geſtellt. Jn einem Schreiben des Magiſtrats heißt es: „Es iſt
das Beſtreben der Stadt, weit ausſchauend für Siedlungsgelände
zu ſorgen, um der großen Wohnungsnot, die ſich aus der
Entwicklung unſerer Induſtrie in der Nähe unſerer Stadt er-
geben hat, wirkſam entgegentreten zu können.“

Bezirkstag der Bäckerinnungen
4I. Delitzſch, 22. April. Jn Landsberg fand ein Be

zirkstag der Bäckerinnungen der Kreiſe Delitzſch, Torgau und
Bitterfeld ſtatt, der ſehr ſtark beſucht war. Es wurden eine
Reihe von Vorträgen gehalten, u. a. auch über „ßUhrBack
Anfang“, den Obermeiſter Becker Magdeburg hielt. Die
Beratungen wurden durch muſikaliſche Darbietungen um-
rahmt. Der nächſte Begzirkstag ſoll in Brehna (Kreis Bitterfeld)
abgehalten werden.

t. Gerbſtedt, 28. April. (Jmpfungen.) Die diesjährigen
Jmpfungen der Erſt- und Wiederimpflinge finden hier durch den
Jmpfarzt Dr. Haring am 8. Mai im Rathausſaale ſtatt.

t. Gerbſtedt, 283. April. (Lehrgang für Volkstänze.)
Ein Lehrgang zur Förderung des Volkstanzes findet hier in der
ſtädtiſchen Turnhalle vom 28. bis 80. April ſtatt. Mit Rückſicht
auf die erwerbstätigen Jugendlichen, werden die Volkstänze in
den Abendſtunden von 7—-1034 Uhr veranſtaltet. An den Nach
mittagen von 4 Uhr ab werden mit Schulpflichtigen Kindertänze
eingeübt.

t. Gerhſtedt, 23. April. (Schießſtand-Umbau.) Die
hieſige BürgerSchützenKorporation baut ihren Scheibenſtand auf
dem Schützenhaus Grundſtück nach den neuen miniſteriellen Be
ſtimmungen um. Die umfangreichen baulichen Veränderungen
werden in den nächſten Tagen in Angriff genommen.

Bitterfeld, 22. April. (Wegen Fluchtverdachts er-
neut verhaftet.) Der hier gut bekannte „Rechtskonſulent“
Koſche, der wegen Meineides mit ſeiner Geliebten in Unter
ſuchungshaft wanderte, aber wieder entlaſſen wurde, iſt jetzt auf
Erſuchen der Bitterfelder Krimimnalpolizei in der Nähe von
Chemnitz wegen Fluchtverdachts und Verdunkelungsgefahr erneut
verhaftet worden. Koſche war früher Fahrradhändler und nennt
ſich jetzt Fabrikant.

ag. Göttnitz, 23. April. (Ende der Oſterferien.) Am
Donnerstag nahm die Schule wieder ihren Anfang. Neuaufge
nommen wurden 4 Knaben und 8 Mädchen. Konfirmiert wurden
aus hieſiger Gemeinde 3 Knaben, und im Kirchſpiel Möſt und
Hinsdorf 7 Knaben und 8 Mädchen. Dieſe drei Dörfer bilden
ein Kirchſpiel.

f. Torgau, 23. April. Wegen Amtsunterſchlagung
und Untreue) verurteilte das Große Schöffengericht Torgau
den am 30. September 1885 in Freiburg geborenen Kaſſenboten
Rich. Winter aus Torgau zu 10 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverluſt. Der Angeklagte ſtand ſchon ſeit vielen Jahren im
Dienſte der hieſigen Stadtverwaltung. Jn den Jahren 1925/26
unterſchlug er einkaſſierte Waſſerzins- und Kirchenſteuern im
Betrage von 2204 Mark. Als die Unregelmäßigkeiten aufgedeckt
wurden, verſuchte Winter in ſeiner Eigenſchaft als Kaſſierer des
hieſigen Landwehrvereins durch Abheben von Geldbeträgen in

Höhe von 650 Mark aus dem Vereinsguthaben, das Defizit zu
vertuſchen. Vor Gericht beſtritt der Angeklagte die ihm zur Laſt
gelegten Unterſchlagungen. Er wurde jedoch nach der Hauptver-
r pung im Sinne der Anklage für ſchuldig befunden und ver
urteilt.
k. Torgau, 23. April. (Das Hochwaſſer der Elbe) fällt
äußerſt langſam, und zwar täglich nur um einige Zentimeter.
Die Elbauen in der Umgebung ſind in den tieferen Lagen weit
hin überſchwemmt, und die Waſſermaſſen haben infolge des hohen
Elbſtandes keinen Abfluß. Weithin ſind Saaten und Wieſenwuchs
der Vernichtung preisgegeben.

Jeßnitz, 23. April. (Fahrplanänderung.) Jm neuen
Sommerfahrplan wird Jeßnitz und auch die Nachbarſtadt Raguhn
die langgewünſchte Nachtverbindung nach Deſſau bekommen, und
zwar durch den beſchleunigten Perſonenzug Leipzig Deſſau
Magdeburg Hamburg, der um 11 Uhr abends Leipzig verläßt
und künftig in Jeßnitz um 11.45 Uhr, in Raguhn um 11.49 Uhr
halten wird, um dann, wie bisher, in Deſſau um 12.02 Uhr ein-
zutreffen.

Jeßnitz, 22. April. (Kriegerdenkmal.) Jn der Ge
meinderatsſitzung wurde ein Schreiben des Militärvereins zur
Kenntnis gebracht, demzufolge der Denkmalsfonds nunmehr ſo
groß geworden iſt, daß bereits in dieſem Jahre daran gedacht
werden kann, ein Denkmal für die im Weltkriege Gefallenen auf-
zuſtellen. Es wurde um Ueberlaſſung eines geeigneten Platzes

ebeten. Jn der nächſten Sitzung des Gemeinderats ſoll darüber
ſchluß gefaßt werden.

Ellrich, 23. April. (Gasfernverſorgung.) Am Diens
tag, dem 19. April, konnten von der Gasfernverſorgung die erſten
Rohre am Markt von der Litfaßſäule bis an die Ecke von Kauf
mann Eberhardt und in der Nordhäuſerſtraße vom Poſtamt zum
Grundſtück Marquardt durch die Straße gelegt werden. Die
Ausſchachtungsarbeiten an der Zorge Schitzenſtraße ſind
vorige Woche in Angriff genommen worden. Dadurch wird eine
größere Zahl von Erwerbsloſen beſchäftigt.

Unsere Post-
bezieher erhalten

ab 1. Mai

keinezeitung mehr,
wenn sie nicht noch heute ihre
„Hallesche Zeitung“ bei der Post
oder dem Briefträger beſtellen.

z. Worbis, 23. April. (Um das abgebrochene Kali-
werk.) Wiederholt ſind Notizen über das Bild des Jammers
durch die Preſſe gegangen, das jetzt das im Abbruch befindliche
Kaliwerk Hüpſtedt bietet. Die intereſſierten Dörfer, die ſich auf
den Kalibergbau m hatten, ſind über den wirtſchaftlichen
R n den die iederlegung bedeutet, ungehalten. Die Ge
werkſchaft hat den Förderturm fortgenommen, ohne den Rück
ſtansdberg vorher einzufahren. Man befürchtet, daß durch all
mähliches Auslaugen der Salze die umliegenden Flurteile un
fruchtbar werden. Die Landwirte und ihre Verretungen verlangen
Beſeitigung der Halde. An einer letzthin ſtattgefundenen Be
ſichtigung nahm auch der Regierungspräſident aus Erfurt teil.
Eine Einigung wurde nicht erzielt und ſoll die Regierung be
abſichtigen, eine gerichtliche Entſcheidung über die „Kalileiche“
herbeizuführen.

Badersleben, 28. April. (Wieder freigelaſſen.)
Ser wegen Mordverdachts an der Helene Abmeier in Unter
ſuchungshaft genommene Kaufmann Haſſon iſt aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen, da nach dem jetzigen Stande der Ermitt-
lungen ein Unglücksfall vorzuliegen ſcheint.

Tangermünde, 23. April. (Eine verbrecheriſche Tat)
iſt in der Nacht zum zweiten Oſterfeiertage dadurch begangen
worden, daß auf den Bahnkörper der Stendal--Tangermünder
Eiſenbahn (bei Kilometer 2,0) Schlackenpflaſterſteine gelegt
worden ſind. Die Steine ſind von dem Gleisräumer der Loko
motive beſeitigt worden. Die Direktion hat auf die Ermittlung
der Täter eine Belohnung von 100 R.M. ausgeſetzt.

Königſee, 23. April. (Straßenunfälle.) Am Mitt-
woch abend fuhr der Kaufmann Pohlig von Königſee nach ſeinem
Wohnort Oberköditz. Jn der Altſtadt (Ecke Fürſtengarten- und
Mühlbergſtraße) lief das dreijährige Mädchen des Glasmachers
Strauß in Königſee plötzlich kurz vor dem Rad noch über die
Straße. Der Fohrer war nicht mehr imſtande, ſein Motorrad
zum Stehen zu bringen und fuhr das Kind an. Es hat erhebliche
Verletzungen davongetragen und auch der Fahrer ſelbſt wurde
verletzt. Am gleichen Abend fuhr ein junger Radfahrer mit
ſeinem Rad, auf deſſen Querſtange er ein ſechsjähriges Mädchen
geſetzt hatte in einen Kraftwagen hinein. Durch den Anprall
wurde das Kind zur Seite geſchleudert und erlitt leichtere Ver
letzungen. Auto und Fahrrad wurden beſchädigt.Stendal, 22. April. (Niedrige greis ſteuern Der
Kreistag des Landkreiſes Stendal bewilligte die Koſten für die
Kunſtſtraßen Bismark--Könnigde--Wollenhagen (70 000 Mark)
und Vaethen--Tangerhütte-öckte (21 000 Mark). Die vom
Kreisausſchuß geplante Zubehörſteuer wurde abgelehnt. Der
Haushaltsplan, über den wir bereits berichteten, wurde ange
nommen mit der Aenderung, daß die außerordentlichen Ein
nahmen um 120000 Mark erhöht werden ſollen, da die Koſten
für das Alters- und Kinderheim in Tangermünde durch eine An
leihe gedeckt werden ſollen. Außerdem beſchloß der Kreistag, die
Kreisſteuern nicht, wie die Vorlage beſagte, auf 54 Prozent zu
erhöhen, ſondern ſie auf der vorjährigen Höhe von 45 Prozent
zu belaſſen.

Stendal, 23. April. (Tod auf den Schienen.) Der in
der Annenſtraße wohnhafte Rangierer Guſtav Stampehl wurde
auf dem hieſigen Reichsbahnhof von einer Lokomotive überfahren
und auf der Stelle getötet.

t 8 Bad Liebenwerda, 28. April. (EGin wertvoller Fund.)
Bei der Vornahme baulicher Veränderungen in einem hieſigen
Hauſe, das einem in ärmlichen Verhältniſſen verſtorbenen Ein
wohner gehörte, fand man in der Wand einen verborgenen Schatz,
beſtehend aus 750 Mark in Gold und einer größeren Summe
durch die Jnflation entwerteter Banknoten. Der Schatz iſt offen
bar von dem erſt letzthin Verſtorkenen ganz vergeſſen worden.

Sonntag, 24. April 1927

Für den Bau von Autofernſtraßen
in der Provinz Sachſen

Der „Mitteldeutſche Verkehrsverband' hat den Landeshaupt-
mann und den Provinzallandtag gebeten, den Autofern-
ſtraßen ein beſonderes Jntereſſe entgegenzubringen. Der
Verkehrsverband weiſt darauf hin, daß die Entwicklung der
Eiſenbahnen gezeigt hat, wie beſonders im Nord- Süd
Verkehr die Provinz Sachſen in ſehr weitem Umfange aus
dem Fernverkehr ausgeſchaltet worden iſt. Er bittet, dafür
Sorge zu tragen, daß durch günſtige Straßen, beſonders von
Hamburg und (Skandinavien) Mecklenburg kommender, nach
Thüringen und Süddeutſchland führender Verkehr der Provinz
erhalten werden müſſe. Es wird daher der Bau einer Autofern
ſtraße, die durch die Altmark bis nach Leipzig zu führen ſei, ge
fordert, um einerſeits die Plätze Magdeburg, Halle,
Schkeuditz zu berühren und andererſeits in Leipzig an die
Fernſtraße Berlin München anzuſchließen.

Bahnpolizei und Fremdenfang im Harz
dt. Thale, 23. April. Das Anbieten von Wohnungen auf den

Bahnhöfen ſeitens der Privatvermieter hat ſchon wiederholt die
verſchiedenen Harzer Verkehrsorganiſationen beſchäftigt und zu
ſtrengen Maßnahmen durch die Ortspolizeiverwaltungen geführt.
Es ſcheint, daß die Unſitte der Fremdenbeläſtigung aber auch auf
den eigentlichen Bahnverkehr übergegriffen hat, ſo beſonders auf
der Strecke Halberſtadt--Quedlinburg--Thale. Die Eiſenbahn
betriebsverwaltung hat daher ihr Zugperſonal angewieſen, be
ſonderes Augenmerk auf die Perſonen zu lenken, die im Zuge
der Reiſenden Dienſte und Wohnungen anbieten und lediglich zu
dieſem Zwecke die Eiſenbahn benutzen, was auf Eiſenbahngebiet
ebenſo verboten iſt, wie auf und vor den Bahnhöfen. Außerdem
ſind die Thaler Ortspolizeibeamten angewieſen, künftig ihre
Dienſttätigkeit hinſichtlich des Fremdenfanges auch auf Bahn-
gebiet auszuüben.

Kirchliche Nachrichten der Provinz Sachſen
Pfarrer Schroeter in Tangermünde wurde zum Super-

intendenten des Kirchenkreiſes Tangermünde ernannt. Be
rufen und beſtätigt wurde Pfarrer Herweg in Eutzſch
(Wittenberg) zum Pfarrer an St. Nicolai in Magdeburg-Neuſtadt.
Leſtätigt wurden Pfarrer Fricke in Mühlhauſen (Thür.) zum
Pfarrer des Pfarrbezirks Bornhagen (Eichsfeld) und Pfarrer
Hahn in Wiederau (Liebenwerda) zum Pfarrer in Neiden
(orgau). Geſtorben ſind: farrer i. R. Schulz in
Delitzſch, früher in Carow (Zicſar), am 15. März; Pfarrer Rüter
in Mitteldorf (Bleicherode) am 17. März; Pfarrer i. R. Peper
in Erxleben am 20. März; Pfarrer i. R. Dr. Schulze in Erfurt
am 23. März; Pfarrer W. Schumann in Sangerhauſen am
28. März; als einziger Doktor der Theologie in der Altmark
ſtarb in Klinke Pfarrer i. R. Otto Radlach im Alter von 74

ahren. Radlach war Schriftführer und ſpäter Ehrenmitglied
des Altmärkiſchen Geſchichtsvereins. Er galt als einer der beſten
Kenner des 17. Jahrhunderts auf theologiſchem Gebiete.

Senkung der Steuerzuſchläge in Bitterfeld
Bitterfeld, 28. April. Jn einer gemeinſamen Sitzung der

Finanzkommiſſion und des Magiſtrats wurde beſchloſſen, die
ſtädtiſche Steuerſenkungsaktion noch weiter durchzuführen. Schon
im Etatsentwurf waren die für mitteldeutſche Verhältniſſe

nicht hohen Realſteuerzuſchläge teilweiſe herabgeſetzt. Nun will
die Verwaltung eine überraſchende Seltenheit bei der gegen-
wärtigen kommunalpolitiſchen Lage die Steuerzuſchläge woch
weiter ermäßigen, und zwar ſollen die Zuſchläge 1927
betragen: Bei der Ger cbeertragsſteuer 474 Prozent, bei der
Lohnſummenſteuer 950 Prozent, bei der Grundvermögenſteuer
125 Prozent. Damit hat Bitterfeld Steuerſätze erreicht, wie ſie
in dieſer geringen Höhe nur bei wenigen Jnduſtrieſtädten zu
finden ſein dürften.

d]. Delitzſch, 238. April. Ein Mädchen ſpurlos ver
ſchwunden. Neue Feuerglocke.) Seit einer Woche
wird hier ein 21 Jahre altes Mädchen, das nach Hameln gereiſt
war, vermißt. Die Leute, mit denen es ſich dort treffen wollte,
ſind angeblich nicht zu ermitteln. Man befürchtet, daß das Mäd-
chen einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. Geſtern nach-
mittag wurde die neue Feuerglocke, die auf dem Breiten Turm, wie
ſeinerzeit vor dem Kriege, angebracht werden ſoll, feierlich ein
geholt. Die Glocke ſoll nur in Fällen großer Not neben der
elektriſchen Alarmanlage in der Stadt in Tätigkeit treten.

g Elſterwerda (Kreis Liebenwerda), 23. April. (Baum-
frevbler) trieben in der letzten Zeit wiederholt ihr Unweſen.
Jn der letzten Nacht haben ſie an der großen Straße nach dem
Schraden eine Menge der dort angepflanzten jungen Obſtbäume
teils umgebrochen, teils ſo ſchwer beſchädigt, daß die Bäume be-
ſeitigt werden müſſen. Ein auf der Wanderſchaft- befindlicher,
mehrfach vorbeſtrafter Fleiſchergeſelle wurde unter dem Verdacht,
die bodenloſe Roheit begangen zu haben, verhaftet.

z. Dingelſtädt, 22. April. (Die Waſſerleitung be
gonnen.) Jahrelange Verhandlungen haben nach Ueberwindung
großer Schwierigkeiten zu dem Entſchluß der ſtädtiſchen Körper
ſchaften geführt, die längſt projektierte Waſſerleitung zu bauen.
Trotz der gegenwärtig herrſchenden Finanznot iſt in dieſen Tagen
mit dem Bau begonnen worden. An der HOuelle, die in der Flur
Kefferhauſen entſpringt, wurde im Beiſein von Magiſtrat und
Stadtverordneten der erſte Spatenſtich getan. Die Erdarbeiten
ſind bei den obereichsfeldiſchen Bodenverhältniſſen nicht leicht.
Das Leitungsnetz nimmt bei dem Umfange der Stadt von An-
fang an eine bedeutende Ausdehnung an. Es werden alſo be
deutende Summen aufzubringen ſein. Die Regierung unterſtützt
das Bauvorhaben nach Möglichkeit.

Camburg, 23. April. (Tödlicher Sturz eines
Kinde s.) Das 2 jährige Söhnchen des Arbeiters Franz Friſche
in der Döbritſcherſtraße ſpielte am Geländer der Eiſenbahnbrücke,
kroch hindurch, und der entſetzte Vater, der es zum Eſſen ab
holen wollte, ſah gerade noch, wie es den ſteilen Hang hinab
ſtürzte und auf der Betoneinfaſſung des Bahnkörpers liegenblieb,
Er lief mit dem ſchwerverletzten Kinde zum Arzt, unter deſſen
r es aber ſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu

ben.
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Die Walpurgisfeier auf dem Brocken
Goslar, 23. April. Auch in dieſem Jahre findet auf des

Harzgebirges höchſtem Gipfel in der Nacht vom 30. April auf
den 1. Mai die althergebrachte Walpurgisfeier ſtatt, zu
der die Einladungen von der Walpurgisgemeinde bereits er
gangen ſind. Der 30. April fällt diesmal auf einen Sonn-
abend, ſo daß die Zahl der Walpurgisfeiernden noch größer
ſein wird als ſonſt. Brockenbahn (ab Wernigerode!) und Brocken
hotel haben alle Vorbereitungen getroffen, um dem zu erwarten-
den ſtarken Andrang der Walpurgisfeiernden gewachſen zu ſein.

Eine idnlliſche Badeanſtalt
Alexisbad, 23. April. Zwiſchen der Kloſtermühle und dem

Stahlbrunnen, auf einer unvergleichlich ſchönen Bergwieſe, um
ſäumt von der wildſchäumenden Selke und ihrem ruhigeren
Seitenarm, baut das Elektrizitätswerk Alexisbad ein Schwimm-
und Freibad von 50 Meter Länge, 30 Meter Breite, einer Tiefe
von 1---3 Metern. Der Seitenarm der Selke ſpeiſt das Baſſin
des wimmbades unaufhörlich mit friſchem, kriſtallklarem
Bergwaſſer. Die nach der ſüdlichen Seite des Schwimmbades
vorgelagerte ſamtweiche Wieſe iſt wie geſchaffen für angenehme
Liegekuren, als Tummelplatz für Freiluftſpiele uſw.

Weißenfels
Zum Mitteldeutſchen Handwerkertag in Weißenfels.

Der Mitteldeutſche Handwerkerbund, Erfurt, ruft das
oörganiſierte mitteldeutſche Handwerk zum 7. Mitteldeutſchen
Handwerkertag vom 14.--16. Mai 1927 in et auf.

Die Geſchichte des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes iſt ge
kennzeichnet durch die Markſteine der von ihm ſeit ſeiner Ent
ſtehung alljährlich einberufenen Mitteldeutſchen Handwerkertage:
Magdeburg 1921 Weimar 1922 Erfurt 1923 Halle 1924

Magdeburg 1925 Nordhauſen 1923.
Sie ſind gleichſam ein Barometer für den ſtarken Auf

ſchwung, den die freie wirtſchaftspolitiſche Kampforganiſation
des mitteldeutſchen Handwerks, der Mitteldeutſche Handwerker
bund, ſeit ſaiper im Jahre 1921 erfolgten Gründung genommen
hat. ie ſind auch ein äußerer Veweis für die unermüdliche
Arbeit des Bundes und ſeiner Organiſationen; ſie ſind zur all
jährlichen Heerſchau des mitteldeutſchen Handwerks geworden.
Nicht nur als eine Kundgebung für die Oeffentlichkeit, ſondern
auch als ein Mahnzeichen für das Handwerk zur ſteten Ge
ſchloſſenheit zu dienen, ſind dieſe Handwerkertage berufen.

Die monatelangen Vorbereitungen und das große Jntereſſe
im Handwerk für dieſe Tagung laſſen eine gewaltige
Kundgebung des mitteldeutſchen Handwerks erwarten.

Handwerker-, Gewe und Lehrlings- Ausſtellung in
Oſterfeld. Kommenden Sonnabend wird in Oſterfeld die lange
und ſorgſam vorbereitete Handwerker-, Gewerbe und Lehr
lings- Ausſtellung eröffnet. Reichhaltiges und koſtbares Ausſte ungemgteriaf ſteht zur Verfügung. Handwerk und Gewerbe

waren ſich einig darin, den Beſuchern etwas Unvergeßliches zu
bieten, ſowohl in kunſtgewerblicher, wie handwerksmäßiger Aus
führung. Gleichzeitig iſt eine Lehrlingsausſtellung damit ver
bunden worden, die Zeugnis dafür ablegen ſoll, daß nur unter
Anleitung eines tüchtigen Meiſters etwas Hervorragendes ge
ch r Die Ausſtellung iſt bis Donnerstag, dem 5. Mai,
geöffnet.

Arbeitsmarktbericht für die Zeit vom 7. bis 20. April.
Die leichte Beſſerung des Arbeitsmarktes hielt an,

wenn au-h durch die Oſterfeiertage etwas abgeſchwächt, was
auch aus der Senkung der Erwerbsloſenzahl um
52 auf 866 hervorgeht. Anmeldung offener Stellen war rege,
aber auch der Zugang an neuen Arbeitſuchenden belebte ſich
etwas, eine Erſcheinung, wie ſie uns vor den Feiertagen bereits
bekannt iſt. Wenig erfreulich iſt, daß der Leunabedarf gegen
wärtig gedeckt iſt; aus dieſem Grunde, und da die Ausleſe aus
den Reihen unſerer Erwerbsloſen immer ſchwerer fällt, müſſen
wir wohl oder übel damit rechnen, daß die Abnahme der Arbeit-
ſuchenden in dem bisherigen Tempo nicht weiter anhalten wird.
Fremde Zufrage ſteigt langſam, mit Notſtandsarbeiten werden
zurzeit 30 Männer beſchäftigt. Der Beitragsſatz zur Erwerbs
loſenfürſorge beträgt weiter 3 Proz.

Die Landwirtſchaft hatte nur i darf an Knech-
ten, Mägden und einigen verheirateten Leuten, die beſchafft
werden konnten. Bergbau und Metallinduſtrie traten wenig
auf dem Arbeitsmarkt in Erſcheinung. Die Schuhinduſtrie
iſt, gemeſſen an den hier eingehenden Beſtellungen von Arbeits-
kräften aller Art, weiter gut beſchäftigt. Das Baugewerbe litt
etwas unter der regneriſchen Witterung.

Für Angeſtellte beſſerte ſich der Arbeitsmarkt nicht, geringe
Anforderung durch Behörden und ekwas Bedarf an jüngeren
Kontoriſtinnen täuſchten uns über dieſe Tatſache auch nicht hin
weg. Die Geſamtzahl der arbeitſuchenden Angeſtellten ſtieg
ſogar um 2 auf 126. Die ſtete ruhige Beſſerung des weiblichen
Arbeitsmarktes hielt auch in dieſer Berichtszeit an, die Geſamt
zahl der weiblichen Arbeitsſuchenden ſank um 19 auf 255.

Auszahlung der Unterſtützung für Monat Mai für
Sozial und Kleinrentner und Ausgabe von Brennholz. Am
Sonnabend, dem 30. J. M., findet die Auszahlung der Unterſtützung an Sozialrentner, d. ſ. Jnvbaliden-, Winwen- und

Waiſenrentenempfänger, am Montag, dem L. Mai, an die
Kleinrentner, an beiden Tagen in der Zeit von 9--12 Uhr vor-
mittags, ſtatt. Von der letzten Brennholzausgabe iſt noh ein
Reſt verfügbar, welcher am Montag, dem 2. Mai d. J., 3 Uhr
nachmittags, in der Schlachthofſtraße, Eingang Autowerkſtatt
Geiger, an die Jnvalidenrentiner mit den vom Wohlfahrtsamt
ausgegebenen Ausweiskarten 1200--1250 zur Verteilung kommt.
Die Ausweiskarten und Handwagen ſind mitzubringen.

Deutſchnationaler Volksverein Weißenfels. Eine ſtatt
liche Anzahl von Mitgliedern hatten ſich am Freitag abend im
Verſammlungslokal „Bahriſcher Hof“ eingefunden, um ſich von
dem langjährigen Kreisgeſchäftsführer Wilhelm Becker-Zeitz zu
verabſchieden. Der zweite Vorſitzende Dr. Merker eröffnete
den Abend mit einer kurzen Begrüßung und wandte 60 dann
mit herzlichen Abſchiedsworten an den ſcheidenden chäfts
führer, der acht Jahre lang in anerkennenswerter Weiſe in
ſchwerſter Zeit, für die Parkei, den Verein und damit für das
Vaterland geſtritten und gekämpft habe. Nur ungern ſähen die
Mitglieder ihren alten Freund ſcheiden, der ſo manchem mit
ſeinen zu Herzen gehenden Worten ſchöne Feierſtunden bereitet
habe. Aber er kehre in ſeinen alten Beruf als Architekt nach
Leipzig zurück, wo er von jetzt ab ſichtbare Aufbauarbeit leiſten
werde. Jn ähnlicher Art verabſchiedeten ſich die Frauengruppe,
für die in Vertretung von Frl. Schreiber, Frau Haſelau, dem
Scheidenden ein Lebewohl und ein „Auf Wiederſehen!“ nachrief.
Herr Gutjahr rief dem Kameraden Becker im Namen der Ar-
beiter Angeſtellten- und Beamtengruppe warme Worte das
Abſchieds zu. Mit Ergriffenheit dankte der allſeitig Geehrte

Hancawerker, rüstet Buch zum 7. Mitteldeutschen Handwerbker- Tag

vom 14. bis 16. Mai in Weißenfels a. d. Saale.

allen ſeinen langjährigen Freunden und drückte dabei den
Wunſch aus, daß die jahrelange Arbeit nicht umſonſt geweſen
ſein möge, ſondern dieſe Arbeit dem Wohle unſeres Volkes und
Vaterlandes dient. Nach der kurzen Abſchiedsfeier gab
Dr. Merker noch bekannt, daß am kommenden Freitag ein
Lichtbildervortragsabend im „Schützen“ ſtattfindet, zu dem derGeſchäſtsführer Poche Halle über „Unſer Dangzig“ ſprechen
wird. Daran anſchließend hielt der neue Kreisgeſchäftsführer
des Vereins, Fritz Thönes, einen Lichkbildervortrag überDeutſchlands Bodenſchätze“, der mit großem Beifall Zuſgenom-

men wurde.
Volksbühne. Am nächſten Dienstag (26. April) iſt die

Pflichtaufführung für die Mitglieder im April. Entſprechend
der vorgerückten Jahreszeit und im üblichen Wechſel zwiſchen
ernſtem und heiterem Stück wird eine heitere Aufführung den
erſten Teil dieſes Geſchäftsjahres abſchließen: Shaw, „Die
Häuſer des Herrn Sartorius“. Karten und Zettel, wie üblich,
tags zuvor in der Stadtbücherei 12 bis 3 Uhr.

Promenadenkonzert. Heute, Sonntag, mittag findet ab
11.30 Uhr am Roſalskyweg ein Promenadenkonzert des ſtäbti
e Orcheſters ſtatt. Spielfolge: „Die Himmel rühmen des
Fwigen Ehre“ von Beethoven, „Banditenſtreiche“, Ouverture von

Suppé, „Lenz“ von Hildach. Themen a. d. Oper „Undine“ von
Lortzing. Aus der Operette „Schwarzwaldmädel“, „Erklingen
zum Tanze die Geigen“, „Hand in Hand“, Marſch von Blon.

Sterbefall. Witwe Henriette Arnold, geh. Schulze,
im 89. Lebensjahre, am 22. April in Weißenfels.

Sangerhauſen
St. Jakobi hat wieder einen Pfarrer. Mit der kom

miſſariſchen Verwaltung der verwaiſten zweiten Pfarrſtelle an
der Jakobikirche iſt vom Konſiſtorium der SachſenPfarrer Kiehne- Gonna beauftragt worden. ie Pfarrſtellen

Gonna und Pölsfeld wird Paftor Haun-Obersdorf verwalten.
Pf. Kiehne hält täglich Sprechſtunden von 10--11 Uhr vor
mittags und von 5—6 Uhr nachmittags im Pfarramt,
Markt 22, ab.

Ortsrivalen- Kampf auf bem Sportplatz am Brühl.
Wieder einmal ſtehen ſich am heutigen Sonntag auf dem
Sportplatz am Brühl die erſten Mannſchaften der hieſigen Fuß-
ballvereine V. f. B. und B. S. C. im Kampfe gegenüber. Sie
aben beide noch ein zur bereits beendeten Frühjahrsſerie ge-e endes Spiel auszutragen. Wenn der Ausgang dieſes

Spieles auf die Tabelle keinen Einfluß mehr haben kann,
ſo werden doch beide Mannſchaften alles daranſetzen, den Sieg
zu erringen oder wenigſtens ehrenvoll abzuſchneiden. Die
Mannſchaften treten in ſtärkſter Aufſtellung an, ſo ein
intereſſantes, an ſpannenden Momenten reiches Spiel ſchon jetzt
ewährleiſtet iſt. Behalten wir das augenblicklich gute Wetter,ſo wird der Sportplatz einen Maſſenbeſuch erleben. Das Spiel

leitet Schmeißer, PreußenNordhauſen. Eine Mannſchaft ſchon
jetzt als Sieger zu benennen, wäre vollkommen verfehlt, denn
die in letzter Zeit erzielten Reſultate beider Mannſßhaften laſſen
dieſe Frage vollkommen offen.

Nach Oberbayern und Tirol! t
anſtaltet das durch ſeine ſo billigen und eiten Geſell
i bereits bekannte LloydReiſebüro Haeßler
u. Hülbig in Koburg einige genußreiche Fahrten in die ſchönſten
Gebiete unſeres Vaterlandes und die angrenzenden ſüdlichen Ge
birgsländer. Die Fahrten erfreuen ſich durch ihre große Bequem
lichkeit und Billigkeit immer größerer BVeliebtheit. Jn erſter
Linie wohl auch deshalb, weil in aller Ruhe wirklich viel Sehens
wertes und eindrucksvolle Veranſtaltungen für verhältnismäßig
wenig Geld geboten werden. Die erſte Fahrt vom 21. bis27. Rai bietet dem Teilnehmer eingzigartige Naturbilder und auch

viele Veranſtaltungen, die der Einzelreiſende gar nicht oder
ſchwer zu ſehen bekommt. Das idealgelegene Städtchen Füſſen
mit ſeiner reizvollen Umgebung, die Beſichtigung und die ben
aliſche Beleuchtung der genialen Schöpfungen Ludwigs II., Neu
chwanſtein un t r au, Autofahrten und die Auffahrt

auf den höchſten rg Deutſchlands, die Zugſpitze, ſind Dar-
bietungen, die jeden Alpen und Naturfreund zur Teilnahme andieſer Fahrt bewegen müßten. Nach längerem Aufenthalt in dem

entzückend gelegenen Gebirgsſtädtchen Garmiſch-Partenkirchen
und einer Sondervorſtellung im GarmiſchPartenkirchener
Bauerntheater beginnt die ſchönſte Eiſenbahnfahrt, die man im
Gebirge erleben kann. Wechſelvolle Panoramen und eine herr-
liche Fernſicht auf die Tiroler Alpen zeichnen dieſe Fahrt aus.
Ueber Mittenwalde wird Jnnsbruck, die AndreasHoferStadt,
erreicht. Nach eingehender Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten
der ſchönen Stadt und einer gemütlichen Zuſammenkunft bei
Tiroler Sängern und Nationaltängen erfolgt am nächſten Tage
die Weiterfahrt über Kufſtein an den Chiemſee, um nach einer
intereſſanten Dampferfahrt das prunkvollſte der bayeriſchen
Königsſchlöſſer zu beſichtigen. Gegen Abend wird dann dieWeiterfahrt und geimreiſe nach München und Koburg ange
treten. Ab München iſt nach Zahlung eines kleinen Zuſchlages
die Möglichkeit gegeben, die Rückfahrt innerhalb 7 Tagen beliebig
vorzunehmen, ſo da noch Gelegenheit geboten wird, München
ſelbſt ind weitere Gebiete Oberbayerns kennenzulernen. Der
Preis für dieſe Fahrt beträgt nur 105 Mark und ſchließt ſämt-
liche Leiſtungen und Darbietungen ein. Dem Teilnehmer ver
bleibt lediglich die Beſtreitung der Koſten für Mittag- und Abend-
eſſen. An Wagenmaterial finden D-Zugwagen Verwendung.
Alle Intereſſenten 2 dieſe Fahrt werden gebeten, ſich baldmög-

im LloydReiſebüro Haeßler u. Hülbig und deſſen Mittel
ſtellen durch die bedingte Anzahlung von 15 Mark je Perſon an
umelden. Proſpekte mit allen ausführlichen Angaben ſtehen
ſtenlos zur Verſügung. Anmelde- und Auskunftsſtelle in

Weißenfels: Fa. Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung, Saale
ſtraße 7, neben der Commerzbank.

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Quaſimodogeniti, 24. April.
St. Stephani: 8 Uhr Morgenfeier im Altarraum, P. Oeltze.

914 Uhr, P. Lichtenberg. 11 Uhr Kindergottesdienſt, P. Lichten
berg.

9;6 Uhr, P. Oeltze. 11 Uhr KindergottesSt. Johannis:
dienſt, P. Oeltze.

St. Eliſabeth: 935 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier, Super-
intendent hn.

Weſtdorf: 935 Uhr Leſegottesdienſt.
St. Margarethen: Wegen Erkrankung des Herrn Paſtors

Hoffmann nehmen die Gemeindeglieder an den Gottesdienſtender beiden anderen Gemeinden teſt,

Ev. Reform. Gemeinde: 95 Uhr Paſtor Krauſe.

Städtiſche Steuerſorgen.
Der Etat iſt ausbalanziert, das heißt alſo, die Ausgaben

ſind mit den Einnahmen in Einklang gebracht, oder beſſer um
gekehrt. Die Angleichung der Einnahmen war nur lich
durch Heraufſetzung einiger Steuern. Hier ſoll vor allen Din

Auch in dieſem Jahre ver

gen die Gewerbeſteuer
vergangenen Jahre beſchloſſenen Stand gebracht werden.
da zeigen ſich Schwierigkeiten,
Magdeburg verhält ſich ablehnend.Lage des Handwerkes hingewiefen.

Dieſer eventuelle Steuerrückfall iſt um ſo ſchmerzlicher, als
bei Nichterhebung der Bierſteuer eine weitere Belaſtung des
Gewerbes notwendig iſt. Die Bierſteuer beträgt gegenwärtig
5 Proz. des Herſtellerpreiſes und ſoll auf 7 Proz. herarxgeſetzt
werden. Damit werden 88 000 M. einkommen, die im Falle der
Ablehnung der Bierſteuer auf andere Weiſe aufgebracht werden
müßten. Neben einigen anderen Erhöhungen iſt hier auch die
Erhöhung der Gewerbeertragsſteuer um 80 Proz. und der Ge
werbekapitalſteuer um 400 Proz. vorgeſehen. Das läßt ſinatürlich garnicht durchführen, denn ein derartiger Stenerdrat

müßte das Handwerk lähmen. Deshalb wird man um die Bier
ſteuer nicht herumkommen.

vom Ertrage und Kapital auf den im
Abedenn die Handwerkskammer n

Es wird auf die mißliche

Die gewerbliche Berufsſchule.
Wie vor einiger Zeit gemeldet, ſoll an der hieſigen gewerb-

lichen Fortbildungsſchule ein beſonderer Abendkurſus für ſtreb
ſame junge Leute geſchaffen werden. Die Einrichtung geh
auf Anregung des neugewählten Direktors Nikolaus. Sie
wurde durch die Beſetzung der Anſtalt mit hauptamtlichen
Lehrern in den Bereich der Möglichkeit gerückt. Der Zweck ſſt,
ſtrebſamen jungen Leuten die Möglichkeit zu bieten, ihre Kennt
niſſe über das übliche Maß der Berufsſchule hinaus zu vervoll
kommnen. Es werden alle die Fächer gepflegt werden, die dem
jungen Gewerbler wichtig und notwendig ſind, die ihm auf
ſeinem weiteren Berufswege weiter helfen. Hierher gehören
Algebra, Fachkunde, Fachzeichnen, Buchfüh-
rung, Geſchäftskunde. Aber auch Einheitskurz-
ſchrift und die deutſche Sprache ſollen eingehende Berückſich-
tigung finden.

Es iſt alſo die Möglichkeit gegeben, ein jeder, der denWillen hat, zu lernen, auch wirklich écie gehen und zwar r

gute Gelegenheit dazu findet. Die Schüler werden ein Schul
el d von 5 Mark W 1 r Es ſoll aber died der eingeſparten 1000 M. dazu verwandt werden, ärmeren

euten das Schulgeld zu erlaſſen. Es bedarf wohl keiner Frage,daß dieſe Abendkurſe ein Segen für die Jugend unſeres Se
werbes und dadurch auch für dieſes ſelbſt ſind. Die dahingehende
Vorlage des Magiſtrats wird ſicherlich durch die Stadtverord
netenverſammlung bewilligt werden.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung
am Donnerstag, dem 28. April, nachmittags 5 Uhr. 1. Ein
führung eines neuen Stadtverordneten. 2. Etatberatung.
3 Ueberſchreitung des Abſchnitts I Titel IX Nr. 6 (Beitrag
zum Harzer Verkehrsverband). 4. Aufwertung der Familie
Richard BeſtehornStiftung. 5. Wahl eines Mitgliedes in das
Jugendamt. 6. Wahl zweier Sſhiedsmänner. 7. Wahl von
Mitgliedern des Waſſerſchauamts. 8. Rückbehaltung von 1000 M.
aus dem Jugendpflegefonds für 1926 zur Einrichtung einer
Jugendherberge. 9. Herrichtung der Juriſch'ſchen Wohnung imRathauſe zu Büroräumen. 10. Beitritt zum Reicheſtädtebund.
11. Abſchluß eines Drehſtromlieferungsvertrages und Umbau
des ſtädtiſchen Gleichſtromnetzes für Drehſtrom. 12. Erhöhung
der c in den oberen Klaſſen des ſtädtiſchen
Krankenhau es. 13. Annahme einer Bierſteuerordnung. 14. An
nahme einer neuen Bierſteuerordnung. 15. Annahme einer
Schankerlaubnisſteuerordnung. 16. Bewilligung von 2000 M.
zur Aufſtellung und Inſtandſetzung einer dem Lyhzeum aus den
Beſtänden eines Lehrerſeminars leihweiſe überlaſſenen Or
17. Einrichtung freiwilliger Abendkurſe an der gewerblichen
Berufsſchule. 18. Einrichtung einer Desinfektionsanſtalt und
Ausbau von 7 Wohnungen im Speicher des Gneiſtſchen Grund
ſtücks. 19. Gewährung eines zinsloſen Darlehns von 1900 M.
an den Touriſtenverein „Die Naturfreunde“. 20. Rechnungs
ſachen. 21. Mitteilungen. Nichtöffentliche Sitzung.

Die ſtädtiſche Kiesgrube. In einer der letzten Stadiver
r war beſchloſſen worden, mit dem Beſitzer der
Sandersleber Waſſer v einen Vertrag auf Lieferung von Kies
abzuſchließen. Dieſer Vertrag iſt mittlerweile in Kraft getreten
und damit kann die ſtädtiſche Kiesgrube an der Ermsleber
Straße geſchloſſen werden. Die Ausgabe des Kieſes geſchieht
jetzt im Bauhofe. Die Kiesmarken ſind in der Stadthauptkaſſe
u haben. Es ſtellt ſich der Kubikmeter auf 4,80 M., die zwei
pännige Fuhre (1,75 Kubikmeter) auf 8,50 M. Großabnehmer
nnen den Kies gleich mit dem Laſtauto zugeſtellt erhalten.

NMargarethenkirche. Die Anmeldung der Mädchen zumKonfirmandenunterricht erfolgt am Montag wiſchen 7-348 hre

die der Knaben am Dienstag zur gleichen Zeit in der Kirche
Schlaganfall auf der Straße. Am 19., d. M. erlitt die

Wwe. Schrader von hier auf der Straße einen Schlaganfall.
Sie wurde durch ein Auto in ihre Wohnung gebracht. Am
anderen Morgen mußte ſie in bedenklichem Zuſtande in das
Krankenhaus geſchafft werden.

Autozuſammenſtoß. Am Freitag ſtießen an der Aus
mündung des Moltkeplatzes in die Herrenbreite zwei Autos zu
ſammen. Wie durch ein Wunder entſtand kein größerer
Schaden. Es iſt erſtaunlich, daß an dieſer Stelle nicht viel
mehr paſſiert. Man braucht ſich nur einmal eine Viertelſtunde
in der Nähe aufzuhalten, um eine ganze Serie von Beweiſen
für die Gefährlichkeit der Ecke zu ſammeln.

Theatergemeinde. Am Donnerstag gab das MitteldeuLandestheater die Sternheimſche Komödie Der Snob“. Es
ſo wieder einmal unſerer Stadt einen Beſuch abgeſtattet.
Sar werden ſich dieſem erſten noch eine ganze Reihe von

tſpielen anſchließen. s da gezeigt wurde, war wirklich
ausgezeichnet. Schon die moderne, geſhmackvolle Bühnenaus
ſtattung gefiel ungemein. Das Spiel war auch du flott
und gut. Beſonders müſſen die Leiſtungen der Herren FrWeilhammer als Theobald Mark und Erich Angzelewski als Gre

Aloyſius Palm hervorgehoben werden. l. Lotte Frank als
Sybi Hull ſpielte ebenfalls ſehr gut, ſprach aber oft ſo leiſe,
daß man nicht alles verſtand. Das wirkte natürlich in dieſer
Rolle ſehr ſtörend. Jedenfalls war der Abend ein ſehr guter
Abſchluß des erſten Spielwinters der Theatergemeinde.

Bienenwirtſchaftlicher Verein. Der ſehr rührige bienenwirtſchaftliche Verein veranſtaltet heute na ten r eine
Wanderverſammlung. Es werden die Stände im ſüdöſtlichen
Teile der Stadt beſucht. Treffpunkt „Schwarzer Bär“.

Der Sonderzug nach Wildpark-Wannſee. Der Zug verläßt Aſchersleben 6.01. Er trifft in Wildpark 9.10 Ja Die
Rückfahrt erfolgt vom Bahnhof Wannſee aus 8.45 und erreicht

11.48. Der Fahrpreis ſtellt ſich ab Aſchersleben
auf 6.

Lichtſpiele Kammerlichtſpiele: „Unſere Emden“.
T. Stadttheater „Der Wolgaſchiffer“ und „Das ſtolze
Schweigen“.
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Der Wiking-OlympiaProzeſi
Leipsig, 28. April. Der dritte Verhandlungstag im Wiking-

olympia Prozeß begann mit einem lebhaften Wortgefecht
zwiſchen der Verteidigerbank und Miniſterialrat Schönner, her
vorgerufen durch einen Beweisantrag des riteg Dr. Hahn,
wonach der jetzige Innenminiſter im Jahre 1028 als Polizei

äſident von Berlin ſelbſt Munitions und affen
chiebungen nach Kaſſel zur Verfügung des Oberbürger-

meiſters S
der Beweisantrag damit, daß auch für den Waffenbeſitz des
Vereins Olympia die weit zürückliegenden e erangezogen
werden. Miniſterialrat Schönner wandte ſich ſcharf gegen den
Heweisantrgg. Wenn idemann Waffen angeſammelt habe,
o ſei das ſicher nicht geſchehen, um die Regierung zu ſtürzen.
ach längeren Auseinanderſetzungen wurde die Zeugenver-

nehmung fortgeſetzt. Unter allgemeiner an in wurf Major
von Sodenſtern vorgerufen. Der Zeuge, riftleiter der
Deutſchen Zeitung“, war früher von Verlinhrandenburg des Wiking Bundes. or von Sodenſtern
wurde eingehend über das Protokoll und die Denkſchrift ver
nommen. Er erklärte u. a., er habe die Denkſchrift nie beſeſſen
und auch nie geſehen. Vom Reichswehrminiſterium ſei an ihn
als alten Offizier appelliert worden, die Streitigkeiten in der
„Deutſchen Zeitung“ wegen der Denkſchrift einzuſtellen, da dies
nur zum den für das Miniſterium wie für den Staat ſei.
in von den vaterländiſchen Verbänden angeregtes Schiedsgericht
ei geſcheitert, weil ajor von Stephani im Auftragea gra uns erklärte, der Hochmeiſter des Jungdeut chen
Hrdens könne ſich nicht mit einem Redakteur vor ein Schieds

gericht ſtellen. Darauf habe der Zeuge die Beleidigungs
lage gegen Mahraun erhoben. Schon am 17. Mai habe der

Abgeordnete Heilmann im Preußiſchen Landtag das Protokoll
aus der Denkſchrift vorgebracht, während es erſt einen Monat
ſpäter ren t purde. Die Denkſchrift war alſo ſchon in

re Hände gelangt.men weiteren Verlauf des Prozeſſes geſtaltete ſich die Gegen

äberſtellung des Zeugen von Sodenſtern mit dem Zeugen
gäſehage ſehr bewegt. Käſehage betonte, daß ſein Bericht
ohne ſeine Einwilligung in die Oeffentlichkeit gelangt ſei. Das
ſei für ihn eine Kataſtrophe geweſen. Er habe daher verſucht, ihn
aus der Welt zu ſchaffen, um die kataſtrophalen Folgen, die er
für ſich befürchtet habe, abzuwenden. Käſehage gab dann zu, daß
er in der erſten Aufwallung der Ordensleitung
ins habe auswiſchen wollen und daher zu Herrn von
Sodenſtern gegangen ſei. Ueber die Verfaſſerſchaft des Artikels
derweigerte er die Ausſage.

euge von Sodenſtern erklärte dann weiter, er ſei auch heute
noch der Anſicht, daß ein Volk in derartig ſchwerer Lage, wie es
ſeutſchland ſei, nur durch eine nationale völkiſche Dik-

ſatur vorwärts gebracht werden könne. Deshalb müſſe mit
allen verfaſſungsmäßigen Möglichkeiten dieſe Diktatur erſtrebt
werden. s könne nur auf dem Wege über eine nationale Re
jerung erreicht werden, da Gewalt oder verfaſſungswidrige
ſittel abzulehnen W und jeder Putſch ausſichtlos ſei und

wirtſchaftlich einen ſchweren Schlag bedeute. Der Reichspräſident
müſſe veranlaßt werden, eine nationale Perſönlichkeit mit der
Regierungsbildung zu betrauen. Als der Vorſitzende fragte, ob
es nicht bedenklich ſei, wenn der Zeuge aus dem W'
einen Machtfaktor mache und dann mit dieſer Mach
hinter ſich, gewiſſermaßen mit einer drohenden Geſte, vor den
Reichspräſidenten treten wolle, erwiderte der Zeuge, daß die
machtpolitiſche Bewegung des Wiking rein geiſtiger Art ſein ſolle.Es ſei möglich, daß ein Kommunſſtenpuſſch die nationale Be

wegung beſchleunigen könne.
Der Vorſitzende bemerkte dazu, vom Reichsgericht ſei feſtge-

ſtellt worden, daß r 1926 tatſächlich ein kommu-
iſtiſcher Putſchgedroht be Der Zeuge gab dann zu,

daß er auch beim Reichspräſidenten geweſen ſei, der zum
hluß der Unterre dung geſagt habe: „Nun ſgrpt7 Sie dafür, daß

nder nationalen Bewegung endgültig Ruhe ein
tritt und mir von rechts keine ſolchen Schwierigkeiten

nacht werden.“
Jm weiteren Dexlar des Pregeſee wurde Oberſt a. Diſvon

nauer vernommen. Er war Führer des Tannenberg-Bündes,
iſt aber ſeit April 1926 aus dem Bunde ausgetreten. Der Zeuge
iußerte ſich über die Entſtehung des Aufmarſchplanes.

habe an der Führerbeſprechung teilgenommen, in der die
r ür die Mitglieder des Verbandes aus Anlaß

fingſttagun r n beſprochen worden ſeien.r ſchilderte, wfe er in Erinnerung an die Schreckensbilder der

künchener Spartakiſtenzeit von 1919 zum Entſchluß gekommen
i, als Beitrag zu den utzmaßnahmen dem Oberſten von Luckundſätze für Pen Aufmarſch zuzuſenden. Auf den Einwurf

Vorſitzenden, in dem Aufmarſchplan ſei von einem kon-
itriſchen Vorgehen gegen Berlin und vollem Zuſammenwirken
t der Reichswehr die Rede, erklärte der Zeuge, dieſe Dinge

abe er im Hinblick auf die Einnahme von München hißeinge
acht, da dieſe Maßnahmen dort vollen Erfolg gehabt hät

Die Frage des Beiſitzers Wiſſell, ob der Zeuge an
nommen habe, daß die Sozialdemokratie ebenfalls gegen die
ommuniſten h e werde, bejahte der Zeuge. Die
derteidigung brachte dann verſchiedene Tatſachen zur Sprache,
wonach die Kommuniſtengefahr auch heute noch beſtehe. Die
lizei trotz ihrer tmittel eine ganze Anzahl von Ueber
len nicht zu verhindern vermocht.

Volkspartei und Stahlhelm
Berlin, 28. April. Der erweiterte Vorſtand der Deutſchen

eidemann vorgenommen habe, a wird

olkspartei in Potsdam hat einen durchaus unverſtänd
ichen Beſch u aßt, der ſich mit dem bevorſtehenden
derlin-Potsdamer Sta ein h Danach v t diedetsgruppe Potsdam ehe Volkspartei die mmte

vartung aus, daß die ſtädtiſchen Potsdamer Körpe geſtern
ter allen Umſtänden an dem bewährten Grundſatz fe ten
rden, irgendwel politiſcher Parteien und

annter politiſ Kampfverbände weder aus ſtädti-
hen Mitteln zu fördern, noch durch Vertreter
er Stadt zu begrüßen. ir ſind darüber unterrichtet,
iß der Oberbürgermeiſter der Stadt Potsdam die Abſicht beſaß,
e Stahlhelmleute in Potsdam zu e und ihnen ein
frühſtück zu geben. urch die unverſtän wg galt der
eutſchen Volkspartei dürfte nunmehr dieſe ſich zur
c rung gelangen, wie auch die Zuſage, den Potsdameriffhafen als Suartier und das Bornſtädter Feld als Auf

arſchort zur Verfügung zu ſtellen, nunmehr zurückge-
ogen werden wird. Es braucht kein Wort darüber ver
ten zu werden, daß der Se alles andere als eine partei-
iti Kampforganiſation iſt und daß gerade h der

in den Tee es Frontſoldatenbundes
ache, daß der Vorſitzende der

olkspartei, Ramslau,

deutſchen Volkspartei
ihlreich vertreten ſind. Ob die Ta
tsdamer Ortsgruppe der Deutſchen

e Miniſterialrat iſt, mit dieſem Beſchluß in Zuſammen
ang

Jedenfalls dürfte die betonte Unfreundlichkeit dieſer t
ſchließung, die den Stahlhelm gewiſſermaßen mit den Roten
Frontkämpferbund auf eine Linie ſtellt, nicht dazu beitragen, die
Sympathien der Stahlhelmangehörigen für die Deutſche Volks

partei zu vermehren. tDeutſchland und der Albanienkonflik
BVerlin, 23. April. Die Befürchtungen, die im Aus

wärtigen An aus über eine Beteiligung Deutſchlands an der
Beilegung des lbanienkonflikts vorgetragen worden z d,
ſcheinen ſich, noch ſchneller als erwartet, zu beſtätigen. Tatſäch-
lich iſt es den bisherigen Bemühungen der Großmächte in keiner
Weiſe gelungen, die Beilegung zu fördern, ſondern es iſt im
Gegenteil eine höchſt gefährliche Verſchärfung der
geſpannten La r ſchen Belgrad und Rom eingtreten, die ſicheinerſeits vurh as bekannke Kommuniqué uſſolinis und
andererſeits durch die rer Drohung des BelgraderRegierungsblattes „Prawda“ bemerkbar macht, daß ſich Fugo-

ſlawien den italieniſchen Aſpirationen gegenüber keineswegs ſo
ſchwach wie Albanien erweiſen werde. Es iſt deshalb erneut ein
eifriger Gedankenaustauſch zwiſchen den diplomatiſchen Stellen
der Großmächte im Gange, an dem ſich zwangsläufig auch
Deutſchland beteiligen muß. Dabei iſt zu befürchten, daß Berlin
in eine ganz unhaltbare Situation gerät und mit ſeiner Stimme
die Entſcheidung geben muß, da London, wie es ſcheint, den von
Italien eingenommenen Standpunkt vertritt, daß ein Anlaß zur
Anrufung des Völkerbundes nicht gegeben iſt, während Frank-
reich immer ſtärker den auch ſchon in Belgrad erwogenen Ge
danken unterſtützt, die ganze Albanienangelegenheit dem Völker-
bundsrat zur Entſcheidung vorzulegen. Es iſt möglich, daß auf
Grund der neuen Ententebeſprechungen zwiſchen London und
Paris eine Einigung zwiſchen den beiden Mächten hinter den
Kuliſſen bereits erfolgt iſt, aber dann ergibt ſich für Berlin auch
wieder die peinliche Situation, eine Entſcheidung, an der es un
beteiligt iſt, ſowohl vor Rom als auch vor Belgrad mit vertreten
zu müſſen. Wie es ſcheint, haben Erwägungen darüber ſtattge-
funden, ob Deutſchland ſeine gegebene Zuſage nicht doch noch
zurückzuziehen vermag, doch dürften dieſe Erwägungen
mit einem negativen Reſultat geendet haben.

Eine Rede Dr. Reinholds
Hamburg, 23. April. Zu Beginn des dritten Verhandlungs-

tages des demokratiſchen Parteitages ergriff Reichsfinanzmini-
ſter a. D. Dr. Reinhold das Wort zu ſeinem Referat über das
Thema „Finanz und Wirtſchaftspolitik in der Zeit der Wirt
chaftkriſe'. Der Redner bemühte ſich in längeren Aus-
ührungen, ſeine e nans galt zu rechtfertigen

halte es, ſo erklärte er, nicht für einen Fortſchritt, wenn
Amtsnachfolger ſich öffentlich befehden. Ich hätte dieſen Kampf
nicht begonnen. Nachdem aber Miniſter Köhler die alte Tradition
verlaſſen hat, was man ſeinem Vorgänger, wenn auch nur mit
Worten für das Geleiſtete den Dank ausſprach, und wenn er im
Gegenteil dazu überging, alle möglichen Dinge in die Welt zu
ſetzen, die dann in der Provinzpreſſe einen ganz unſinnigen
Widerhall gefunden haben, dann bin ich es unſerer Sache und
der Reinlichkeit der deutſchen Politik ſchuldig, da ich nicht mehr im
Parlament bin, aus ſachlichen Gründen heraus Rede und Ant
wort ſtehe.

Berlin, 23. April. Die „Germania“ widmet den Ausführungen
des früheren Reichsfinanzminiſters Reinhold r dem demokrati
ſchen Parteitag in Hamburg einen auffallend ſcharfen
Kommentar. Das Blatt ſchreibt u. a.: Hat nicht Herr Rein
hold ſelbft ſeinerzeit dem Reichstag einen Etat vorgelegt, der
nur deshalb balancierte, weil der damalige Reichsfinanzminiſter
eine ganze Reihe von beſtimmt auftretenden Ausgaben einfach
nicht in den Etat aufgenommen hat? Hat er nicht ſelbſt den
Ländern die Abnahme der Koſten für die unterſtützende Er
werbsloſenfürſorge am 1. April 1927 verſprochen, dafür
aber im Etat keinen roten Pfennig vorgeſehen, obwohl der
Aufwand hierfür 250 Millionen beträgt? (Reinhold hat dies damit verteidigt, daß er erklärte, der Selgut mit Rückſicht auf die

bevorſtehende Erwerbsloſenverſicherung die Frage der Deckung der
Erwersloſenunterſtützung zurückzuſtellen, ſei vom Kabinett ein
mütig gefaßt worden, d. h. von der Mehrzahl der auch dem
r Kabinett angehörenden Miniſter.) Hat er nicht den

eamten die Verbeſſerung ihrer Beſoldung verſprochen, aber
dafür keine Mark in das Budget eingeſtellt? Hat er
nicht den Kriegsbeſchädigten eine Erhöhung ihrer Bezüge in Aus
ſicht geſtellt, dafür aber nichts in den Etat eingeſetzt? Erſt die
neue Regierung hat den Etat, der durch die von Herrn Reinhold
einfach beiſeite geſchobenen Ausgaben ſchwer gefährdet war, wirk
lich ins Gleichgewicht gebracht. Die Streichungen im Entwurf des
Haushalts waren einzig und allzzn notwendig, um den Reinhold
ſchen Etat in Ordnung zu bringen.

Zu der Reinholdſchen Anleihe bemerkt die „Germania“:
„Es muß einmal in aller Oeffentlichkeit geſagt werden, daß dieſe
Anleihe, die gegen den Rat aller erfahrenen Geldleute aufge
legt wurde, ein totaler Mißerfolg war und daß ihr Kurs nur
mit äußerſten Anſtrengungen einigermaßen aufrechterhalten
werden kann. Es iſt ein Mißerfolg in größtem Ausmahe,
ſchädigend nicht nur für das Reich, ſondern für unſere geſamte
Volkswirtſ Warum, ſo fragt die „Germania“ weiter, hat
Herr Dr. Reinhold die von ihm alsbald nach ſeinem Abgang und
auch jetzt wieder ſo ſtürmiſch verlangte Verwaltungsreform nicht
ſelbſt in Angriff genommen Jetzt iſt ſie im Laufe, wenn auch
das neue Regime im Reichsfinanzminiſterium mit etwas weniger
geräuſchvollen Methoden arbeitet. Daß er von der im Finangz
ausgleich vorgeſehenen Feun der Realſteuern nicht viel he“,
kann nicht Wunder nehmen. Aber man muß ißm raten, einige
Monate zu warten, dann wird er ſehen, daß es auch auf dieſem
Gebiete, wie auf dem der Reform unſerer Verwaltung und
unſeres Steuerweſens, vorwärts geht.

Schweres Exzploſionsunglüch in Japan 46 Tote
153 Perwundete

Riga, 23. April. Wie aus Tokio gemeldet wird, wurden in
der Stadt Kanaffawa bei einer Keſſelexploſion in einer chemiſchen
S 16 Arbeiter getötetz 153 erlitten ſchwere Branb
wunden.

Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein Halle (Saale)
Montag, den 25. April, abends 8 Uhr Verſammlung im

„Deutſchen Geſellſchaftshaus“, Leipziger Straße. Pfarrer
D. Traub München wird über Reichspolitik und evangeliſche
Fraeen ſprechen. Es wird von allen Parteifreunden erwartet,
aß ſie dieſem intereſſanten Vortrag Traubs beiwohnen werden.

Bitte weiter zahlreiche Gäſte einzuladen. Es handelt ſich um
wichtige Probleme. Der Eintritt iſt frei.

ebraächt werden muß, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen.
weitere Sportnachrichten

Turnerhundball
Der heutige Vormittag ſteht im Zeichen des Staffelläure

„Quer durch Halle“, Von gleichem Intereſſe iſt dann am Nach
mittag das Zuſammentreffen

K. T. V.Halle Meiſterkl.--Tv. LeipgigOſt Meiſterkl,
Pünktlich nachm. 8.80 Uhr wird der Unparteiiſche Guderlei
G. T. V. auf dem K. T. V.Platz, Huttenſtraße, den Ball zu dieſem
Freundſchaftsſpiele freigeben. T. V. LeipzigOſt iſt Gruppenmeiſter
und Teilnehmer der Endrunde um die Sachſenmeiſterſchaft und
repräſentiert allerbeſte Leipziger Klaſſe. Daß auch die Elf des

Mit einem Großkampfe iſt zu rechnen. Jm vorhergehenden
Jugendſpiele beider Vereine wird ein Kampf zu ſehen ſein,
wie ihn Turnermannſchaften des öfteren nicht zeigen. Während im
Meiſterklaſſentreffen die Gäſte die größeren Gewinnausſichten haben,
iſt das Jugendtreffen als offen anzuſehen. Den Beſuch desſelben
können wir nur empfehlen.

Obwohl die Meiſterklaſſe des Hall. Turn und Sport
Vereins ſpielfrei iſt, wartet derſelbe doch mit drei Freundſchafts
ſpielen auf. Den Hauptkampf liefern ſich hier nachm. 8.45 Uhr auf
dem UniverſitätsSportplatze

Hall. Turn u. Sport- Verein I--Tv. Cröllwitz J.
Beide Gegner ſtanden ſich letztmalig in einem Diplomſpiel gegenüber. Die Blauweißen konnten dagſelbe knapp 2;1 gewinnen. Bei

normalem Spielverlauf werden ſie auch heute über die zweit
klaſſigen Cröllwiher triumphieren. Eine Stunde vorher ſtehen ſich
die beiden 1. rn nan haſen gegenüber. Die wieder im
er befindlichen H. T. S. V.er werden dasſelbe für ſich ent

iden.
Ferner ſind wir geſpannt auf das Endreſultat des Zuſammen

treffens zwiſchen
Polizei Bitterfeld J und T. V. Nietleben T.

Weiter ſpielen Sonntag miteinander: T. V. Möckerling T
M. T. V. Weißenfels I; T. V. Lauchſtädt J T, V. Löbnitz 15
G. T. V. II T. V. Büſchdorf Taubſtummen T. V. I
T. V. Oſtbund I; T. V. Nietleben T. Jugend Polizei Weißenfels
J. Jugend; T. V. Ammendorf I. Jugend T. V. Cönnern
I. Jugend; T. V. Ammendorf II. Jugend G. T. V. II. Jugend
H. T. S. V. II. Jugend K. T. V. II. Jugend; K. T. V. II. Mann
r T. V. Diemitz I; G. T. V. Knaben T. V. Vüſchdorf

naben.
Von den Oſterfeiertagen wären noch folgende Reſultate

nachzutragen: H. T. S. V. Meiſterkl. Turngemeinde Zwickau 5:4;
H. T. S. V. I. Mannſchaft Turngemeinde Zwickau 83:4. K. T. V.
Meiſterkl. T. V. 1860 Eiſenach M. 4:2; K. T. V. I. Mannſchaft

T. V. 1860 Eiſenach J. 1:1; K. T. V. I. Jugend T. V. 1860
I. Jugend 2:1: K. T. V. Meiſterkl. T. V. Apolda Meiſterkl. 2:3;
K. T. V. I. Mannſchaft T. V. Apolda I. Mannſchaft 2-13;
K. T. V. J. Jugend T. V. Apolda I. d 4:5: G. T. V.
Meiſterkkl. T. V. 1861 Deſſau Meiſterkl. 5:4; G. T. V.
II. Mannſchaft T. V. 1861 Deſſau 7 1;9; G. T. V. I. Mann
ſchaft T. V. Leipzig-Connewitz 58 I 1:9; T. V. Ammendor
I. Jugend H. T. S. V. I. Jugend 9:4; T. V. Ammendor
II. Jugend K. T. V. II. Jugend 4:6.

Die erſte Runde um die Waſſerball Meiſterſchaft
Der Deutſche Schwimmverband trägt in dieſem Fahre ſeine

Waſſerballmeiſterſchaft nach einem neuen Syſtem aus.
Während der Oſterfeiertage trat der Waſſerballausſchuß zu einer
Sitzung in Magdeburg zuſammen, in der die Ausloſung für die
erſte Runde um die Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft, die bis zum
12, Juni ausgeſpielt werden muß, vorgenommen wurde. Die Ver
loſung ergab für Halle 02 ein Antreten Erfurt 04 in
Der i e c Wean r bis zum Juni, die dritte bis
zum 24. Juli, die 14. und die Schlrunde am 21. Auguſt ausgeſpielt on e

Die Verbandsauszeichnung des Deutſchen Ruber Verbandes
wird in dieſem Jahr a) für ausübende Nitglieder eines
Verbandsvereins Antrag des Vereins verliehen, und zwar
nach wie bisher üblicher Wertung der errungenen Siege der
Mannſchaften, deren Training das Mitglied geleitet hat, aufoffenen deutſchen, öſterreichiſchen oder lärh Regatten
1927. Grundſätzlich kommen nur die 10 an en Verbands

vereine dieſes Jahres in Frage; b) für Ruderlehrer gegeben,
ſag nur ſolche, die deutſche und öſterreichiſche Reichsangehörige

nd und als Berufsruderlehrer das Training eines Verbants
vereins im Jahre 1026 geleitet haben.

Wetterbericht
Wetterdkenſt der „Halleſchen Zeitung. (Nachdruck verboten.

Eigener Drahtbericht unſerer Sgriftleitung,
Das Tiefdruckgebiet, welches am Donners über Hsland

erſchienen war, ſich ſchnell ehe nach dem mittleren
Skandinabien fortgepflanzt. Bei ſeinem Vorüber traten ingans Nord und Meleteldeut land n Jm

jienſtbezirk erreichten die ſtwin er n auf.di o iten bis zu25 kundenmetern. u r Rücdſeite irbels dringt
Polarluft nach Deutſchland hin per o da mein eine Ab-
kühlung zu erwarten iſt. Dieſe dürfte keine weiteren
Fortſchritte machen, da bei Jsland bereits wieder ſtarker Baro
meterfall die Annäherung eines neuen Wirbels igt. Wir
haben daher auf der Rückſeite des Tiefs noch ver
änderliches kühleres Wetter mit vere n zu
erwarten, jedoch iſt eine langſame Beſſerung des Witterungs
charakters zu erwarten. Erſt mit Beginn der neuen Woche wird
von neuem eine Wetterverſ eintreten.Ausſichten für den 24. und 25. üpki: Beränderliches kühleres

Wetter mit vereinzelten Regenſchauern; ſpüter Beſſerung des
Witterungscharakters.

c zenlrier les
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K. T. V. wieder in beſter Verfaſſung iſt, bewieſen die Oſterſpiele.
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und Grossvater, der Laudwirt

im 73. Lobensjahre nach langem, schme

Marta Heine

Otto Dietrich

Dornstedt, den 22. April 1927.

Nachruf
Am 11. April ds. Js. verstarb zu

Eisleben im 91. Lebensjahre der
Oekonomie- Inspektor a. D.

kerrflermannldehle

44 Jahre lang hat der Verstorb.
meinem Vater u. meinem Grobvater
in wahrhaft vorbildlicher Weise
gedient. Noch bis in seine letzten
Lebenstage hinein lebte er mit
seinen Gedanken in seinem lieben
Dieskau.

Wir werden unserem lieben
alten Herrn Lochte die Treue, die

er uns bis zum letzten Atemzuge
hielt, anch über das Grab hinaus
in Dankbarkeit bewahren.

Dies kau, den 20. April 1927

von Bülow

Far die überaus liedevolle und ehrende
Anteſinahme bei dem Hinscneiden unserer
Ueden Tante und GOroßtante, Fränloin

Marlanne umpe
sagen wir nur auf diesem Wege unseren
tiefempfundensten Dank.

Halle (2.), Leipziger Str. 61/62.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

2689 Gebhardt.
Todesfälle:

Ingenieur Kurt Köhler. Beerdigung Montag
nachmitlag 8 Uhr in Nelben bei Gnölbzig (Saale).

Karl Halupka, 62 Jahre, Halle. BeerdigungMontag nachmittag 3282 Uhr Kapelle des Südfried

Frau Witwe Ida Lück geb. Gütz, 68 Jahre,
Beiſetzung Dienstag nachmittag 135 Uhr

Kapelle des Nordfriedhofes.

Hallesches Erd- u. Feuerdestattungsinstitut

gegründet 16874 1642
Adolf Brauor

Fernruf 2151. Gr. Märkerstr. 25.

Volks wohl Bund,1GGGSCkynnaaudun nut
Eine gute deoutsehe

Bestattunge -Vorgicherung a. G.

r

Brodoruitp am Harkt

Von der Reiſe zurück.
Augenarzt Dr. Grobmann

Sprechzeit: O 12
384/298 3 5Große Steinſtraße 29. Fernruf 22 451.

Von der Reise zurück

Dr. med. Voigt,
Frauenarze.

385/314

Albert Elen

Statt besonderer Angzolgse.
Mit vollem Gottvertrauen entsehliet heute mittag

2,1 Vhr unser guter Vater, Bruder, Schwager, Sohwieger-

e
In tiefer Trauer

Clara Herrmann geb, Elkner
Sophie Dietrich

Paul Herrmann

Friedr. Heine u, 2 Enkelkinder

Beerdigung Dienstag nachm. 3 Uhr

von Re neuer

von Indanthren- künstlerischen hand- 7
gedruckten und handgewebten

Rleicler Dorkangstoffen
Sertige Stilkleicler

in großer Auswahl sowie Anfertigung nach
Maß in dilligster und bester re Z
und nur aparter Geschmacksrichtung be

9n. Neßermann, Halſo
Arobe r T 2670

99

Hotlioteranten

W m Sonn Poststr. 9/10.

JInwelen Gold Sſlber.

C

Wir haben uns zur gemeinsamen Aus-

lalle a. S., Poststraße 14
Dr. Albrecht

Facharzt für Ohren-, Masen-
und Kohlkopfkrankheiten

bung der Praxis Vereinigt

Dr. hloffmann
Fachaerzt für Ohren-, Masen-

und Kehlkopfkrankholten

1

u

nach Erkenntnie die El genſha3 neben r h und ſie n z
e n W r dieen aige cer ſo h Eigenſchaften

eres bei mannigfachſten Krankl et aber kein herzhavie Zanegetrant mr Sende als 4

Köſtritzer Schwarzbier

Aullo!
Aer Aramer Senden Sie mir lhre be-
kannten Jercodurog- Cochkfaorhben um.
GFarbem, da ich mit der Qualität sehr
zufrieden bin. So lauten Tausende von Ur-
teilen. Darum nur zu

Farben-Mrocomer
Mittelwache 0-70

Bravo rauchen
Eine so fabelhafte Gopete habe ich über-
haupt noch nicht gesehen. Wo hast du diese

her? Von Farben-Aracomer,
Schatzi, der hat jetzt eine VJopeten-.
teifuamg mit wundervollen Mustern.
Also auch zu

Jaupeten-Jſraomer
Mütteſwocke 09--70

100 Möbelhändler! 100“
Macht Eure Teilrahungsaubenstände flüssie und vereröfert Euren Umsatz durch die
Krediteimiehtungen Ger Treum Treuhandgeseliseheſt des Deuftechenmöveitaen verbandes Auskunft erteilt: bei briefiichen Antta en Ruckporto,
Revistons- und Creditgesellsehatt m. b. H., Halle a. S.

Fernruf W 05. Geiststrabe 29. I. 147/128Generalvertrotung dor Deutsehen AutomoblibanxK, A.

V

ich möchte Kaffee Hag, wir sind

an ihn gewöhnt und er ist für

wo Sesuncdheit meiner Familie

n ca Heg
n

Küſtear Harmontum, Laute,ndoline) für alle Stufen.
Kran Profeſſor

Dr. Kelbe-PootlerErlaubnisſchein ouch für Halle).
Anmeldungen Montag und
Donnerstag von 2 bis 4 Uhr
Varadeplatz 1 a pari.

Anſragen Merſe
burg S-), Halleſche Str. 49.

an Anſän

wissenschaft und Kompositfion.

Dr. Alfred Fasgt
nimmt zum Mai 1927 seine Unterrichtstätigkeit
im Klavicerspiel (Meth. Pornhbaur)

er Wie Fortgeschrittene zur Weiterenn e ung in vollem Umfange Wieder auf.
Nebenſächer: Harmonie- u Formen ehre, Musſk-

e schriftlich erbeten Vorkstr. 13, I.

erregen t
e

Internat fur Knaden, amm des Landgrafenberges.
assen, Spanisch wan-

irei rzlehung zu Disziplin
7 und w.urn ulreisertätien,
Adschi üfune an der An-stalt Gbereun

De. Sommor.

h
Tonschöne. kleine
Ritter- Flügel

undertroften in Ton-
tule, oas Entzöcken

der Pianisten.

Ritter Pianos
o9 jahre bestoewährte

ualitäismarke zu
bigen Preisen, neu

und gebraucht.

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten Beste.
Sprech Apparate

alter 5ysfeme.
Electrola

das musikalische
reignis,

Ultraphon
e im Ton.Vox
Grammophon

und andere.
Schallplatten

in reichster Auswarl,
stets die

neuesten Schlager.
GOnmige

Zahlungsbedingungen.

er Sirave T3.

Kranken-

Kaempf K Co.
h.: Wild 2e

2403 Fernrur 252

krusl Eine irie (3)

Buro: Sertramstrase
Angedot kostenios und

narerdin auch.

Kaufmännische Privatschule
von

IV5ßelm Boer eGelststrabe 41 Fernruf 235 28
glied

W Land

Engl., Franz., Spanis
durch Ausländer

Privas- Eintritt jederzelt

Berlitz-School, reMarktFernruf 29207.

Coo

—„—u-—JÖ JFullenstent Im Ha
Städt Wolterstorff-Gymnas um mit Realschule.
Alumnat. für schüler sämtlicher lassen.

von spie!, 2 Musik.

Kräftige
pſlegung bei mäbigen Preisen; gesunde Walaluft; m

Scr g e

St

3 frei Schon jun A GLeipr i

älobol

Fahnen ung

J Ulrichstr.V. F. Wollmer, r

Fahnenschleife
in bester Ausführung zu billigsten Preise

17

weißenfels
Vſictoria- a

Weißenteis (S Jüdenstrabe
Vornehmstes Familien Café am PFiatre

Täglich Künstler-Konzert
Elgene Konditorel 206/100
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